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Ein eigenes Fanzine war eigentlich schon immer der 
Wunsch von Swen und mir und beide haben wir schon 
Lauf gelassen. Swen war beim TOYS MOVE, BLURR 
FIGHT BACK vergnügt und auch 'mal ein kurzes 
Gastspiel beim TOYS MOVE absolviert. Das war dann 
zwar alles auch schön und gut, aber wie bemerkte schon 
‚ Evelyn Hamann richtigerweise in Loriot's legendärem 
Jodeldiplom : "Jetzt habe ich was eigenes." Sicherlich 
haben wir uns mit einer 1000er Auflage für die 
müssen auch erst einmal verkauft werden, aber lieber 
BIeSSb Die aan KogSprung 155 kabe Wasser springen 
zu drehen und irgendwann zu merken, daß man da 
eigentlich schon viel zu alt für ist. Der Zeitpunkt um ein 
eigenes Zine zu starten, ist im Augenblick auch relativ 
günstig, da Swen momentan einen schon unverschämt 
lauen Zivildienst abreißt und ich seit knapp 5 Monaten 
von meinem Arzt mit einem wunderhübschen gel 
Schein ausgestattet bin. Inhallich sl] es sich um ll 

















macht. Das reicht dann von Politik und Statement über 
i bis was weiß ich wohin. Wir werden 
uns da keins Örenzen selbe auferlogen und wenn ich 





schreiben, dann werde ich das auch tun (keine Sorge - 
interessiert mich nicht...) Der Schwerpunkt liegt - wie 
könnte es anders sein - natürlich auf Punk und Hardoore, 
wobei es ung fernliegt, in irgendeir.er Weise einen 
Trennungsstrich z 





beschränkt haben, Detindot ach bei u des 
ABSTÜRZENDEN BRIEFTAUBEN ? Wenn wir da 
Lust zu haben - bestimmt... Lassen wır den Dingen 
einfach freien Lauf und warten wir ab, wie sich das 
Magazin so entwickelt. 


diesem Heft angeboten haben und wenn das noch 
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Sach der Labels und Vorträhs uf unser 
Rundschreiben. Ganze 6 - ee ee 





anskeren 80 (1) Vertrisbe und Labala, die wir angeschri 
stehen jetzt auf unserer schwarzen Abschußliste. rain wohl 








Startlöchern und warten ledinlich auf unseren Einsatibeiuhl, Aber 
da wir nunmal keins Unmenschen sind, geben wir euch noch 
rereeirrerene die 





men denen seine Richie schickt. es 
wäre, wenn etwas mehr Leute ihre Anzeige ins PLASTIC BOMB 





Basen warden. da ich kan alla inet: einen Trusender für’den 
Druck des Heftes auf den Tisch legen kann. In den Arsch kriechen 
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Tja, ganz kurz werde auch sch mich hier auslassen. 
rn ee sg 
und lege letzte Hand an dieses großar 
Meisterwerk. Über Sinn und Unsinn eine eigenen 
Heftes haben wir uns jede Menge Gedanken 
esch und sind id darcliane BEWnER daB wir 
im Augenblick nur ein weiteres Zine sind. Aber 
lange wird es nicht dauern, bis wır aus der 
Neseakung sfsauchen, Umı’den Doeian Faatz 
zwischen TRUST, SCUMFUCK & OX 
zunehmen ne 









nach dem Motio "Das Beste ist gerade gut genug” 
ausgewählt. Der Kuwe ist ein ziemlich al 
neurotischer Alkoholiker, ee Dee Ra mt 
ner Flasche Kom gelockt haben. Früher war er mal 
mind it). Ne das war geloge: 

So ein keinen Pipe a. da Man 








Brett haben al deshalb Bin sch auch dabei, schreibt 
der. Ne, das war schon wieder gelogen, denn der 
Mini ist nur dabei, weil seine Eltern uns viel Geld 
gegeben haben. Der Mini, den mag nämlich 

Der Schippie, der ist früher mal ein recht aktiver 
Mensch gewesen, der heute in Teenie-Disoos 
rumhängt, um kleine Mädchen ins Bett zu kriegen. 
So ist er auch nicht im Kreis der Mitarbeiter, da Hip 


Redaktionsschluß: stehen. 
15.5.93 


den wir mir genommen haben, weil der ausse DDR 
is‘. So was muß man ja un 









Dialekt auf Papier nicht so ganz 

Eck Tea dern da kuräeie Ent Pickel von. 

Der Tom Tonk, der darf Mitschreiben, weil der 
kaum noch Haare hat und ne total furchtbare Frau 
total beknsckt ist. Und der muß sich halt auch mal 
abreagieren können. Außerdem ist er auch ein ganz 
berühmter Sänger. Seins Band heißt ÜLO, glaube 
ich, oder ALMA ATA. 

Berühmt ist auch der Schlafike, denn der singt bei den Goldenen 
Zitronen oder bei Störkraft. Sorry, ich kann mich echt nicht so mit 
Reaggie-Musik aus, deswegen hab! ich die Namen von den Bands 
nicht so drauf. urn Done: 1 ach Reben ml; deam 








SEE GES Bat 0003 tamer 50 Bun Tall ber den Frauen enkomal Teh 
denke mir mal, daß eine von seinen ganzen Frauen, also die laufen 
Oder der Michael endlich sein Versprechen einhAlt und eine für 

mich besoffen macht. Weil, nämlich, bei mir is nich! so ganz alles 


straighi on 
Swen. 
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122 ... Insgesamt sind es mittlerweile 97 Fernsehprogramm®, die mir zur Verfügung stehen und die sich Tag 
13.1 täglich an Armseligkeit und Niveaulosigkeit gegenseitig zu überbieten versuchen. Von diesen ganzen 
g 13.3: Kanälen sind 8S eigentlich einzig die Sportkanäle, die ich mir regelmäßig anschau®. Desweiteren 
pp pickt man sich natürlich sein® Spezies bei den verschiedenen Sendern heraus aber ehrlich gesagt - 
1500 . Die meiste Zeit ist man doch mit Umschalten beschäftigt, der Flucht vor nervtötenden Peinlichkeiten. 
\ 3 Ein kleiner Lichtblick am Ende des Tunnels war eigentlich immer das regionale Westfernsehen, das 
/ eine Art kulturellen Gegenpol zum amerikainfizierten Privatfernsehen darstellte, welches ständig 
% zwischen Sensationslust, Langeweile und natürlich Werbung hin und her pendelt. Gerade auch in 
| politischen Dingen verabschiedete man sich gerne von der Oberflächlichkeit anderer Sender und 
17.00. betrachtete z.B. in Interviews mit den Gefangenen aus RAF und Widerstand oder in Rückblicken 4 
un die Blütezeit der Anti-Atomkraft-Kampagenen die Dinge immer etwas differenzierter. So gestalte West 
18.05 \ 3 sein Programm nicht nach rein voyeuristischen Aspekten. Ein Politmagazin der Extraklasse ist 
| 18.30 I beispielsweise "ZAK", welches ein Paradebeispiel für gute Recherche, hohen politischen 
Der Wolf Informationsgehalt und bissig8s Nachhaken ist. Wo man sich nicht mit Oberflächlichkeiten zufrieden 













Li 
Ach N gibt. 
mehr? (V 
Delle Nun soll sich das Gesicht von West 3 jedoch ändern, denn trotz nonen Niveaus laufen dem Sender 
19.30 Zei die Zuschauer W8Q. Hochwertige Beiträge ‚TO 
PR Pa müssen in Zukunft ihren Platz RADIKALKU für leicht Unterhaltung | = 
20.00 Sp räumen. So läuft "ZAK' beispielsweise nuf noch 2 
on u alle 14 Tag®, anders entfällt BEI wESI 3 ganz. Ein® Entwicklung, 2 
RS die auch bei ARD und ZDF schon zu sehen wär a(NF 
Das (obwohl da eigentlich sowieso nur Müll \äuft...). West 3 ist 2ale in 
or also auf dem Weg, ein weiterer angweiliger Mainstreamsender ZU werden, wie sie UNS schon ZU 
pfi Dutzenden nerven. Wer regt sich denn nicht auf über die grenzenlos® Dummheit der Privatkanäle, las Cd 
w die mit inrem Appell an die niedrigsten Instinkte im Menschen, diesen vor die Glotz® locken ? Il er 
v Schlagworte wie "yolksverdummung "\Yerronung def Gesellschaft" etc. machen die Runde. Vielleicht n sn 
( nicht 'mal ZU Unrecht. Aber mittlerweile komm® ich immer mehr zu dem Schluß, daß die Menschen r lang... 
5, nicht durch das Fernsehen verdummen, sondern längst dumm wie Scheiße sind ! Alle diese armen Ag & 
21 Fackeln brauchen doch ihre tägliche Dosis Hohlheit ! Sie fordern sie ja geradezu | Wie sonstistder Wa 
q immens® Zuspruch bei neuen, an einfältiger Dummheit und naiver Heile-Welt-Mentalität nicht zu TEE 
überbietenden Serien zu erklären 2 Wenn ein wirkliches Interesse an qualitativ hochwertigem Ns 
Fernsenen vorhanden wäre, dann hätte West 3 nicht derart geringe Zuschauerzahlen. Wieder einmal YPR 
wird mir klar, daß das deutsche Volk nicht an Sachen interessiert ist, mit denen man sich befassen Hiams ve 
muß, bei denen Mitdenken gefragt ist sondern stattdessen lieber die leicht verdaulichen Brocken Sowboys 
frißt, die man ihm vomwirft. Einer von vielen Punkten, die SO sehr zuf deutschen Mentalität passen und ?’nlive 
wegen denen ich mich nie mit dieser Mentalität identifizieren werde. Traurig ist dieser Trend zuf hr 
Niveauarmut vor allem für die Jugend, die gaf keine ander® Wahl hat, als durch die zunehmende ter, Eng 
Dominanz von MTV und RTL zu ruhiggestellten, dummen und passiven Allesfresserm ZU verkommen. eh: 
Um die ältere Generation mache ich mir keine Sorgen. Die sind sowieso nicht mehr ZU retten und tdie \ 
wollen nur ihre Ruhe, ihr Bier und den Wochenendfick genießen. a 
Ein anderes Thema, das die Radikalkur beim Westfernsehen aufwirft, ist die Tatsache, daß auch hier ter 
(wie eigentlich überall) alles im Zeichen des Profits steht, SO kann sich aus Kostengründen niemand n Jan 
niedrige Einschaltquoten leisten und daher werden Sendungen für Minderheiten einfach aus dem gien | 
| Programm gekegelt. Man setzt in der Programmgestaltung wieder allgemein voll auf die große ture 
i Mehrheit, die träge Masse, die berieselt werden möchte. Bäume, die zwar gesund sind, aber keine nu 
Früchte mehr tragen, werden dann eben einfach gefällt. Das ist natürlich eine krankhafte Ku 
| Auswucherung des kapitalistischen Systems, das die Leute fast dazu zwingt, nach immer mehr Geld == 
Bu: und Profit zu streben. Das Schlimmste dabei ist, daß die meisten Leute mit diesem Zustand 5 
en Nachtine. anscheinend zufrieden sind.....- ; She 
ie Ind Wette « zu wun. 14 4U Sa 
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von Tom Tonk 


In lausigen Zeiten wie diesen ist das alltägliche Aufgeilen mittels guter Bands 
fast schon Notwendigkeit. Duisburg-London-L.A. lautet die weltberühmte Route 
für Punkrock-Gourmets und aus Duisburg stammen auch die RICHIES. Zwei CDs und 
die "FISH LICENCE”-EP sowie diverse Samplerbeiträge beträgt der Output des 
Trios. Im März wird eine Mini-CD folgen, auf die wir gleich noch zu sprechen 
kommen. Wer die RICHIES 1993 immer noch zur bierernsten RAMONES-Kopie degra- 
diert, kann sie nicht mehr alle auf’'n Senkel haben. 

Uneigennützig lade ich eines Sonntags Sänger und Bassist Axel C. Schulze zu mir 
auffe Bude. Neben einem Blind Date für’s HULLABALLOO und dem folgenden Inter- 
view zeigt sich Axel sehr interessiert an meinen alten Spekulatius, die er im 
Laufe der munteren Unterhaltung mit Mineralwasser runterspült. In treuer Loya- 
lität gegenüber seinen Kumpanen/Leidgenossen Karsten Sulewsky (Gitarre) und 
Peter 5. Meskath (Drums) verplaudert Axel in vierzig Minuten acht Kilometer 
Tonband. Wenigstens weiß ich jetzt, was ein Monolog ist. 


DUISBURG IST JA BEKANNTLICH EIN GUTER NÄHR- 
BODEN FÜR PUNKBANDS. WORAN LIEGT DAS DEINER 
MEINUNG NACH? 


Erstmal ist Duisburg eine ziemlich triste 
Stadt und auch ziemlich grau,auch wenn das 
angeblich nicht so sein soll.So Geschich- 
ten wie "Currywurst mit Pommes! gibt's ja 
auch hier und wer zuviel von dem Zeug ißt, 
der wird manchmal im Geiste schwächlich und 
kommt dann vielleicht auf die Idee 'ne Band 
zu gründen. 


NACH DER: THEORIE MÜSSTE ES JA IN DUISBURG 
FÜNF MAL SOVIEL POMMESBUDEN GEBEN ALS IN 
BOCHUM? 


Ich glaub, das ist auch so. 
WIR HABEN NEUDORF, DAS STIMMT. 


Ich weiß nicht, warum es in Duisburg so gut 
ist. Soviel haben die Bands miteinander 
auch nicht zu tun.Es ist nicht so,daß sich 
die eine Band gegründet hat,weil vorher die 
andere da war. Eine Szene wie in Washington 
D.C. existiert hier nicht.Hier haben wohl 
viele Leute gewohnt,die Lust hatten was zu 
machen und keinen Bock darauf hatten, den 
ganzen Tag nur zuhause zu sitzen und Videos 
zu kucken und die haben das dann halt ge- 
macht.Warum die gerade auf den Punkrock ge- 
kommen sind - für uns kann ich nur sagen: 
wenn. man Duisburg mit Scumfuck assoziiert, 
‘dann haben wir damit eigentlich nicht viel 


zu tun.Als wir uns gegründet haben, wußten | 


‚wir gar nicht, was das ist.Wir waren auch 
nicht. im Eschhaus. Wir kommen aus Hamborn 
und da war eigentlich gar nichts. 


INTERNAT, NE? 


Das war eigentlich kein Internat, sondern ein 
katholisches Gymnasium. Bei uns kann man 
wirklich von der klassischen Rebellion spre- 
chen, auch wenn wir das da noch nicht gemerkt 
haben. Es war wirklich so 'ne Art Auflehnung 
gegen die Oberen. Wir waren aber nicht sehr 
radikal, sondern natürlich Mittelklassenkin- 
der. Wir haben zwar die Punkband gegründet, 
aber nicht so, daß wir jetzt Anarcho-Punks 
gewesen wären. Wir hatten unseren ersten Auf- 
tritt auch im Abtei-Gymnasium gehabt,als wir 
da unser Abitur gemacht haben oder...manche 
auch nicht. 


DANN WAREN DIE RICHIES ALSO EUER "CLUB DER 
TOTEN DICHTER!? 


Ganz genau. Carpe diem - hab ich auch erst 
wieder vor einer Woche gesehen und geweint. 
Genauso war's. 


SWEN HAT MIR ERZÄHLT, IHR HABT LETZTENS EIN 
INTERVIEW MIT EINEM VIDEO-FANZINE GEMACHT 
UND SEID MITTENDRIN RAUSGEGANGEN. 


Nein, so war das nicht.Wir waren im Studio 
und haben unsere 6-Track-Maxi aufgenommen,die 
am 22. März rauskommt,und da haben wir es 
dummerweise so gemacht, daß wir uns zu dem 
ganzen Stress,den wir sowieso schon hatten, 
da wir nur drei Tage Zeit hatten für Aufnahme 
und Abmischen,auch noch ein Interview mit ei- 
nem Video-Fanzine aufgehalst haben, was ei- 
gentlich wirklich o.k. ist.Wir waren mal wie- 
der hinter der Zeit und mußten uns wirklich 
beeilen und mußten dann 'ne Stunde Pause ma- 
chen für das Interview. Das war natürlich 





sehr ungünstig. Wir waren halt ein bißchen ge- 
reizt und dann kam irgendwie 'ne Frage nach RA- 
MONES und wir hatten keine Lust mehr uns zu er- 
klären. Nach den vielen Jahren, die wir jetzt - 
dabei sind, habe ich keine Lust mehr, dazu 

noch irgendwie großartig Statements abzugeben. 
Ich denk mal, Interviews sollten auch mit der 
Zeit gehen. Vor drei Jahren war das vielleicht 
0.k.,aber jetzt ist schon wieder soviel pas- 
siert...ich denke, wir haben viele Platten ge- 
macht und liefern einfach viel Stoff,über den 
man sich unterhalten kann. Deswegen muß man 
doch nicht immer wieder den alten Kram aufko- 
chen. 


ALSO STÖRT ES EUCH, WENN MAN DIE RICHIES MIT 
DEN RAMONES VERGLEICHT? 


Nein, überhaupt nicht. Es stört uns nur die 
Attitude,die dahintersteckt, also oberfläch- 
lich und völlig ignorant zu sein, aber im Ge- 
gensatz dazu zu propagieren, man wäre ja sehr 
tolerant. Was mich einfach stört, ist die $a- 
che,daß die Leute die Ironie, die die RICHIES 
verbreiten, überhaupt nicht checken. Zum Bei- 
spiel unsere Plattencover, die ja wirklich 
sehr seltsam sind. Es hat kaum ein Fanzine 
oder irgendjemanden gegeben, der sich darüber 
ausgelassen hat. Die Leute checken einfach 
die Ironie der ganzen Geschichte nicht. Das 








ist das Problem: Man kann auf einer Ebene mit 
den Leuten gar nicht reden. Alles ist immer nur 
08/15 und ernsthaft. Wirklich sehr schade. 

Ich denke mal, daß die Message der Band erstmal 
in der ganzen Sache an sich steckt. Wenn man 
über Jahre hinweg seine Zeit investiert, dann 
macht man das auch nicht von ungefähr. Die Mes- 
sage auf der anderen Seite ist einfach die Ak- 
tion,die RICHIES gegründet zu haben. Das ist 
wirklich der Beweis, daß es jeder kann. Das 
heißt aber nicht, daß die Sache beliebig wäre. 


IST ES EIN UNTERSCHIED FÜR DICH, WENN EUCH DIE 

PRESSE -OHNE WAS DAFÜR ZU KÖNNEN- OBERFLÄCHLICH 
MIT DEN RAMONES VERGLEICHT ODER WENN DAS BAND- 

KOLLEGEN WIE Z.B. MR. T EXPERIENCE MACHEN, DIE 

EUCH DIREKT MIT DEN RAMONES MESSEN? 


Das Problem ist schon ein wenig veraltet. Die 
Kids, die heute anfangen Musik zu machen sind 
sehr von MTV und solchen Sachen beeinflusst.Die 
hören dann Sachen wie PEARL JAM oder NIRVANA 

und versuchen dann selber diese Musik zu machen. 
Das Problem ist nur, was ich ganz schlimm finde, 
daß die ganze 70er Attitude jetzt wieder auf- 
kommt. Also Geschichten wie: Die Songs müssen 
fünf. Minuten lang sein oder die Soli müssen in 
jedem Lied mindestens drei mal von einem Gitar- 
risten zum anderen wechseln, man muß jetzt nur 
noch posen - das halte ich für sehr gefährlich. 





Aus solchen Geschichten ist auch schon mal der 
Punk entstanden. Das Problem ist, daß die Bands, 
die heute erfolgreich sind, so clever und smart 
sind, daß sie auch noch sympathisch sind.Ich 
werde aber Bands wie PEARL JAM,die jenseits von 
Gut und Böse sind, ihren Erfolg nicht übelneh- 
men. Schade ist nur, daß die wirklich guten 
Bands, die auch mal was Experimentelles gemacht 


haben oder was Krankes, die sind auf jeden Fall 
kaputtgegangen. 


WOHER KOMMT ES, DASS RELATIV VIELE AMERIKANI- 
SCHE BANDS EUCH KENNEN UND SEHR SCHÄTZEN? 


Das ist ein sehr seltsames Phänomen, daß uns im 
Ausland die Leute sehr viel aufgeschlossener 
gegenüberstehen. Die lachen drüber,teilweise 
über die Cover, nehmen die Songs aber ernst und 
gehen auch zu den Konzerten.Wir haben jetzt 'ne 
Frankreich-Tour gemacht, die einfach phantas- 
tisch war. Wir haben in Paris vor 200 Leuten ge- 
spielt, wir haben gedacht, es kommen zehn.Wenn 
wir in Berlin gespielt hätten, wären vermutlich 
keine 200 Leute gekommen. Für amerikanische 
Bands wird es vielleicht seltsam sein, wenn die 
unsere Texte hören. Wir kommen aus einem Kul- 
turkreis, der mit dem amerikanischen nicht ver- 
wandt ist. Und wie wir amerikanische Institu- 
tionen wie zum Beispiel das Motorradfahren se- 
hen, ist eher gemixt mit 'nem englischen Humor. 
Die Amis werden einfach nur denken: Die sind 
bekloppt! 


IHR HABT JA NUN SCHON MEHRERE TOURNEEN GE- 
MACHT. IRGENDWELCHE BESONDEREN ERLEBNISSE? 


Zum einen ist so 'ne Tour ja ziemlich stressig. 
Du fährst 12 Stunden, bist in 10 Staus und 
kommst dann nachts in Paris an und weißt über- 
haupt nicht, was da abgeht und was dich erwar- 
tet. Du wirst behandelt wie'n Star -hervorra- 
gend- und dann hast du Schon nach einem Tag 
Spaß. Dann färst du rum, kuckst natürlich zuch 
nicht auf's Geld. Du bist ja quasi im Urlaub, 
ist ja alles egal, es wird natürlich geschlemmt 
und alles hat Spaß. Wir reisen meistens nur zu 
dritt oder mit Inga, der Freundin von Sulle, 
sodaß wir immer zusammenhängen. Aber in den 
ganzen Jahren hat's eigentlich keine Probleme 
gegeben, weil wir irgendwie die gleiche Art 
von Humor haben, was wirklich ein hervorragen- 
des Verhältnis ist. Wir sind keine Band, die 
noch mit vier Freunden reist, weil wir gar 
keine vier Freunde haben. Wir sind ein kleiner 
Zirkel, der immer für sich ist. Deswegen haben 
wir einfach Spaß, wenn wir fahren und sind im 
Bus und trinken ein bißchen Wein oder so. 


IHR PFEIFFT EUCH JA SO ALLERHAND ZEUG REIN,WENN 
IHR AUF TOUR SEID, HAB ICH MAL GEHÖRT... 


Ich hab gerade extra drumrumgeredet, als es um 
den Spaß bei 'ner Tour ging... 


DU HAST "WEIN! ERWÄHNT. DAS KANN JA WOHL NICHT 
ALLES SEIN? 


Also, Weib haben wir nicht, aber Gesang haben 
wir viel, da wir in dem Gesang ein Mittel zur 
Stimulanz...wenn Du verstehst, was ich meine. 
Und weißt Du, wie man den Gesang verbessert? 


DURCH STIMULANZ? 


Durch Stimulanz eines bestimmten, blumenähnli- 
chen Stoffes sag ich mal. Die Blume des Orients. 


OHGOTT-O-GOTT. 


In Frankreich war's zwischenzeitlich wirklich 
pervers. Es war zu viel, um's mal so zu sagen. 
wir waren alle drei nicht mehr fahrtüchtig und 
deswegen war's einfach...zu gefährlich irgend- 
wie. 
WAREN DIE VIELEN BLUMEN VIELLEICHT AUCH DER 
GRUND DAFÜR, DASS IHR EUCH LETZTENS ALS SPEED- 
GRUNZ-BAND VERSUCHT HABT? 


Kann man sagen, ja.Beim Rheinhausen-Festival, 
meinst Du? Da kam 'ne sehr positive Resonanz. 
Hinterher fand ich's doch ziemlich albern. Es 
sollte auch nicht unbedingt 'ne Verarschung 
sein, eher eine Verbeugung vor der Sache Grind- 
core. 


EIN PAAR WORTE ZU DER PLATTE, DIE IM MÄRZ ER- 
SCHEINT. IHR WOLLTET NEVREZ, DEN TÜRKISCHEN 
ELVIS AUS HOCHFELD ALS GASTMUSIKER VERPFLICHTEN? 


Ja, wir haben uns aber dann entschieden,daß wir 
im Studio nichts zusammen machen, da wir einfach 
zu wenig Zeit haben. Deswegen haben wir auf ein 
Tape zurückgegriffen, was er hatte. Der hat'n 
ganzen Schrank voll mit Aufnahmen. Es handelt 
sich um einen Auszug aus "Shake, Rattle & Roll" 
mit 'nem türkischen Text, aber 'nem englischen 
Refrain. "Elvis" ist eins von zwei eigenen Stük- 
ken, die wir aufgenommen haben. In dem Stück 
geht's auch um den Elvis-Imitator, also irgend- 
wie iene Hommage an Nevrez, den vielleicht der 


. ein oder andere hier kennt, weil er ja doch sehr 


present ist. Er ist wirklich hervorragend. Der 
bringt jeden Saal nach zehn Minuten zum Kochen. 


MAL ABGESEHEN DAVON, DASS DUISBURG SEINEN EIGE- 
NEN ELVIS HAT - WAR SEINE TÜRKISCHE STAATSANGE- 
HÖRIGKEIT AUCH EIN GRUND DAFÜR, WAS MIT IHM ZU 
MACHEN? 


Bei all dem, was in Deutschland zur Zeit los ist, 
war es für uns natürlich auch wichtig, daß es 
klappt ihn zu überreden und mitzumachen. Es soll- 
te jetzt nicht das tolle Zeichen sein, das wäre 





übertrieben. Das Stück ist schon ein paar Mo-: 


nate alt und entstand irgendwie vor Rostock. 
In Duisburg wohnen was weiß ich wieviel-tau- 
send Türken. Wenn du durch Hochfeld gehst, 
kommt dir gar nicht der Gedanke, .daß es da 
Feindschaften geben könnte. Das ist, glaube 
ich, auch der Vorteil der Ruhrgebietsstädte. 
Hier gibt's nicht soviel Pappnasen wie ir- 
gendwie in Bayern auf'm Dorf, weil das hier 
einfach über Jahre hinweg zusammengewachsen 
ist. 


 TEILST DU PETER"S VORLIEBE FÜR MOTORRÄDER? 


Ich teile die Vorliebe deswegen nicht, weil 
mir das viel zu gefährlich wäre. Ich hätte 
viel zu viel Angst mit 200 km/h auf zwei 
Rädern rumzufahren. Peter ist so 'ne Art Ka- 
mikaze-Typ an sich irgendwie. Der geht auch 
schon mal großes Risiko ein. Der hat sich 
schon mal selbst in die Hand geschossen,hat 
schon mal sein Aquarium in seiner Wohnung 
gesprengt - also sehr risikobereit und hart 
gegenüber sich selbst.. 


SONST WÄRE ER WOHL AUCH NICHT DRUMMER DER 
RICHIES. 


er ist Autodidakt und wurde dazu gezwungen 
Schlagzeug zu spielen. Er sieht sich auch 
immer noch nicht als Schlagzeuger, sondern 
als Songwriter und Privatmann. 


GIBT ES DENN VORLIEBEN, DIE IHR ALLE TEILT? 


Viele. Zum einen teilen wir die Vorliebe 
nach dieser orientalischen Blume, dann lie- 
ben wir natürlich Surfen und besonders Mu- 
sik der BEACH BOYS und JAN & DEAN. Das wa- 
ren einfach große Teenager-Helden in den 
b0ern. Ich sag nur: Alte Platten hören und 
erstmal nachdenken.Wir planen für den Spät- 
sommer die Veröffentlichung von unserer 
neuen LP. Das soll ein Mix werden aus. einem 
modernen und traditionellem Surf-Album, so. 
'ne Art Konzept-LP. Sie wird wahrscheinlich 
"PET SUMMER" heißen. Wir werden versuchen 
uns im Geiste von Brian Wilson dranzuwagen. 


IHR SEID JA BEKANNTLICH GROSSE MONTY PYTHON 
FANS. WÜRDE ES DICH REIZEN, SELBER EINMAL 
EIN DEUTSCH-UNGARISCHES PHRASENBUCH ZU VER- 
ÖFFENTLICHEN? 


Wenn es nicht so zeitaufwendig wäre, ja. Ich 
glaub, in der Zeit kann ich besser zehn neue 
RICHIES-Songs schreiben. Wär aber mal'n Ding, 
in der musikalischen Scetchform was zu ma- 
chen. Aber man muß aufpassen, das könnte 

auch wieder zu banal werden. Das "Holzfäller- 
lied" zu covern, wie es die DÖDELHAIE ge- 
macht haben und was auch o.k. war, hätten 

wir nie gemacht. Das ist vielleicht auch un- 
ser fehler, daß wir nie die Sachen machen, 
die wirklich auf der Hand liegen. Wir haben 


zum Beispiel auf der neuen Maxi "I'll Set You 
Free" von den BANGLES gecovert, was für uns 
einer der größten Hits ist, den die Mädels je- 
mals gemacht haben. Hätten wir "Eternal Flame" 
gecovert, wäre das von der Wirkung her bestimmt 
besser gewesen und viel mehr Leute hätten die 
Maxi gekauft. Aber das war uns dann doch zu 
blöd, das zu machen. 


ABSCHLUSSFRAGE: PLASTIC BOMB IST MAL WIEDER 
EIN NEUES FANZINE. WIE BEURTEILST DU SEINE 
CHANCEN, BZW. SEINE BERECHTIGUNG? 


Ich weiß nicht. Ich bin nicht unbedingt skep- 
tisch, aber ich weiß nicht, was die Kids machen 
und ob es sie noch interessiert. Vor fünf/sechs 
Jahren hatte man irgendwie Gier nach Information 
und da wollte man sowas haben.Ich weiß aber 
nicht, was heute ist.Ich hoffe, daß die Kids 
auch solche Sachen unterstützen. Du kannst sowas 
nur machen, wenn Du Leute hast, die nachkommen. 
Für uns brauchst Du's eigentlich nicht mehr zu 
machen. Ich hoffe, daß wieder mehr Leute Fan- 
zines machen, aber ich befürchte, daß bei vie- 
len das Interesse schwindet und die Kids es 
nicht mehr so schön haben wie wir. Wir konnten 
uns wirklich aus tausend Sachen informieren,wir 
hatten unsere Helden und auch einen Bezug zur 
Musik. 


ICH GLAUBE EHER, DASS DIE KIDS PRIMÄR EIN GROS- 
SES, ETABLIERTES SPRACHROHR BRAUCHEN, MEINET- 
WEGEN DAS ZAP ODER SCUMFUCK TRADITION. ALLES AN- 
DERE IST FÜR DIE MEISTEN UNINTERESSANT. 


Ja, weil man mit anderen Sachen auch nicht an- 
geben kann, wenn man das liest.Vielleicht schät- 
zen wir das aber auch falsch ein. Man sollte 

die Jugend nicht unterschätzen, außerdem sind 
wir ja auch nicht so alt... 


DANKE. DAS WAR NÖTIG. i 
GRÜSSE AN MONA. 
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ACNOSTIC FRONT  &  MADBALL, 
in der Zeche Carl (Essen) am 10. 1. '93 


Eigentlich wollte ich mir AGNOSTIC FRONT gar nicht mehr antun, da sie mir auf ihrer letzten Euro-Tour nicht 
sonderlich gut geficlen. Irgendwie kam da nicht viel rüber und so hatte ich mich schon auf ein ruhiges Wochenende 
zuhause eingestellt, mit Bierchen vor dem Fernseher. Aber wie so häufig kam es 'mal wieder ganz anders. Das 
Gerücht von einer AGNOSTIC FRONT-Abschiedstour entwickelte sich langsam zur Tatsache und wer will da 
schon fehlen. Zusätzlich bot Swen dann auch noch seine Fahrerdienste an und wer kann ein solches Angebot und 
die Aussicht auf ein paar leckere Biere und eine geballte Hardcore-Dröhnung schon ablehen ? Mini und Corinna 
hatten sich selbstverständlich auch angekündigt, denn schließlich hatten sie sich beim letzten AGNOSTIC FRONT- 
Gig kennengelernt und sind seitdem unzertrennlich. Na also, da sage noch einer, daß man auf Konzerten nicht sein 
Herzblatt kennenlernen kann ! Kurzentschlossen wurde der Kadett gesattelt und che man sich versah, stand man der 
ersten Band - nämlich MADBALL - gegenüber. Die Augen wurden immer größer, denn MADBALL böllerten los, 
als ob sie | Jahr lang in ein dunkles Verließ gesperrt worden wären, sich dort nur von fauligem Menschenfleisch ee 
und abgestndenen Regenwasser ernähren mußten und jetzt ihren gesammelten und angestauten Haß auf jegliches ZN V 
menschliche Leben loswerden wollten. "Sänger" Freddie, vor 17 Jahren aus dem selben Mutterleib geschlüpft wie RK — 
AGNOSTIC FRONT-Shouter Roger, brüllte sich die Stimmbänder aus der Kehle und trieb mit seiner unglaublich 

energicgeladenen Bühnenshow Band wie Publikum zu immer neuen Höchstleistungen. Knüppelten ganz im Stil der 

alten AGNOSTIC FRONT unbekümmert drauflos und übernahmen auch einige von deren Songs in ihr Repertoir. H W 
Der Grundstein für ein großartiges AGNOSTIC FRONT- Konzert war gelegt und diese eröffneten ihr Set nach auainst the grain 
einem kurzen Hinweis auf ihre bevorstehende Auflösung erwartungsgemäß mit "Victim In Pain“. Schon vor dem ER 
ersten Song flogen die T-Shirts sämtlicher Bandmitglieder ın die Ecke (denn nur wer seine vielen Tattoos zeigt wird AGROSTIE FRO 
auch von den Jungs in der letzten Reihe als harte Sau anerkannt ) und vom ersten Stück an hämmerten diese 23 N 
tättoowierten, zuckenden Ausgeburten amerikanischer Subkultur auf der Bühne ihre Musik mit unbeschreiblicher 

‚Brutalität und Aggressivität in.die unterentwickelten Hirne aller Anwesenden. Roger peitschte das Publikum mit 

wilden Gesten und Ansagen noch zusätzlich an den Rand der eigenen Selbstverleugnung und Vinnie Stigma ritt auf 

den breiten Schultern seiner massigen Schwester über die Bühne. Nur den Schlagzeuger schien das Inferno um ihn 

herum ziemlich kalt zu lassen. Er blickte beim Trommeln fast schon gelangweilt zur Seite, ganz so, als ob dort ein 

Fernscher stehen würde. Quer Beet wurde alte und neuc Songs präsentiert und am Ende hatten mit Sicherheit nicht 

wenige im Publikum eine kleine Träne im Auge ob des Splits von AGNOSTIC FRONT nach 12 langen Jahren. 

Abcr man weiß ja nic. Vielleicht | 

Michael. 


Denn eitnngn 
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NOFX & LAG WAGON 

| Essen, Zeche Carl - 20. Januar 9) 
NOFX hatte ich auf ihrer letztjährigen Tour sage und schreibe 5mal begutachtet und sie dabei so fest in 
mein kleines Herzl geschlossen, daß es eigentlich eine logische Konsequenz war, auch.in diesem noch | 
frischen Jahr sämtliche NOFX-Gigs im Ruhrpott abzugrasen. Obwohl mich 2 flotte sportliche 
Gehstüzen, im Volksmund zärtlich "Krücken" genannt, eindeutig als Krüppel auswiesen, blieb einem 
knallharten Punker wie mir gar nichts anderes übrig, als die lädierten Knochen nach Essen zu 
schwingen. Aber, oh weh ! Welcher böse Mensch hatte dieses noch viel bösere Plakat am Eingang 
aufgehängt, das uns unmißverständlich klar macht : "Das NOFX-Konzert ist leider total ausverkauft !" 
Um halb 9 abend ! Heiliger Al Bundy, was soll man denn jetzt davon halten ? Hatte ich mich doch auf 
ein leckeres kleines Konzert im trauten Freundeskreis von einigen hundert Leuten gefreut. So gings 
dann also wieder ab nach Hause, schnell die Pizza in den Ofen geschoben (Rustica ! Kult !), die NOFX- 
Livecassette eingeschoben und mit geschlossenen Augen, hopp !, über die Wohnzimmereinrichtung 
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Eigentlich sollte dieser Besuch ja zu einem Interview mit NOVA MOB führen, allerdings ging doch so einiges | 
schief und es kam zu keinem, was allerdings den Vorteil hat, daß eine Legende wohl weiter eine für mich bleibt. = - - 
Gemeint ist natürlich Grant Hart, der weiterhin eine unberührbare Größe für mich bleiben wird. Was wäre es auch En N, 
furchtbar gewesen, wenn sich Grant Hart als fetter, zugekiffter und unter Strom stehender armer Wicht Rx " 
herausgestellt hätte. Nun ja, den großen Ansturm erwartend, fuhr ich schon früh los und war um 8h da, um an N 
einem ziemlich peinlichen Schauspiel teilzunehmen. Die Guest-List ging ja noch klar. Danach dann das armseligste 7 
überhaupt. Anscheinend hab’ ich bis jetzt nur korrekte Läden besucht, die es nicht nötig haben, Idioten von 9: IR 
Frontline zu engagieren, deren Dummheit nur noch von den Muskelpaketen übertroffen wurde. Als man bei jainst the graiı 
meinem Vordermann keine Panzerfäuste etc. fand, mußte dieser seinen Gürtel ausziehen, da dieser doch le 
herausgezogen als Waffe benutzt werden konnte. Mein Beutel ( Inhalt Fotoapparat, ein Blurr und ein C FRO, 
Aufnahmegerät) wurde von einem Schwachkopf ca. 5 Minuten durchsucht, um mir dann mitzuteilen, daß ich den 
Kram hinterlegen muß, und nur mit seiner besonderen Erlaubnis wiederbekommen würde. Na ja, kurze Zeit später \ 
war der Kram wieder bei mir, denn die Typen mit dem IQ einer Kaffeemaschine können zwar böse gucken, mehr 
aber nicht. Trotzdem, allein schon diese Security ist Grund genug die UFA zu meiden. Der 2. Grund dort nicht 
mehr hinzugehen, ist der DJ, der den ganzen Abend die armen Wartenden mit furchtbarer Hip Hop und Heavy 
meer Metal Musik quälte und dabei im Stile eines drittklassigen Losverkäufers Konzerte in der Kufa anpries. 
Höhepunkt und allein schon Grund einem jegliche Vorfreude auf Nova Mob zu zerstören, war die erste Band 
zu (Name der Redaktion nicht mehr bekannt), die so ziemlich alle erfolgreichen Größen beklaute, aber nur ein Ar 
langweiliges Durcheinander von Nirvana & Bad Religion zustande brachten. Die Shifty Sheriffs quälten uns dann SE 
mit professionellen, langweiligen Poser-Metal, der an Peinlichkeiten wie Refrainzeilen ala "I don't wanna die in 2 
New York" kaum zu überbieten war‘. Aber auch sie ließen sich trotz "Haut ab !" und "Ihr seid schlecht"- Rufen 
nicht von Zugaben abhalten. 
Derweil speisten Grant Hart und Co. in irgendeinem Hotel. Joachim Hiller vom Ox erwischte sie früher und 
machte eine Stunde Interview mit ihnen. Für mich wären noch 20 Minuten Zeit geblieben, so daß ich mir den 
| A Kram sparte, vor allem auch aus dem Grund, daß area se wirklich saumiserabel ist und ich sowieso nur 
nach Hüsker Dü gefragt hätte. 
Um 0:30 h war es dann endlich soweit, Nova Mob betraten, bereichert um einen 2. Gitarristen die Bretter und 
verzauberten das Publikum mit wunderschönen Melodien, Witz und nötigen Härten. Letzteres nahmen einige / 
langhaarige Schwachköpfe mit Nirvana-Fressen zum Anlaß mir dermaßen auf den Füßen rumzutrampeln, daß euer — 
Peace-Bock beinahe gewalttätig geworden wäre und die dummen Studenten-Visagen mit Faustabdrücken am Hi & Den. 
liebsten vollständig eingedeckt hätte. « 
Zum Schluß waren dann aber doch noch alle zufrieden und träumten von Hüsker Dü. 






OPEN YOUR MOUTH 
D SAY.. 
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P.B.: Stört es euch, wenn wir rauchen ? 

Joey: Nein . Gibt es überhaupt, jemanden hier in Deutschland, 
‘ der nicht raucht ? 

P.B.: Nö, wir wollen alle jung sterben, aber was zu euch 
müßt ihr auch sagen. 

Jesse: Ich spiele den Bass....und... 

P.B.:...and ? 

Jesse: ...and nothing else. 

Shawn: Ich liebe die Gitarre und alle meine Freunde können 
mich ???W=)DE!/$S(ZHFC nennen. 

P.B.: Was ? 

Shawn: ehfcvgfciugfd8fe 

Dann erklärt er es mir. Und ich glaube, daß er Raviolies meint. 
Chris: Ich spiele Gitarre und repariere die Band...,wenn sie 
kaputt ist. 

Joey: Auch wenn sie ganz ist. Und ich bin Joey und habe in 
meinem Leben noch nie Punkrock gehört. Ich bin auch der 
älteste in der Band. | 

P.B.: Ich schätze mal,du bist so 45 oder so. 

Joey: Das kommt ungefähr hin. Jesse darf mich Dad nennen. 
Chris: Derrick unser Drummer ist nicht da, der kümmert sich 
um die Mädchen. 

P.B.: Ist denn einer in der Band, der Mädchen haßt ? 
Chris: Ich bin der einzige ! 
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LAG WAGON sınd ein Abklatsch von No FX. NO FX ee zu 
dem Kreis von Schmorotzern und Nichtskönnern, die sich im 
Dunstkreis oder im Schweiß von Bad Religion einzeckten, um 
auch ein bißchen vom großen Kuchen abzubekommen. Der 
Kuchen besteht aus einer nahezu unüberschaubaren Mob 
von Schulkinderrebellen, die nichts anderes zu tun haben. 
als sich die Hogre lang wachsen zu lassen, große Reden zu 
schwingen und später die Firma von Duddy zu übernehmen. 
Die Fangemeinde erstreckt sich über die ganze Welt und 
mur erkenni sie un Ihrer lüssigen Art, die einem jeden 
echten Punker die /ornesröte ins Gesicht treten laßt und 

| dem Bolg dafür die Faust in die Fresse rammt. Völlig 
undilferenziert ohne .erkerinbare Linie gehen diese Kids heute 
zu Bod Religion und morgen zu Nirvana und übermorgen zıı 
Guns'n’Roses und nächste Woche holt zu Skrewdriver. 

No ja, das ganze ist vielleicht ein bißchen übertrieben, aber 
ein bißchen Wahrheit ist doch dran. Mir allein bleibt die 
Holfnung, daß dem nicht so ist, und der eine oder undere 
von diesen richtungslosen Kids auf unsere Seite wechselt, 
was daran scheiterte, daß wır nie in den Medien präsen| 
sind ‚wie das ganzen Heuchlertum, das vorgibt Alternativen 
zu bielen, allerdings den einzigen Sinn und Zweck darin 
sieht, diesen armen Fackeln die Kohle aus den iuschen zu 
ziehen. er eine oder andere würde vielleicht von dem I AG 
WAGON -Konzert in Bochum erfahren (nachdem er in 
Wuppertol seine Lieblinge NoFX gesehen hat) und dadurch 
die Chence erhalten, eine dieser Bands zu schen, die dann 
einen weiteren Schritt in die Richtung unseres " @W6 der 
ehforen Wichse} führen \ind denn könnte man weiter 
sehen, vielleicht gefällt es ihm, vielleicht kauft er sich denn 
eines unserer Heftchen, wo Weisheiten und triahrungen von 
uralten Mannern drinsichen. Und vielleicht ist er dann auch 
buld.einer von uns. 

Das ganze war aber mehr Iräumerei von mir, denn obwohl 
Lag Wogon als Support von NoFX dem einen oder anderen 
einen kleinen Iod verschafft halten, war man im 
Zwischenfal! mol wieder unter sich, dieselben Gesichter, die 
nich iongsom wirklich derbe ankotzen. Bis auf wenige 
Ausnahmeerscheinungen sind alles nur diese Mr. Wichtigs 
unterwegs, ulie mit slarrer Fresse und einer nach Prügel 
schreienden Aroganz im Blick. Ok, um MiBverständnisse zu 
vermeiden, ich will nur sagen, es kotzt mich an, daß so qui 
wie kein zwischenmenschlicher Kontakt zwischen Leuten 


















N U, N N 








/ 
/ 


P.B.: O.k., das ist Punk. Aber weiter, ihr seid das erste mal 
. in Deutschland, was war das erste, das ihr dachtet, als ihr 
das Flugzeug verlassen habt ? 
Joey: Wir waren einfach nur froh hier zu sein, weil es so lange 
gedauert hatte, hier hin zu kommen. Die Songs von der Platte 
sind schließlich schon zwei Jahre alt, die Platte ist zwar erst ein 
besteht, die seit Jahren auf den selben Konzerten paar Monate raus, aber wir wollten sie unbedingt hier spielen. 

2 | So hat sich der Flug immer mehr verzögert, aber letztendlich 

abhängen. 
x ee 5 haben wir es geschafft. 
50 sorry, manchmal fühle ich mich bei den blöden Kids PB: Washsbtihr denk von’ Deutschland'erwartet? 
doch noch wohler. Aber zu Log Wogon, die zwar einen Joey: Es gibt hier halt so eine richtig große Szene. Es ist hier 
NorX/ Epilaph :kornpalivlen Sound machen, deren Texle, wohl so, wie in L.A. Anfang der 80er. Es ist so, daß die Leute 
aber ıım einiges kritischer sind und deren Sound auch ein echt locker sind. Jeder macht etwas, wie zum Beispiel ihr ein 


paur Spuren härter ist. Freundlich woren sie auch noch, Fanzine. | | 

aber lest selbst. Kurz vor dem Gig hatten Kuwe (mein Felle ich kann nur sagen, so was gehl runter wie er 

blinder und taubstummer Fahrer) und ich die Möglichkeit mit EB cal) Danr (riga ZuSAmImEN mail 

= | To 1 gespielt und ein paar ohne. Was konntet ihr als größten 

Shawn (guitar), Jesse (bass)‚Chris (quitar) und Joey Unterschied feststellen ? j 

(vocals) zu sprechen. Derrick war, wie man mir berichtete, Joey: Die Auftritte mit den Jungs waren wirklich ein großer 

dabei Mädchen anzugraben. Spaß. Die sind hier wirklich verdammt groß. Viel größer als ich 
| erwartet hatte, denn wir haben auch ein paar Gigs in den USA 
















—— 





mit denen gespielt. Da sind sie auch sehr bekannt, aber hier ist 


; es echt unbeschreiblich gewesen. 
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P.B.: Da hat der Mike uns wohl letzte Woche ein Ei ins Jesse: Ich muß zugeben, daß ich sehr viel fernsehe. 
Nest gelegt, denn der sagte, daß der Erfolg in Amerika und Joey: Du meinst bestimmt den Song Tragic Visions. Es geht 
Deutschland ungefähr gleich groß ist. halt darum, daß die Kids den ganzen Tag vor der Glotze x 
Joey: In der letzten Zeit trifft das wohl auch zu. Die letzten hängen. Die Fernsehhelden sind ihre Vorbilder und wenn du dir 
Shows waren ungefähr genauso voll Aber hier ist das ja jeden anguckst, was die machen. Es gibt zuviel Gewalt und Sex im 
Abend so. Fernsehen. Oder guck dir MTV an, die bringen nur Bands, die 
P.B.: O.k, genug davon. Ich wollte euch nicht über No FX viel Geld für teure Videos haben. Und die Kinder kriegen einen R 
Ä ausquetschen. Trotzdem, der Vergleich zu No FX, den völlig falschen Eindruck von Musik, wenn sie selbst damit 
müßt ihr euch gefallen lassen. Ist das, was bei euch in anfangen. Die sehen dann die Action und ali die hubschen 
| Californien abläuft eine große Klauerei oder seht ihr das Frauen. 
als typischen California-Punk-Rock ? Chris: Es gibt eine Menge Sex im Fernsehen. Nicht so wie hier, 
Shawn: Es ist das selbe wie Pennywise, Bad Religion & No FX. nein sie geben dir eine Dosis Sex, die deine Phantasie anregt a 
| Joey: Es ist schon California-Sound. Und natürlich sind NO FX und dann legst du los. Man bekommt von allem ein völlig 
eine großartige Band, die einen großen Einfluß auf uns haben. falsches Bild. Wenn man hier Kabel-TV guckt, dann ist man ja 
| Wir wollen gar nicht so klingen, wie sie, wir versuchen es auch völlig überrascht, so was derbes zu sehen. R 
| zu vermeiden, aber das liegt irgendwie im Blut. Dagegen kann ..danach erzählen alle erst mal von Hamburg und von ihren 
| man sich nicht wehren. Warum auch ? Erlebnissen mit dem Sat I & RTI, Wochenend-Nachtprogramm, 
P.B.: Und wir haben schon gedacht, ihr würdet uns dafür wobei die Augen glänzen... 
| töten, daß wir euch mit No FX vergleichen. Joey: Der Sex ist auch nicht so schlimm, die ganze Gewalt ist 
| | Jesse: Nein, es ist eine gr oßartige Band. | das schlimmste. Gi Joe und der ganze andere Mist. 
| Joey: Wir wären sauer, wenn wir sie nicht mögen würden. - 
Shawn: Es gibt eine Menge Einflüsse für uns. Das ist nicht nur 
diese eine Band. Es wird auch viel kopiert, aber wir sind keine 
Kopie. 
| Joey: Diese Musik wird schon seit Jahren gemacht. Wir machen 2 Me ea ra a. > 2 RBIEh MREDIK IHQ/henteiöhkte 
| . auch schon Jahre lang Musik und wir haben die Band nicht en 
| gegründet, um zu klingen wie NO FX. Heute, wo NO FX Rn na a‘ 
| populär geworden sind, sagt jeder, wenn er eins dieser typischen Jesse: Bei mir hat das, glaube ich, ganz gut geklappt. Meine 
| Breaks hört, oh No FX. Aber wir machen halt auch schon eine Eltern waren Hippies und wir hatten nie einen Fernseher. Man 
| Weile Musik. beschäftigt sich halt mit anderen Sachen. 
| P.B:: Vielleicht ist das der richtige Moment, um mal ein Joey: Ohne Fernsehen gibt man dem Kind auch eine Chance, R 
bißchen über eure Vergangenheit zu erfahren. Ich muß daß es sich selbst beschäftigen kann. So lernt es auch seine 
| sagen, daß ich überhaupt nix über euch wußte. Ich kenn eigenen Sachen zu machen. Bücher lesen oder irgendwas 
| halt nur die LP und den OX-Sampler-Beitrag. en konstruktives machen. Ohne Fernsehen hat es dann auch viel 
| Shawn: Über unsere Stadtgrenzen hinaus, waren wir auch nicht mehr Energie. Wenn es dann älter ist wird es auch besser damit Fi 
| bekannt. Wir hießen früher Section 8. Aber den Namen mußten umgehen können. 
| wir ändern, weil es halt zig Section 8s gab. Erst unter dem Chris: Dann ist das Fernsehen mehr Unterhaltung als Fakt, man 
| Namen Lag Wagon veröffentlichten wir einige Sachen. steht nicht mehr so unter Einfluß. 
| Joey: Das erste mal hab’ ich 1981 in einer Punk-Band gespielt. P.B.: Gibt es auch was positives am amerikanischen TV ? 
Chris:Wir haben viele Freunde, die in Bands spielen, die Jesse: Es gibt auch lehrreiche Sendung. Versteh mich jetzt nicht 
x niemand kennt. Ich selbst habe sechs Jahre lang bei EVIL falsch, aber so Sachen wie die Simpsons sind o.k.. Aber alles in 
DIRKS gespielt. Und jetzt sind wir LAG WAGON bier. allem ist es eher schlecht als gut. | 






DIESER MANN KENNT KEINE GRENZER !! 
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ver finstere Mensch,der so 
aussieht,als ob er ohne 
Skrupel senile Umis-um 
ihre gesamten YTrspyarnisse 
betrürt,ist kein geringer- 
er als reitschenschwinger 
Swen in seiner Redaktions- 
folterkammer.Ohne mit der 
Wimper zu zucken drehte er 
__ den ahnungslosen LAG 

Nwa GON das vollständige 
Michael Jackson Nerchandise 
angebot an.Der eiskalte 
Gesichtsausaruck ändert 
sich nicht einmal beim 
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| Sie Otinen alle ıhre Augen und schreien nıcht mehr heraus "Fuck 











a FR A: FE A A A 


P.B.: Euer Song "Angry Days", den versteh ich nicht. P.B.:Danın lebt ihr also alle von einem Tag zum anderen ? 
Warum soll man sich ändern, Punk var immer das größte Joey: Ja klar, der Ort, wo wir leben, der heißt St. Babara und 
für mich, _ der ıst der schönste Ort der Welt. Du hast da keine schlechte 


Joey: Der Song handelt von einem Typen mit dem ich Anfang | 4 PA W 4 


der 80er viel abgehangen habe. Halt zu d htig aktiven Zeit. \ 
E SR DE EB SUB AR VEI. TEL Nachbarschaft, du hast ein gutes Nachtleben dort. Da leben halt 


Damals hatte man die "Gegen alles und jeden"- Haltung, um ENT 
halt seinen Protest gegen das ganze System Ausdruck zu ins Dense Be MalRe a ee 
meisten können sıch dort keine Wohnung leisten. Du wohnst 


verleihen. Einen konkreten Grund dazu hatte man meistens 2 
| halt immer woanders. 


nicht. Das war Punk. Und heute gibt es immer noch Leute, die Pr Be er 
so rumhängen. Die alten Punks sind halt Arschlöcher, die sich Shawn: Eigent lich findest du auch immer einen, der dich für 
eine Nacht bei sich schlafen läßt. 


damit entschuldigen, daß sie Punks sind. Me 
= Jesse: Zur Not sind dann aber überall Parties, jeden Abend. 


P.B.: Also heißt der Song nicht, daß Punk tot ist. | Fan, End ER Ta en TO a 
Joey: Nein, er entwickelt sich nur. Zu der früheren Zeit war er ver an NEE ZU RUE WILNADER Zube oe: Enct 
| für uns auch die Wohnung ist. Es ist ja auch nicht so kalt wie 


halt ein kleines Kind, das nicht genau wußte. was es warum tut hie be HER Acht locker darin schlafen! 
und 1etzt sind wir ein hifchen älter Perfektes Beispiel sind dafür al Bol SEA SOCKET Harin schlaten alle 
Chris: Wir sind in der letzten Zeit sooft auf Tour, daß wir uns 


Bad Religion. Ste sind älter geworden, machen schr gute Texte.  - Et | 
> % wirklich keine feste Wohnung leisten können. Wenn wir 


Job, das ist alles kein Problem. 

P.B.: Das klingt ja echt nach einem Paradies. 

Joey: Das klappt halt auch nur, wenn du die richtigen Leute 
' kennst. Aber was macht es auch für einen Sinn, für uns einen 
Job zu suchen, denn den wären wir eh sofort wieder los. Du 
kannst ja nicht sagen: Hey Boss, ich muß mal kurz für 2 Monate 
‚auf Tour gehen, halt in der Zwischenzeit mal meinen 
Arbeitsplatz frei. 


everything". Es bringt so nix, denn es gibt noch ne ganze Menge 
anderer Dinge und andere Menschen auf der Welt 

Joey: Je älter wir werden, desto friedlicher sind wir geworden. 
Man xann fast sagen, wir sind Hippies geworden. Wir sind nicht 
ehr sv aggressiv. Wie gesagt, der Song handeii von meineni 
ehemais besten Freund und heute ist er für mich ein "fucking 
asshole". der alles damit rechtfertigt. daß es Punk ist ‘Der 'Tvn 
ist genauso bescheuert, wie Skinheads. 


Shawn. Punk ist nicht tot. All die Bands sind älter geworden. 
Ren NS j wollten. dann könnten wir all das haben. Eine Wohnung, einen 













P.B.: Für mich liegt das Problem darin, daß man als 
16jähriger keinen Schlag dafür tun muß, um Punk zu sein. 
Man läßt sich schön von seinen Eltern versorgen, kann 
trinken und alles das machen, was Spaß macht. 

Joey‘ Das ist wahrscheinlich noch das witzigste an dem Typen 
Unsere Eltern kennen sich Teoht gUR lung dadurch hab) ich Fußballweltmeisterschaften satt, habt ihr eine Ahnung was 
erfahren, daß der Typ ständig bemuttert wird und jede Menge ar könnte ? | 

Kohle von seinen Eltern kriegt. Er sagt nıcht "Danke‘ sondern Chris: Tatsächlich finden nie being stadt > 

"Verpiß dich. ıch bin Punk !" Und so hat der Typ keinen 
einzigen Grund so aggressiv zu sein 

P.B.: O.k., wie sieht es mit euch aus, lebt ihr auch von den 
Schecks eurer Eltern oder müßt ihr nebenher auch noch 
arbeiten ? 





P.B.: Ok, 1994 finden in den USA die 


Jesse: Fußball kennen wir schon, das spielst du in der Schule, 
aber es wird nicht groß im Fernsehen gezeigt. Andere 
Sportarten haben da schon Vorrang. 

Es folgt eine angeregte Diskussion, die von Kuwe gestartet 


eg i wird, ob Baseball mım ein Scheißsport ist, weil die Regeln so 
Shawn: Ich hab’ seıt 2 Jahren nicht mehr gearbeitet kompliziert! sind. odeknicht. 


esse: Ich lebe auch so vor mich hin Schlafen kann ich im - j0ey Ich bin roßer Hockeykanı Ich maß den kanadischen 


Kr ER habe mein ganzes Leben noch nie Steuern zahlen Eahecher: eg 2 
I te | Jesse: Ja, weil die sich prügeln dürfen. 


müssen. er 











Jesse:Meine Eltern hen mir Geld. 

Joey: Er hat die verdammt besten Eltern der Welt. 
Shawn: Ich und der Drummer, wir leben von unseren 
Freundinnen. 


Fr 
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Ei P.B.: Das ist ja langweilig, hier in Deutschland prügeln wir 
uns nach den Fußballspielen mit den gegnerischen Fans. 
Jesse: Das klingt auch gut. | 
Joey: Aber in den USA wird das großartig niemanden 
interessieren. Dieser Sport ist bei uns nur Schulsport. 
Profifußball interessiert niemanden, obwohl viele selbst Fußball 


I‘ spielen. Ich habe Fußball gespielt, mein Vater war 





























Fußballtrainer. 
Shawn: Frauenfußball ıst gut. 
P.B.:So was gibt es auch ? Erstaunlich, aber weiter. Was ist 
euer Lieblingssong von den Beach Boys ? 
(die Frage mußte natürlich Kuwe stellen) 
Joey: Wouldn't it be nice, Aber ich bin der einzige in der Band, 
der die Beaclı Boys mag. 
P.B.: Seid ihr nicht enttäuscht, daß nicht mehr von den 
Kids gekommen sind, die beim NoFX-Konzert in 
| Ber) Wuppertal ja auch ziemlich viel Spaß gehabt haben ? 
Joey: Kann man so nicht sagen, denn wir waren nur Vorband. 


Das ist halt immer so. Vielleicht kommen beim nächsten mai 
> mehr. 









ı.. Shawn: In Stuttgart haben wir vor 35 Leuten gespielt, hier geht 
es doch noch. 

Joey: Wenn die Leute, die kommen, Spaß haben, dann reicht 
das. | 


L 
| 





P.B.: Beim nächsten mal kommen mehr Leute, allein schon 
die zig tausend Leser vom Plastic Bomb ! 

Jesse: Ihr müßt auf jeden Fall noch nach unserem Lieblingsbier 
fragen. B 

P.B.: Was ist euer Lieblingsbier ? 

Shawn: Hefe-Weizen. 

P.B.: Bäh ! 


» 


EEE ER 









a m 1 ma m 
Danach vereinbaren wir noch eine Tauschaktion. Wir schicken Br SR 
ihnen noch ein bißchen gutes Bier aus Duisburg, dafür Mr 
hekommen wir so ein fieses Amibier. a % 





TE 


ET 





*** Im Mai / Juni dieses Jahres schicken sich JUGHEAD'S REVENGE an, nach ihrer großartigen Vinylveröffentlichung, das europäische 
‚Hardcorevolk auch Live auf der Bühne zu begeistern. Augen auf !! 


*%% Die holländischen NOZEMS haben die Veröffentlichung eines neuen Albums für Mai geplant. 
#** Im März oder April soll ebenfalls das neue Werk von WELL WELL WELL erscheinen. 


*** Die Punk Rock- Sendungen "VICIOUS TIMES", "HULLABALLOO®, "SCUMFUCK"; die bisher beim Offenen Kanal Duisburg 
allwöchentlich mit ihren Radioshows unser Herz erfreuten, werden in Zukunft mangels ausbleibender Unterstützung vom Land Nordrhein- 
Westfalen eingestellt. Alle 3 zusammen haben bereits konkrete Vorstellungen von einer geplanten Punk Rock-Fernsehsendung beim 
Duisburger Lokalfernsehen, die in Kooperation gestaltet und fertiggestellt werden soll. Zu diesem Zweck möchte man in Zukunft mit der 
Videokamera verstärkt auf Konzerte gehen und Bands in ihren Proberäumen aufsuchen. Wir sind gespannt. 

Der erste Sendetermin wird im März sein, und wer nicht in Punkrock-City wohnt, der kann ein Video für DM 20 bei Tom Tonk Stettiner Str. 
15,4100 Duisburg 29,0203/763376 bestellen. 


**° Vom 20.3. bis zum 16.4 werden sich NOTWIST auf großer Furopatour befinden, welche sie durch Deutschland, Spanien, England, 
Irland Frankreich, die Beneluxstaaten ( Holland, Belgien, Luxemburg und den Niederlanden - vor allem aber in Belgien, aber auch in 
Luxemburg und Holland - besonders aber in der Niederlanden, natürlich auch im französischsprachigen Raum wie z.B. Belgien, Luxemburg, 
Frankreich oder den Niederlanden und sogar in Holland..... (frei nach Helge) führen wird. 


*** D.O.A. haben zu ihrem Song "Hole in the sky", in dem es um das Ozonloch geht, ein Video gedreht. Es entstand in Kooperation mit 
Greenpeace und soll auch auf MTV gesendet werden. Dem Sender könnte es jedenfalls nicht schaden, neben dem üblichen leeren Geseiere und 
niveauloser Nonstop-Mainstream Unterhaltung auch 'mal wenigstens einen Anflug von Anspruch ins Programm zu nehmen. Eine Tour von 
D.O.A. ist ebenfalls in Aussicht. 


*** In Düsseldorf hat sich mit "Tom-Tapes" ein neuer Cassetten-Vertrieb gegründet, der sich auf das Aufnehmen von LPs spezialisiert hat. 
Liste gibt's für 1 DM Rückporto bei : TOM TAPES, c/o Thomas "Mini" van Laak, Derflingerstr. 19, 4000 Düsseldorf 30 | 


*** Steht eventuell eine CANALTERROR-Reunion ins Haus ? Wilden Spekulationen sind keine Grenzen gesetzt. Eine Überraschung wär's 
eigentlich nicht. 


*** Den Vorgang einer Reunion haben INFERNO bereits vollzogen. Wie man hört sind jetzt 2 neue, jüngere Leute mit von der Partie. 


*** Auf Impact-Records aus Duisburg wird demnächst ein LP-Sampler herausgebracht, auf dem unter anderen INFERNO, THE PIG MUST 
DIE und HEITER BIS WOLKIG zu bewundern sein werden. 


*** Ebenfalls auf Impact-Records soll in absehbarer Zeit eine Konzept-LP von PIG MUST DIE erscheinen (je nachdem ob und wann die 
Jungs den Arsch hochkriegen. Näheres kann im Interview in diesem Heft dazu in Erfahrung gebracht werden. Watch out !! 


*** Gegen Ende des Jahres sollen nach etlichen Jahren endlich die Kult-Punker von HANSAFRONT aus ihrem stinkigen, verrotteten 
Proberaum herauskriechen und die Welt mit ihrem wirklich außergewöhnlichen ( fast bin ich gewillt zu sagen "niemals dagewesenen") Punk 
Rock-Sound zum ungläubigen Staunen zu bringen. Verdutzte Gesichter sind garantiert. Wir werden dieser logendären Band, um die sich soviel 
Mythos rankt, jedenfalls demnächst noch kräftig auf den Zahn fühlen, auch wenn das nicht so.einfach sein wird, da die Jungs nicht so leicht 
aufzuspüren sind und sich die seltsamsten Gerüchte verbreiten. Wir werden sehen..... 


*** Mit der Klaase-Combo HANSAFRONT hat auch Tom Tonk nichts zu tun, dafür quält er in Zukunft die Leute mit seiner Perle Mona, die 
zusammen dıe Band RENT ACOW gegründet haben, die demnächst auch in Kilometer 330 auftreten werden. 


*** Im Düsseldorfer HAUS DER JUGEND wird auch im März wieder zum Tanze aufgespielt. Und zwar sind folgende Bands daran beteiligt : 
5.3. 8.Y.P.H, 12.3. THEFAIR SEX; 26.3. ROOTS SYNDICATE Für April ist ein Gig mit SUNSHOT geplant, für Mai einer mit 
ABWÄRTS. Informationen dazu gibt's beim : HAUS DER JUGEND, Lacombletstr. 10, 4000 Düsseldorf 30, Tel.: 0211 /631313 
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versoflenen Gesichter. Unterstützt werden 5ı 


Folgende Tourdaten werden von M.A.D. : "Straight ldge in your face" brüllen uns demnächst SLAPSHOI ın die 
von GROWING MOVEMENT: 
26.3. Cheinnitz, AJZ ## 
27.3. Berlin, SO 36 ## 
28.3. Ilannover, Flohzirkus ## 
29.3. Bielefeld, T.b.a. 
20.3. Bremerhaven, Roter Sand 
6.4. Homburg, ATZ 
7.4. Kassel, JU7 
8.4. Schweinfurt, Schreinerei 
13.4. Leonberg, JU7Z 
14.4. Karlsruhe, Stephanie 
22.4. Koblenz 
23.4. Fssen 
24.4. München, Kulturstation 
27.4. Potsdam. Fabrik 
28.4. Berlın, Knaak 
## bedeutet + GROWING MOVEMENT 


K(I/I///Y BLECHRRIZ 


12.3. Neurupin 

13.3. Stuttgart, JU7, 

14.3. Kaiserslautern, Irish Pub 
15.3. Wermelskirchen, AJZ 
16.3. Frankfurt, KOB 

17.3. Hannover, Flohzirkus 
18.3. Lieidelberg, Schwimmbad 
19.3. Aurich, Schlachthof 
20.3. Berlin, SUO3G 

























Di. & LEEWAY 
1.3. Essen, Zeche Carl 
2.3. Homburg, AJZ 

4.3. Wuppertal, Uni . 

5.3. Kassel, Immenhausen 
6.3. Ilannover, Glocksce 

7.3. Bielefeld, AJZ 

8.3. Bremerhaven, Roter Sand 
10.3. Lübeck, Riders Cafe 
17.3. Berlin, Trash 












LEEWAY 
18.3. Potsdanı, Fabrik 


19.3. Chemnitz, AJZ. | 
20.3. T/Im-TLangenau, Jugendhaus 
21.3. Frankfurt, Negativ 7 


CANNIBAL CORPSE + FEAR FACIORY + HYPOCRESY + SAMUEL 





1.6. Jena, Casablanca 
2.6. Essen, Zeche Carl 
3.6. Hannover, Glocksce 
4.6. Berlin, SO 36 
7.6. Hanau, Alter Schlachthof 
8.6. Bad Wörısheim, TIZ 
9.6. Karlsruhe, lamm 
10.6. Leonberg, JUZ, 
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Ein erster wirksamer Schritt in die richtige Richtung ist mit Sicherheit die konsequente Öffnung der 
Hardcore-Szene nach außen. Die Abkehr von der Abschottung und Cliquenbildung müssen den Weg R | & 
ebnen für Neueinsteiger und Interessierte. In Jugendzentren müssen Jugendliche ohne festes 
Weltbild zu Veranstaltungen geladen werden, bei denen antifaschistisches Infomaterial verteilt wird. 
Sie müssen angesprochen und in antifaschistische Kreise eingeführt werden. Deshalb verstehe ich 
auch die Leute nicht, die durch den immensen Zulauf der Hardcore-Szene und ihre steigende 
Popularität direkt vom Untergang und dem Ende von Hardcore sprechen. Wieso eigentlich ? Jetzt ist 
doch die einmalige Möglichkeit gegeben, diese Leute auf die richtige Seite zu ziehen. Weg vom 
( bloßen Konsumieren. Was dazu fehlt ist einzig und allein das Engagement ! Geht doch auf die BAD 
RELIGION-Konzerte und nehmt Flugblätter, Hefte, Infos etc. mit ! Grenzt diese Jugendlichen nicht 
von Anfang an aus als desinteressierte, politisch unterentwickelte Yuppies und Studenten ! Redet mit 
den Leuten und schlagt die Rechten mit ihren eigenen Waffen | Es wird doch wohl möglich sein, aus 
dieser Masse einige Leute für die antifaschistische Arbeit zu begeistern und zu gewinnen, oder ? 
Oder sind die Rechten in dieser Hinsicht wirklich schlauer ? Eine andere Möglichkeit ist sicherlich 
auch das Organisieren von Demonstrationen und Veranstaltungen, bei denen einmal "für" etwas 
demonstriert wird. Natürlich setzt sich eine Demonstration "Gegen" Faschismus auch immer "für" 
Völkerverständigung ein, dieses findet allerdings in der Wortwahl leider viel zu selten Verwendung. 
Das Fazit kann also nur lauten : Weg mit der strikten Anti-Haltung und hin zu konstruktiven 
Aktivitäten. Linke Lebenseinstellung und -haltung auf einfachem Weg zu vermitteln lautet die Devise ! 
Das wird sich als sinnvoller erweisen als die 1000.Analyse des rechten Terrors und seiner 
Ursachen.Nur so sind die Rechten zu besiegen ! Schreibt uns von euren eigenen Vorstellungen, 
konkreten Vorschlägen und Ergänzungen zu diesem Artikel. Viele Leute sind gewillt etwas zu tun, 
etwas zu verändern, ein Gegengewicht zu bilden, wissen aber nicht auf welche Art und Weise. Viel 
- zu oft schon ist der Aufruf zum gemeinsamen Handeln ungehört verhallt, weil alles an 
Desorganisation gescheitert ist. Wenn nicht endlich einmal von unserer Seite konstruktive, allseits 
verständliche Parolen und Aufrufe in Umlauf gebracht werden, die über die Szene hinaus Bedeutung 
erlangen und die sich ausnahmsweise einmal nicht gegen etwas richten, dann wird allen im gleichen 
Trott weitergehen wie bisher und.nichts, rein gar nichts wird sich jemals ändern ! 























As ich vor ein paar Monaten unverhofft zum ersten 


Mal die Bekanntschaft mit der Musik von 
WINDSCALE machte, war ich von ihrer 
musikalischen Vielfalt sowie vom 
Abwechslungsreichtum und den Ideen ihrer Stücke 
sofort begeistert. Für mich war sie auf dem Konzert 
damals die Gewinner des Abends. Liveerfahrung 
haben sie in ihrer 4 jährigen Existenzphase 
mittlerweile eine ganze Menge. Unter anderem teilte 
man sich die selbe Bühne mit den CRO-MAGS, 
SPERMBIRDS, BAD RELIGION usw. Im Rahmen 
des ersten Kulturschock Festivals im Essener 
Jugendzentrum Papestr. bestritten die Duisburger 
Jungs zusammen mit PENNYWISE den Abend, was 
mir die Gelegenheit gab, mir einen kleinen Einblick 
in die Ansichten und Denkweisen der Band zu 
verschaffen. Dabei stellte sich heraus, daß die Leute 
von WINDSCALE zu jenen Leuten zählen, die sich 
noch die Mühe machen den Dingen auf den Grund 
zu gehen. Sie tun dieses jedoch ohne jede Verbohrt- 
und Verbissenheit, dafür mit der nötigen 
Sachlichkeit und Weitsicht, die vielen Leuten aus der 
Hardcore-Szene (außerhalb sowieso ) mit ihrer 
weltfremden Einäugigkeit und nur scheinbaren 
Toleranz und Offenheit leider längst abhanden 
gekommen ist. Man versucht jegliche 
Festgefahrenheit und Kanalisierung in den 
Denkstrukturen in Frage zu stellen und zu 
neutralisieren. So schließen sie sich musikalisch wie 
auch gedanklich keiner der vielen Hardcore- 
Splitterparteien an, sondern nehmen die 
Gemeinsamkeiten und die verbindenden Elemente in 
der Hardcore-Szene als Basis, um gemeinsam mit 
allen zusammen darauf aufzubauen statt diese durch 
interne, kräftezehrende und eigentlich überflüßige 
Streitereien zu destabilisieren und letztendlich zu 
zerstören. Am Interview teilgenommen haben Sänger 
Jochen (J.), Bassist Uwe (U.) und Gitarrist Marc 
(M.). 





? : Woher stammt der Name WINDSCALE ? 

J : Du kennst das ja. Wenn eine Band cinen Namen sucht, fängst du 
an ein Wörterbuch zu durchblättern und dann ist da nıx drin. Du hast 
gar keine tollen Wörter gefunden und irgendwann war da 'mal im 
Fernsehen ein Bericht über eine englische Stadt. nämlich 
WINDSCALE. Die Stadt heißt jetzt Sellerfield - wurde also 
umbenannt - und in WINDSCALE steht jetzt immer noch eine 
atomare Wiederaufbereitungsanlage, wo auch deutscher Atommüll 
hingeliefert wird. Die Anlage steht da seit 30 Jahren und seitdem sind 
da immer wieder Störfälle aufgetreten. Störfälle der gröbsten Art. Es 
wurde nachweislich gezielt Radioaktivität an die Umwelt abgegeben 
um den Verlauf der Radioaktivität in der Nahrungsmittelkette zu 
erforschen. Das bleibt dann hinterher alles wieder bei den Menschen 
hängen. In der Nähe von WINDSCALE gibt es jetzt immer noch eine 
hohe Krebs- und Leukämierate und hohe Säuglingssterblichkeit. Es 
werden natürlich auch Proteste dagegen unternommen. Es gibt da 
Bürgerinitiativen gegen diesen nuklearen Terror, aber es wird den 
Leuten von den Betreibern der Anlage gesagt : "Wenn ihr Angst um 
eure Kinder habt. dann zeugt doch einfach keine Kinder mehr !" Die 
haben das wirklich ultraderbe da abgezogen Die Stadt wurde dann 
auch umbenannt ın Sellerfield, denn in den 70er-Jahren - in der Zeit 
der ganzen Anti-Atomkraft Kampagnen - ist die Stadt halt in einen 
schlechten Ruf gekommen, weil es da eine Liste mit 1000 Störfällen 
gab. 

M. . Wenn die den Namen umändern, haben wir uns gedacht, daß wir 
uns weiter WINDSCALE nennen. So nach dem Motto : "Wir sind ein 
reiner Störfall" (lacht). Der Name steht praktisch für menschliches 
Versagen. 

? : Soweit zur Historie. Andere Frage : Ist es nicht undankbar 
vor einen Publikum wie heute zu spielen ? Die Leute stehen 
einfach nur gelangweilt in der Gegend rum und warten auf 
PENNYWISE. Das sind irgendwelche Abiturienten, die einfach 
diesen harten Melodic-Punk/Hardcore erwarten und bei euch 
einfach rausgehen. Die machen sich gar nicht die Mühe eure 
Musik objektiv zu beurteilen, sondern kanzeln die von vornherein 
völlig desinteressiert ab. 

J. : Man hat's ja gesehen. Als wir die Zugaben gespielt haben war 
kaum noch einer im Raum. Diejenigen, die dageblieben sind, waren 
zıemlich klasse, aber ıch fand das schon enttäuschend. Muß ıch ehrlich 
sagen. Die haben uns direkt abgehakt, so nach dem Motto : "Ich hole 
mir jetzt noch ein Bier und warte auf PENNYWISE. weil ich die 
sowieso immer schon 'mal sehen wollte." Also ich weiß nicht, ob es 
der Sinn ist auf ein Konzert zu gehen oder Geld für ein Konzert zu 
bezahlen nur um eine Band zu sehen. Ich meine, man kann sich eine 
Band angucken und die dann schlecht finden, aber man sollte jeder 
Band 'ne Chance geben. Ich halte uns wirklich nicht für sooo schlecht, 
daß man sagen kann : "Booah, sind die Scheiße ! Jetzt gehe ich raus." ( 
Zustimmung von der ganzen Band ) Dafür bemühen wir uns einfach 
zu sehr ! Wir haben ja auch cin Konzept. Wir haben das Anliegen, den 
Leuten zu zeigen, das wir in der Lage sind ohne Klischees zu denken. 
Ohne diese Sachen wie Stargehabe, Tattoos, musikalische 
Eingefahrenheit... Wenn man die Band hört, soll man nicht direkt 
wissen :"Die machen soundso einen Sound und hören sich soundso 
an." Das wollen wır nicht, Wir arbeiten dagegen an. Aber nicht 
krampfhaft. Nicht unter Zwang. Wir versuchen nach allen Seiten 
offen zu bleiben, eine Musik für uns zu schaffen, wo wir uns selbst 
drin verwirklichen können. Jeder von uns hat andere Gefühle, andere 
Ansichten, andere Lebensanschauungen, und aus diesen Sachen, die 
um uns herum passieren, fließt die Musik zusammen. Wir versuchen 
uns selbst einzubringen. Jeder hat seine eigene Persönlichkeit. Da 
treten dann halt manchmal bizarre Momente auf wie Breaks wo man 





sie nicht unbedingt erwartet oder musikalische Aspekte, die einfließen, 
die mit Hardcore nicht unbedingt was zu tun haben. 

? : Die südländischen Rhythmen in eurer Musik sind 
unüberhörbar. Diese mixt ihr mit schnellen Punk / Hardcore- 
Elementen. Sind das die Arten von Musik, die ihr euch am 
liebsten anhört oder woher kommt diese außergewöhnliche 
Zusammenstellung ? | 

U. : Dieses Groovige, Südländische kommt vielleicht daher, daß wir 
‚gerne 'mal ın den Süden fahren würden. (lacht ) 

J. : Wir hören und beschäftigen uns ja nicht nur mit Hardcore. Ich 
mag - und das sage ich jetzt zum 100000. Mal (Anm.:mir zum ersten 
Mal...) - gerne lateinamerikanische Musik. Ich höre auch viel 
Hardcore, aber ich bin auch schr offen und höre Hip Hop usw. 

M. : Also ich setze mich Zuhause hin und fummele an der Gitarre 
rum und irgendwann kommt da was bei rum. Es ist doch scheißegal 
was man macht ! Viele sagen sich :"Wir wollen gerne soundso einen 
Sound machen." Ich mache mir da überhaupt keine Gedanken drüber. 
Ich nehme die Sachen einfach, frage die anderen und dann entwickelt 
sıch das. Es ist egal ob ich da mit funkigem Zeug ankomme oder mit 
sonstwas. 

U. : Also der Marc und ich, wir sind ja schon zusammen seit wir 
leben. (Anm.: Manchmal gibt es sowas. Sogar bei Zwillingen !) Wir 
sind untereinander so abgestimmt, daß wir uns blind miteinander 
verstehen. 

M. : Manchmal entwickelt jeder für sich ein Thema und die passen 
dann genau zusammen.. Das stellen wir immer wieder fest. 

J. : Die Mischung aus südländischem und Hardcore kommt vielleicht 
. daher, daß es uns im Blut liegt immer was Abgefahrenes zu machen 
was nicht gängig ist. Wir sträuben uns gerne dagegen uns gängigen 
Sachen, wie z.B. Trends, anzuschließen. Ich beschäftige mich mit 
sowas eigentlich gar nicht. Ich mache cinfach ! Ich mache mir da 
überhaupt keine Gedanken drüber. 

M. : Vielleicht liegt das auch daran, daß wir keine Noten können und 
einfach die Musik aus dem Bauch heraus machen und so die 
Strukturen entwickeln. 

? : Womit befaßt ihr euch in euren 
Texten ? 

J. : Die Texte handeln vom Wahnsinn 
der Wirklichkeit. Bei alledem, was um 
dich herum passiert, fängst du natürlich 
irgendwann an dir Gedanken zu machen, 
z.B. : "Warum handeln die Leute so und 
handeln anders ? Warum denken sie auf 
diese Weise und handeln völlig anders ? 
U. . "Beach Party" ist z.B. ein absolut 
genialer Song, weil die Musik lustig ist 
und die Leute einen Text erwarten, der 
auch lustig ist. Mit Bier, vielen schönen 
Frauen usw. Aber wir haben gesagt, daß 
wir das nicht machen. Die Leute tanzen 
dazu und wissen gar nicht was wir 
singen. Wir singen nämlich wie Scheiße 
das hier ist. 

J. : Wir bedienen uns der Klischees um 
den Leuten vorzuhalten :"Hier ist ein 
Klischee !" Ich beschäftige mich mit 
allem was um mich herum passiert. Das 
sind verschiedene Gefühlsebenen, alles 
was man durchlebt wie z.B. Hass, 
Trauer, Schmerz. Diese Sachen versuche 
ich zu verarbeiten, z.B. in einem 
Emotionstext, wenn man sich tierisch 
angeschmiert fühlt in einer Situation. In Textcollagen, z.B. bei 
"Cliche"", habe ich einfach verschiedene Situationen 
zusammengeklebt, wo die Leute in Klischees, in Sparten denken. Z.B. 
Grufticgehabe - Teufel usw., oder das Punk-Denken - Hass gegen alles 
und jeden oder das Hippicdenken. Man hält an solchen Sachen dic 
Leute fest. Man sagt sofort :"Der sicht soundso aus - das ist 'n Punker 
!" Im Zwischenpart singe ich halt, daß Klischees genau das sind was 
wir brauchen, damit wir uns irgendwie in dieser Welt zurecht finden. 
Unsere Absicht ist es, den Leuten zu sagen :"Überall um euch herum 


Beach Party" 






Why does it have 10 be that way ? 






I smiled at her and asked if she would join me 


And her lovely voice reminded me of a greater 


Why does it have to be ıhat way ? 





The child they might belong 10 was maybe eat 
A sea-mew fell down from the sky, it forgot to 
And a whale was washed ashoe, a harpoon in 


Why ? 





But wherever I search - there are no trees 


Why? 





On a sunny day I went down to a lonely beach 

I sat down and waiched black smoke passing by with the wind 
Blue waves were rushing high up to the oil-poisoned share 
And some plastic bags were standing out from tho dirty dust 





I looked around and saw a girl Iying next to me 
The skin of her bony hand looked so soft and warm 


When I lvoked down to the water I saw some little fvotsteps 






Well, I should find some shadow now 'cause the sun is burnin' hot 


Somewhere behind those dunes is another bomb fallin' down 
My protectors are again practising a strange kind of peace 






sind Klischees. Braucht ihr die überhaupt ? Seid einfach 'mal ihr 
selbst." 

M. : Das Problem ist, daß wir uns selbst in Klischees bewegen, wenn 
wır darüber singen. Man kommt einfach nicht mehr da raus. Das 
Grundproblem ist eigentlich, daß man eigentlich schon wieder im 
Klischee ist, wenn man dagegen arbeitet ! 

? : Was sagt ihr zu dem Satz :" Hardcore diskutiert sich tot I" ? 
Leute von großen Hardcore-Fanzines bringen immer mehr 
Philosophie ins Spiel, so daß der Bezug zur Realität langsam 
verloren geht. Die Szene wird in haarkleine Einzelteile zerlegt, 
alles wird analysiert, und so werden viele kleine Probleme erst 
geschaffen. Man reibt sich auf in Grabenkämpfen untereinander 
statt sich auf die wirklichen Probleme zu konzentrieren ( wie z.B. 
Ökologie, Alternativen zum Faschismus für die Jugend usw. ) 
Wie seht ihr das ? - 
J. : Du hast vollkommen recht ! Was uns auch immer wieder stört, ıst 
diese Cliquenbildung. Jeder zieht sein Ding auf und meint :"Das ist 
Hardcore ! Und jeder, der was anderes erzählt ist ein Spinner und 
Lügner." So kommt es, daß viele Leute gegeneinander arbeiten, 
obwohl sie eigentlich die gleiche Grundidee haben. Der eine ist 
Vegetarier und möchte mit Fleischessern überhaupt nichts zu tun 
haben, ist aber auch Hardcore. Die Leute vergessen, das da irgendwo 
etwas ist, was sie alle verbindet. Eine Grundidee, anders zu sein als 
das Klischee. 

M. : Die haben zwar eine eigene Hardcore-Szene geschaffen, 
bewegen sich aber selbst in den gleichen Klischees wie der 
Normalbürger. Die machen sich untereinander fertig wie in einem 
Nachbarschaftskrieg. Da frage ich mich :"Wo ist denn da noch was 
anders ?" Alle regen sich über BAD RELIGION auf :"Da gehen nur 
die Kıiddies hin. Die machen Kohle usw." Aber die ziehen genug Leute 
an und ich finde das gut, weil die jungen Leute sich jetzt vielleicht 
‚mal in die Hardcore-Szene reintasien können. Aber die jungen Leute 
werden von der Hardcore-Szene direkt wieder verschreckt, weil sie 
nicht akzeptiert werden in der Szene. Die sagen :"Die sind zu Jung. Die 
sind 16 oder 14, also haben die noch nichts zu sagen ! Ich bin seit 20 
Jahren Punk, kenne BAD RELIGION schon seit 
'zig Jahren und jetzt rennen alle dahin." Warum 
akzeptieren die das nicht einfach ? Warum freuen 
die sich nicht darüber, daß es noch genug Leute 
gibt, die da hingehen, die vielleicht im tiefsten 
Inneren das richtige Denken haben ? 

? : Was geht euch in der Politik momentan 
am meisten auf die Nerven ? 

U. : Das ıst doch gar keine Frage, oder ? 

? : OK, höchstwahrscheinlich wird es mit 
den Rechten zu tun haben, klar. Aber es 
könnte ja auch etwas anderes sein. Somalia 
z.B. 

J. : Was mich im Augenblick am meisten 
ankotzt, sind die faschistischen Tendenzen, die 
nicht nur bei extremen Leuten auftauchen, 
sondern auch beim Normalbürger. Daß die alten 
Ideen plötzlich wieder fruchten, Fremdenhaß 
usw, Wir haben Kontakt aufgenommen zu einer 
schwarzafrikanischen Band, ADESA (oder so 
ähnlich) heißen die, und die machen so richtige 
afrıkanısche Volksmusik, teilweise Showsachen 
und Tänze. Ich habe sie letztens einmal vor 
einem deutschen Publikum gesehen und da 
kamen sie echt sehr gut an. Die versuchen ihre 
Kultur den anderen näher zu bringen. Wir haben 
uns überlegt, daß wir mit denen zusammen einen 
Song machen. Wir bringen unsere europäische Kultur mit ein und die 
ihre eigene. Das soll einen Song geben, der den Leuten zeigt, daß es 
auch anders geht. 

? : Kommen wir zum Thema Rechtsradikalismus zurück. Wenn 
ihr in der Regierung sein würdet, was würdet ihr sofort ändern ? 
M. : Inden ganzen Jahrhunderten, seit es Menschen gibt, hat es 
Völkerwanderungen gegeben. Im Moment befinden wir uns in einer 
Völkerwanderung. Wir befinden uns in einem Zeitraum, in dem die 
Völker der südlichen und östlichen Länder herüberziehen in die 
Metropolen, weil da die Kohle sitzt. Das Problem liegt darin, daß die 
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armen Länder keine Hilfe erhalten, damit sie einen Standart kriegen, 
um überhaupt zu überleben. Das ist das Grundproblem. Das Problem 
ist auch bestimmt nicht zu lösen, denn wenn die den gleichen Standart 
kriegen sollen wie wir, dann bedeutet das für uns zu verzichten. Es ist 
leichter einen unteren Standart anzugleichen als einen oberen. Wir sind 
eigentlich ein reiches Land, das ist gar nicht von der Hand zu weisen 
und es gibt nur reiche Länder, wenn es auch armc Länder gibt. Das ist 
das Grundproblem. 

J. : Der Reichtum des einen begründet sich immer auf der Armut des 
anderen. Das ist immer so gewesen und wird wahrscheinlich auch ewig 
so bleiben. Die Reichen, also wir - und da möchte ich mich vielleicht 
noch nicht einmal ausschließen, auch wenn's vielleicht weh tut - die 
teilen einfach nicht ! Die geben einfach nichts davon ab, vom großen 
dicken Kuchen. 





U. : Es ist beim Menschen ja eigentlich so, daß es einen 
Lebenserhaltungstrieb gibt. Aber bei uns ist es so, daß es einen 
Lebensstandart zu erhalten gilt. Es ist kein Überlebenskampf mehr, 
sondern es geht nur darum, das zu erhalten was ich habe. Den Level zu 
halten. Wir wollen einfach unseren Luxus nicht abgeben. Das ist das 
kapitalıstische Denken. 

? : Was kann man tun um das zu ändern ? 

J. : Einfach am Bewußtsein der Leute rütteln. Ich kann vielen nur 
empfehlen, einfach 'mal in die südlichen Länder zu fahren, irgendwo 
an die Türe zu klopfen und zu sagen :"Ich brauche Unterkunft." oder 
so etwas ähnliches und man wird sofort herzlichst aufgenommen. Ich 
habe viele solcher Sachen schon selbst erlebt. Eine grundlegende 
Herzlichkeit Fremden gegenüber und die Bereitschaft, auch noch das 
Letzte zu teilen. Auch wenn es den Leuten noch dreckiger geht. Die 
sind einfach bereit zu teilen, weil denen der Mensch, die Freundschaft, 
dieses Zusammenkommen oder die Nähe eines Menschen wichtiger ist 
als materielle Dinge. 

U. : Ich habe in meinem ganzen Leben noch nie Geld verdient und im 


Prinzip geht es nur darum, daß ich etwas zu fresse habe, eine 
Wohnung und vielleicht noch ein Auto, weil ich 'ne Band habe. Das ist 
schon alles. Man kann sich da ja beschränken. Ich habe zwar nie 
Kohle, aber ich gebe lieber von mir noch etwas ab, weil ich weiß, daß 
ich damit jemandem helfen kann. Aber einer, der viel Kohle hat, der 
gibt auch nichts davon ab. Und warum hat der soviel Kohle ? Weil er 
nichts abgibt . Genau ! 

J. : Ich habe gerade ein Gespräch mit 2 Portugiesen gehabt und die 
haben mir erzählt, daß es sowas wie hier in Portugal gar nicht geben 





würde. Daß die Leute bei der Vorband mit verschränkten Armen 
dastehen. Die würden da tierisch abgehen, weil da eben ein Konzert 
ist. Hier sind die Leute verwöhnt. Wenn einer bei der Vorband tanzt, 
dann wird er schon blöd angeguckt. Es ist bei den Leuten einfach keine 
Grundbereitschaft mehr da aus sich herauszugehen. Vielleicht haben 
die Angst um ihre tollen Klamotten. Die Leute sehen alle ziemlich chic 
aus. Zwar abgefahren, aber modisch abgefahren. Es ist ein Trend, 
Abgefahren zu sein und es ist ein Trend arrogant rüberzukommen um 
cool zu sein. Möglichst nichts von sich zu zeigen. 
M. : Die Grundidee ist nicht mehr da : Spaß zu haben und vor allem 
eine Ebene zwischen Band und Publikum. Das war eigentlich ja 'mal 
eie Punkidee. 

: Anderes Thema : Ich habe 'mal irgendwo gelesen, daß ihr 


ziemliche Hel de Schneider-Fans seid. ( Laute Zustimmung aus der 


Band. Alle ahmen ihren Helge nach. ) 
= Welche Frage würdet ihr ihm stellen, 
wenn er jetzt hier wäre ? 
“ U. : Bist du wirklich so ? 
ı M. : Tach Helge ! Willst du mit mir singen 
22 ? Wir würden gerne mit ihm zusammen 
| touren, das kannst du ruhig schreiben. Er 
; nennt ja seine Band auch Hardcore. Und wir 
; machen Hardcore. 
? : Abschließende Frage : Was erwartet 
‘ ihr von eurem Leben ? 
‘ J. : Ich erwarte von meinem Leben, daß ich 
cs so gestalten kann, daß ich es leben kann. 
= U. : Ich habe mir viele Gedanken über mein 
i Leben gemacht und die Musik ist mein 
; Leben. 
M. : Ich versuche immer nur das zu 
machen, wozu ich gerade Lust habe und das 
gelingt mir eigentlich bis jetzt ganz gut. 
Jemand der gerade dazu kommt ( ich glaube, 
we es ist der Schlagzeuger ) : Ich möchte von 
2 dem ganzen Luxus wegkommen um einfach 
nur so zu überleben und glücklich zu sein. 
| Aber ob ich dieses jemals schaffen werde, da 
ist he ein großes Fragezeichen hinter. Ob ich diesen Knack 
irgendwann einmal bekomme, daß weiß ich nicht. Denn cs ist ja toll 
Luxus zu haben. Aber irgendwann 'mal an den Punkt zu kommen und 
zu sagen "So, jetzt ist Schluß |", da komme ich hoffentlich 
irgendwann einmal zu. Irgendwann 'mal den Mut fassen und einen 
Strich ziehen ! 


Michael. 
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BLURR No 4 

Die 4. Nummer des Düsseldorfer Mags kommt mit der 
traditionellen Verspätung und jeder Menge Comics und 
Surfboards. Interviews wurden mit Touch & Go,Neurosis 
Notwist, Spermbirds und Pink Flamingos geführt. Statements 
und der übliche Kram, den findest du auch. Kurzweilig ist es 
allemal. Wenn die Fortuna auch bald drittklassig ist, dann ist 
wenigstens das Blurr noch in höheren Klassen vertreten. 
Tendenz steigend. Für 2,50 + 1DM Porto bei Carsten 
Johannisbauer, Erich-Kästner- Straße 26, 4006 Erkrath 
Swen. 


BREAKDOWN #9 

Ein Zine aus Sachsen, daß mir von Ausgabe zu Ausgabe 
immer besser gefällt. Cooler, ausgeglichener Schreibstil, 
interessante Interviews und Berichte bestimmen im Groben das 
BREAKDOWN. Layouttechnisch wird die Crew immer besser, 
jedoch wäre bei den Interviews mit HAMMERHEAD, SPEED 
AIRPLAY, WHAT'S THAT NOISE, RENT A ZINE, NOISE 
SLAUGHTER etwas mehr rauszuholen gewesen. Außewrdem 
gibt es noch 2 Reiseberichte von ganz unterschiedlichem 
Charakter... see self !! Ein guter Gedanke 2 DM + Porto gegen 
das BREAKDOWN zu tauschen... und zwar bei : Koks Vollmer, 
Fr.-Mehring-Platz 7, O-9200 Freiberg 

Maik | | 


DISAGREEMENT #9 

Ein sehr gutes und kurzweiliges Fanzine aus Luxemburg, was 
ich nur jedem/r Fanzineleser/in ans Herz legen kann. 
Statements zur kranken Szene (guter Standpunkt), zur 
NAZlonalen Bewegung, 500 Jahre Entdeckung Amerikas und 
einige Interviews. So zum Beispiel mit KLASSE KRIMINALE ( 
ital. Skaband), Don P. Martin (Mahawk-Indianer und Sänger 
einer Band), RISE, BIX und WEDDING TACKLE. Natürlich 
noch Reviews ohne Ende und ein Poster der 4 Redakteure incl. 
heruntergeiassener Hose |!!! Alles in allem sehr lesenswert ... 
teils in englisch / deutsch. Für 2 DM + Porto bei : Tom Grethen, 
92 rue de la Foret, L - 3317 Bergem 
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2% antifaschistischen 

:: Autorenkollektivs 
gewährt dem Leser 
auf 170 Seiten einen 
ganz tiefen Einblick 
in die Strukturen und 
Verbindungen der 
verschiedensten 

: deutschen Nazi- 

“= Organisationen. Den 
Hauptschwerpunkt 
legt man bei den 
umfangreichen 
Recherchen auf die 
Aktivitäten im Gebiet 
der Ex-DDR und 
speziell auf die 
GESINNUNGS- 
GENOSSENSCHAFT 
; DER NEUEN FRONT 
(GdNF) vom 
mittlerweile 

RR verstorbenen Michael 
Kühnen, die als 
Bindeglied zwischen verschiedenen Organisationen fungiert 
und daher für den Autorenkreis im Mittelpunkt des Interesses 
steht. Man geht hier äußerst detailliert zu Werke und bietet 
umfassende Informationen über Namen, Zahlen und Daten der 
Drahtzieher, die ihr braunes Netz über Deutschland zu spannen 
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versuchen. Dabei werden die haarsträubensten Dinge zu Tage 
gefördert und es wird deutlich, daß die faschistischen 
Organisationen, allen Differenzen untereinander zum Trotz, ein 
alles überspannendes gemeinsames Ziel haben, das sie alle 
miteinander verbindet : Den Wiederaufbau der NSDAP. Dabei 
vergißt man nicht, auch auf den unübersehbaren Rechtsruck 
im Ausland einzugehen, sowie auf die deutschen Verbindungen 
dorthin. Am Ende des Buches veröffentlichen die Autoren ihre 
eigenen konkreten Vorstellungen von einem sinn- und 
wirkungsvollen Gegengewicht und Widerstand gegen 
faschistische Umtriebe. Ein fantastisches Buch, das den Leser 
mit Informationen und Hintergrundwissen zukleistert, Jedem sei 
es wärmstens empfohlen, dieses Buch zu lesen, da es die 
wirklichen Ausmaße des Faschismus in Deutschland 
dokumentiert und somit die verharmlosenden Darstellungen der 
Medien relativiert. Erhältlich für 20,- DM + Porto bei : EDITION 
NO NAME, Lichtenraderstr. 32, 1000 Berlin 44 


IRRE - TAPES Newsletter # 23 (1/93) 

Matthias Lang mit seinem irren Tape-Versand ist der zur Zeit 
wohl aktivste Tape-Trader in diesem Lande. Man kann ein x- 
beliebiges Fanzine aufschlagen und stolpert prompt über seine 
Anzeigen. Bei diesem grenzenlosen Engagement frage ich 
mich, wann dieser Mann eigentlich schläft ? Alle diejenigen, die 
gerne einmal aus der gängigen Punk/Hardcore- Schiene 
ausbrechen möchten und daran interessiert sind, was sich 
sonst noch so im Tape-Dschungel herumtreibt, der sollte sich 
für 1 Mark umgehend den aktuellen IRRE-NEWSLETTER 
zuschicken lassen. Für die Liebhaber experimenteller, von der 
Norm abweichender Musik steht hier ein wahres Cassetten- 
Paradies bereit. Liste ordern bei : Matthias Lang, Bärendellstr. 
35, 6795 Kindsbach, Tel.: 06371 - 18558 


MORBID PRESS - Kurzgeschichten 

Hier handelt es sich ausnahmsweise einmal nicht um ein 
Fanzine im klassischen Sinne, sondern um eine Ansammlung 
von 7 Kurzgeschichten, die der Autor in den letzten 10 Jahren 
fabriziert hat und die er uns auf 68 Din A5-Seiten zum Lesen 
anbietet. Bei seinem durchschnittlichen Schreibtempo ist erst 
wieder in rund 10 Jahren mit einer weiteren Nummer der 
MORBID PRESS zu rechnen - so steht es im Vorwort -, aber 
nach dem Lesen dieser Ausgabe (nonstop - ohne Pause) setze 
ich meine ganze Hoffnung dafür ein, daß es vielleicht doch 
schon etwas früher passiert. Jede dieser 7 Geschichten ist 
absolut grandios |! Erstklassiger Schreibstil, kurze 
Geschichten, die immer eine Überraschung parat haben, die 
niemals langweilig werden, dafür aber erfrischend und ohne 
unnötige Schnörkel auf den Punkt kommen und stets mit einer 
nicht vorhersehbaren Pointe am Schluß versehen sind, 
machen das Heft zu einem Lesegenuß erster Klasse. Fast alle 
Abenteuer spielen in einer anderen Zeitrechnung, einer 
anderen Welt, bergen etwas Unfaßbares, sind also fernab der 
Realität und somit klar als Science Fiction zu deklarieren. 
Trotzdem wird gelegentlich ein Bezug zur Wirklichkeit 
hergestellt, der Kritik an unserer heutigen Gesellschaft zuläßt. 
So unterhalten sich beispielsweise in der letzten Geschichten 2 
typische deutsche Hausfrauen beim Einkaufen auf ebenso 
typische dumm-deutsche Art und Weise über die bösen 
Asylanten und Ausländer, die natürlich 'mal wieder an allem 
Schuld sind und ohne die Deutschland doch so wunderschön 
sauber, ordentlich und liebenswert wäre. In der ersten Story 
geht es um unsere in 2 Klassen geteilte Welt: die Armut der 
südlichen Länder und der unermeßliche Reichtum auf der 
nördlichen Halbkugel. Sämtliche Geschichten sind absolut 
empfehlenswert und verdienen es gelesen zu werden. Für 
geschätzte 2,50 DM (mit oder ohne Porto weiß ich nicht.) ist 
dieses Meisterwerk zu beziehen bei : Gregor 
Beckmann,Ruhrallee 1,5804 Herdecke. 

Michael. 


OUT OF STEP No 2 
In Wuppertal beim NO FX-Gig drückte mir ein bebrillter 
altkluger Dummschwätzer sein Fanzine in die Hand, und ich 




















nahm mir vor das Zine völlig zu verreißen, aber vielleicht hatte 
ich den Eindruck ja nur, weil der Typ ziemlich breit war, und 
das darf schon mal vorkommen. Außerdem war da noch ein 
unglaublich süsses Mädchen dabei, in das ich mich sofort hätte 
verlieben können. Dadurch hat das Zine wieder einen _ 
unglaublichen Symphatiebonus, zumal die Schreiber schon 
eine recht gute Schreibe haben. Stören tun mich wirklich nur 
die vielen Seitenhiebe auf das Zap, vielleicht ist das aber cooı. 
Na ja, wie gesagt echt ein total süsses Mädchen. Ich werd echt 
verrückt, vielleicht klebt sie sogar die Briefmarken auf die 
Bnefumschläge, wenn ihr das Fanzine für 3,50 (inkl. Porto) 
bestellt. Wow, das macht mich fertig. Ähem, musikalisch bietet 
das OOS Youth Brigade, All, Killing Time, Mighty Mighty 
Bosstones und mehr. Eigentlich sind mir das viel zu viele Ami- 
Sachen, aber egal, allein wegen dieser Frau solltet ihr das 
Fanzine bestellen. Jetzt muß ich glaub’ ich Schluß machen, 
wirklich ich sterbe... 

Holt euch das Teil bei Martin Pollack,St. Augustinusstr. 31, 
5300 Bonn 2. 
Swen. 


SCUMFUCK TRADITION # 20 

W.Wucher (ex-BODY CHECKS) im schwarzen Anzug auf der 
Titelseite (remember "The Munsters") hilft auch nicht !! Das 
Duisburger Punkzine flacht ab. Diesmal die schlechteste 
Issue.(Anm.: Hey Maik, wo bleibt der Duisburger 
Sympathiebonus...?!?) Gespräche mit DELIRIUM (würg) und 
Peter Orloff (soliten vielleicht nur auf diese Art von Musik 
abfahren)... SCUMFÜUCK - diesmal nix für mich, 
möglicherweise 'ne Generationsfrage ?7? Für zwo Marks bei : 
W.W. Schmitz, Am Beekbach 29, 4100 Duisburg 12 

Maik 


SKINHEAD TIMES #9 

Internationales, unpolitisches Zine im Din A3 -Format. Bis auf 2 
Filmkritiken und die Wahöl zur Miss Skinhead 1993 ( Oh, Mann 
I) geht es hauptsächlich um Musik : Konzertberichte, 
Singlekritiken und ein Porträt von BLITZ sowie einiges an News 
aus dem Bereich der Ska und Oi Musik. Das Angebot ist niocht 
besonders reichhaltig, dafür ist die Zeitung allerdings umsonst. 
Im Vorwort wird darauf hingewiesen, daß es den Jungs nicht 
um Politik, sondern um "Stil, Musik, Randale, Fußball, in die 
Kneipe gehen und Spaß zu haben" geht. An einigen Stellen 
wehren sich die Macher dann auch gegen die Gleichsetzung 
Skin : Nazi, allerdings fehlt es mir an gezioelten 
antifaschistischen Statements. Nun gut, man wili unpolitisch 
sein, aber aufgrund der scheinbaren Akzeptanz bzw. fehienden 
Distanz ( "Politik bleibt jedem selbst überlassen") hinterläßt das 


. Zine bei mir mehr als einen faden Nachgeschmach. 


Mini 


TOYS MOVE No 2 

Tja, das ist ganz eindeutig die absolute Nr. 1 ım Fanzine- 
Bereich. Gepiant war vom Herausgeber Markus Jeroma (vom 
Fools Paradise Mailorder) ursprünglich mal ein Ego-Zine. 
Inzwischen hat er Mitschreiber aus der ganzen BRD (also auch 
Ostzone) gefunden, die dem süddeutschen Flair die 
notwendige überregionale Würze geben. Das besondere am 
Toys Move ist, daß gerade der zwischenmenschliche Part nie 
zu kurz kommt, so daß der Leser sich sofort integriert fühlt. 
Einzigartig ist bis dato der Baby-Core Artikel, der das bisher 
totgeschwiegene Thema Hardcore/Punk und Familie Thema 
durch die Befragung einiger Berühmtheiten, die eben Familie 
und das ganze Ding, das für viele schon alleine das ganze 
Leben bestimmt, unter einen Hut bringen. Weiß Gott, wenn ihr 
mal vor der Situation steht, daß man durch ein Kind in das 
Spießertum hereingetrieben wird, oder ist das gar nicht so 
schlimm ? 

Des weiteren werden Interviews mit My Lai ‚Laika ‚Downcast, 
Unwritten Law und Windscale geführt. Dazu gibt es ein Tour- 
Tagebuch von den Lost Lyriks, jede Menge Reviews und Hetze 
gegen die Hip-Hop-Plage. Einziger Fehler ist, daß der Markus 
viel zu nett ist. Aber vielleicht sollte das auch so sein. Ok, 
bestellt euch das Ding sofort bei Markus Jeroma,Sophienweg 


15, 7990 Friedrichsghafen für 4,80 DM oder ihr kriegt von mir 
persönlich was auf die Fresse, alles klar ? 
Swen. 


TRUST No 38 


. Da hab! ich ja nen Fehler gemacht. Da mir das letzte Trust 


ganz gut gefallen hatte, dachte ich mir ‚jetzt wo das Zap alle 2 
Wochen kommt, verzichtest du auf das Zap und bestellst lieber 
ein paar Fanzines der alten Schule, die sich noch über 
Abonenten freuen. Tja, vor mir liegt wohl die langweiligste 
Issue, die jemals zu Papier gebracht wurde. Die Bandauswahl 
sagt schon alles (ich sage nur Stereo MC'S,BOLT THROWER, 
1.Q.). Einzig allein URGE OVERKILL fand ich interessant. Kann 
nur sagen, so ein Scheiß. 

Swen. 


VARIOUS ARTISTS # 2 

Ein sehr professionelles A4er Mag mit beiliegender 7" ist 
eigentlich der Newcomer im Szene-Blätterwald. Leider sind die 
interviews nie länger (wenn überhaupt) als 2 Seiten kurz. Mit 
dabei SPACE MONKEYS, WARREN D HAVLOCK, WHY GO 
WYOMING, DILDO BROTHERS (allesamt auch auf der 7”), 
ALLOY, FUGAZI, UPRIGHT CITIZENS und 'ne halbe Million 
weiterer Band. Trotzdem saollten die Macher mehr auf die 
Sache eingehen können. (bleibt natürlich Sache der Redaktion) 
Dazu kommt noch das übliche Zeug wie Reviews, Gigberichte, 
Konzert ...Für schlappe 5 Mark ( incl.7") bei . Adresse siehe 
unten 

Maik 


VARIOUS ARTISTS No 2 

Die No 2 des rheinischen HC-Zines mit Single hat mich positiv 
überrascht. Wirkte die No 1 noch recht lieblos 
zusammengeklatscht, so wirkt das vor mir liegende Heft doch 
recht gut durchdacht und meldet berechtigte Chancen an, 
seine Existenzberechtigung in der Liga zu halten und 
möglicherweise sogar auszubauen. Drin ist in dem Teil! 
Alloy,Sonic Youth, Young Gods, Fugazi, Monster Magnet 
‚Notwist ‚Naked Lunch u.v.m. Dazu kommen Reviews und der 


" ganze andere Pflichtstoff. Was mir fehlt, ist die Äußerung einer 


eigenen Meinung ‚da dies auch dazu gehört. Ich denke, der 
Leser solite auch wissen, mit wem er es zu tun hat. Negativ 
fällt auch der Artikel über die Danse Macabre-Produkte auf, die 
Grufties sollen gefälligst ihr armseeliges Zilio jesen. 

Die Single kommt mit den Space Monkeys, Warren D Hiaviock, 
Why go Wyoming & den Dildo Brothers. Letztere konnten mich 
am meisten überzeugen, obwohl ich sie live immer ziemlich 
Scheiße fand. 

40 Seiten Papier + ein Stück Vinyl bekommt ihr für 5 DM & 1 
Mark für Briefmarke bei Michael Schneider, Quettinger Str. 
106c,5090 Leverkusen 3. 

Swen. 


Video 


ANGRIFF DER KILLERTOMATEN - Video 

Irgendwann in den 80ern ist "ATTACK OF THE 
KILLERTOMATOES" einmal zum schlechtesten Film des 
Jahres gekürt worden. Und - meine lieben Freundinnen und 
Freunde - wahrlich nicht zu Unrecht. Ein großartiges Machwerk 
über mordhungrige Tomaten in allen Größen und Variationen, 
die der Menschheit gnadenlos den Kampf ansagen, ist hier 
entstanden. "ANGRIFF DER KILLERTOMATEN" war 
ursprünglich als Persiflage gedacht auf alle diese Werke, die 
einen Rachefeldzug durch die vom Menschen gebeutelte Natur 
heraufbeschwören. Das ging dann aber ganz ordentlich in die 
Hose und entstanden:ist ein Film, der wirklich auf die 


‚Lachmuskeln geht. Menschen ohne Humor werden 100 %ig zu 


dem Schluß kommen, daß hier jeder Zentimeter Filmrolle eine 
pure Verschwendung ist. Ich kann mir zwar kaum vorstelien, 
daß einer von euch armen Irren wirklich Humor besitzt, aber 
vielleicht seid ihr ja auch einfach dumm genug um den Film gut 


— 


zu finden. !n meiner absoluten Lieblingsszene verkleidet sich 
ein schwarzer Verwandiungskünstier ın Adolf Hitler - und der 
Schwindei fäiit tatsächlich niemandem auf ! Kult ! Am Ende 
werden die biutrünstigen Tomaten dann auf spektakuläre 
Weise vernichtet ( muß ja woni, schiießlich wären wir sonst alıe 
längst tot....! ) und nur soviel sei verraten - nach den Tomaten 
versuchen dann die Kiliermonren inr Giück : 100% 
Schwachsinn ohne auch nur den geringsten Änfiug von 
Qualität und Anspruch. Gerade für Leute mit leicht erhöhtem 
Alkoholspiegeli sehr zu empfenien. Gibt's ın jeder gut sortierten, 
schmuddeligen Asi-Videothek um die Ecke. 

Michael 


Skrupellose Killertomaten-Bestien kannten kein 
Erbarmen. Dieses Opfer konnte die Supermarktkasse 


„Nicht. mehr lebend passieren... 
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ACHTUNG !!! 


"Mini", der Mann mit dem Silberblick rechts auf der 


Photoseite, der gerade versucht die Ghetobar 
wegzupissen, und seine langjährige Freundin 
Corinna, erwarten demnächst ihr erstes Kind. Sie 
werden damit als die kleinwüchsigsten Eltern der 
Welt ins Guinessbuch und somit in die Geschichte 
eingehen. Zuerst war ich ja wirklich sprachlos, aber 
jetzt, wo sich die erste Überraschung gelegt hat, 
werde ich unverzüglich damit beginnen, kleine 
Wollmützchen und -söckchen zu stricken (auch für 


die Eitern...), denn will man den Gerüchten Glauben 


schenken, so haben die beiden bereits einen 
Kindergarten in der Nähe ihrer Wohnung 
angemietet, da noch mindestens 9 weitere Kinder 
geplant sind. Geheiratet wird dann wohl auch noch. 
Natürlich sollte man das junge Glück der beiden 
nicht unnötig auf's Spiel setzen, aber ob Corinna 
wohl weiß, daß Mini letztens auf dem Konzert von 
Agnostic Front mit dieser Blondinen.......? ähm, das 
gehört wohl nicht hier her. Oder ob Mini weiß, daß 
Jose mittlerweile jeden 2. Tag kommt um den 
Stromzähler abzulesen........? Wie dem auch sei, wir 
wünschen den beiden jedenfalls alles Glück der 
Welt. Na, denn 'mal einen hoch auf das junge Paar. 
Prost ! 


PLASTIC-BOMB-Souvenirshop 


Allen möglichen Scheißdreck haben wir hier so rumiiegen, 


weil wır so nette Kerle sınd. Da kommen dann nämlich 
immer irgendwIche Leute, die uns ausnutzen, indem sie 
uns zwingen, Sachen von Ihnen zu verkaufen. z.B.: 


TOYS MOVE #2 4,00 DM 
BLURR #4 2,50 DM 
HULLABALLOO #4 1,50 DM 


Pauschal bezahlt ihr I,-- DM für Porto und Verpackung 
drauf. 

Freilich dürft ihr auch noch das Plastic Bomb bestellen. 
Ist dies der Fall, spart ihr einmal Porto (sind wir nicht 
großzügig ?), ähem ich meine ne Mark, äh also für 4 
Fanzines im Pack zahlt ihr 13,- DM. 


Kohle an: 

Swen Bock 
Friedrichsplatz 4 
4100 Duisburg 13 
West-Deutschland 
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AUSTRALIA SUCKS | 


Das brutale Abschlachten bestimmter Tierarten scheint jetzt auch in Australien Einzug gehalten zu halten. In 
einem Interview mit dem WDR schilderte ein Mitarbeiter des Deutschen Tierschutzwerkes, daß das Wahrzeichen 
Australiens, das Känguruh, in immer größerem Ausmaß von stupiden und skrupellosen Freizeitrambos 
dahingerafft wird. Man schätzt, daß im Jahre '93 Zehntausende Tiere dem sinnlosen Morden zum Opfer fallen 
werden. Schon jetzt sollen 50 Känguruharten in ihrem Bestand bedroht sein. Natürlich geht es auch hierbei um 
Kohle. Die Felle sind ebenso begehrt wie auch die Geschlechtsteile, die in Restaurants serviert werden. (Sie sollen 
eine potenzsteigernde Wirkung haben) Wenn ich das richtig verstanden habe, sollen die Australier schon einige 
Abnehmer gefunden haben. | 


- Aber es scheint nicht nur um Kohle zu gehen, sondern auch um so eine Art Stärkung des Selbstwertgefühls. Dem 
Interview war zu entnehmen, daß sich einige Schwachsinnige einen Spaß daraus machen, sich vor dem 
abendlichen Kneipenbummel zu treffen um die wehrlosen Tiere abzuknallen. Und die australische Regierung 
scheint dem Treiben bis jetzt nahezu unbeteiligt gegenüber zu stehen. Sie scheint es sogar zu unterstützen, denn es 
soll Verordnungen geben, welche die Art des "Hinrichtens" vorschreiben. Der Sprecher des Hilfswerkes sprach - 
von vorgeschriebenen Techniken, bei denen die Babykänguruhs entweder enthauptet oder mit dem 
Baseballschläger erschlagen werden müssen. Traurig, aber wahr. 


Dan ne 
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In der nächsten Zeit soll diese Sauerei weitreichend publik gemacht werden und ich weiß jetzt noch nicht, 
inwieweit sich die Sache bei Erscheinen dieser Ausgabe schon herumgesprochen hat : Auf jeden Fall werden in 
der Zwischenzeit eine große Anzahl unschuldiger (entschuldigt den pathetischen, aber wie ich denke dennoch 
angemessenen Ausdruck) Tiere ihr Leben lassen müssen, damit irgendwelche Vollidioten ihre Befriedigung 
erlangen. Der Mensch als Herrscher über das Tier. 


Das Tierschutzhilfswerk will in Kürze entsprechende Schritte einleiten. Ich weiß nicht, wie diese aussehen werden 
und ob sie einen Erfolg erzielen. Aber es sollte etwas geschehen - und zwar bald ! Sollte bei Erscheinen dieses 
Heftes immer noch nichts geschehen sein, fragt doch einfach 'mal bei den entsprechenden 
Tierschutzorganisationen nach was Sache ist und was momentan unternommen wird. Sonst sollte man die Sache 
vielleicht selbst in die Hand nehmen. Wie ? Gute Frage ! Zunächst einmal sollte dieser Irrsinn so schnell wie 
möglich bekannt gemacht werden (mit mehreren ist man ja bekanntlich stärker). Also erzählt's jedem in eurer 
Umgebung. Wenn die Sache größer wird, könnten Aktionen (Unterschriftenaktion; Demo etc.) aufgezogen 
werden. Auf jeden Fall muß Druck nach oben und auf die australische Regierung ausgeübt werden. Aber bis es 
soweit ist.... Ach Scheiße ! 

Tom | 





Sicher werden jetzt einige von euch behaupten, daß wir bei uns schon genug Probleme haben, daß Australien weit 
weg ist und man sich nicht um die Probleme der ganzen Welt kümmern kann, wenn man schon Schwierigkeiten 
hat 'ne Wohnung oder 'nen Job zu finden. Vielleicht nicht einmal zu Unrecht... Dennoch sollte man immer daran 
interessiert sein, wenn irgendwo so eine perverse Scheiße abläuft wie in diesem Fall hier. Solche Mißstände kann 
man eigentlich gar nicht oft genug aufzeigen. ER 

Michael 
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Ich habe mich entschlossen, an dieser Stelle ein paar Zeilen 
zum lerrorismus in der Bundesrepublik und in ltalien zu 
schreiben. Es handelt sich dabei aber weder um eine 
Crlorifizierung des Terrorismus, noch bin ich dem Ganzen 
gegenüber negativ eingestellt. Der Terrorismus ist einfach ein 
ziemlich großer Themenkomplex, dem mein augenblickliches 
Interesse gılı. Für Leute, die diese Neugier eventuell mit mır 
teilen, die aber keine Lust, keine Zeit oder was auch immer 
haben um sich näher damit zu befassen und dicke Bücher zu 
wälzen, sind die folgenden Artikel verfaßt. Der 
Hauptaugenmerk liegt dabei ganz eindeutig auf dem 
lerrorismus von links, obwohl das Kapitel des 
Rechtsterrorismus - gerade in der gegenwärtigen Situation - 
sicherlich auch hochinteressant wäre. Allerdings wird zu 
diesem Thema im Moment genügend lesenswertes Material 
veröffentlicht. Hinzu kommt, daß der Extremismus von rechts 
in früheren Jahren (60er- und 70er-Jahre) im Vergleich zu 
heute eine eher unbedeutende Nebenrolle spielte, womit das 
Thema doch recht schnell erschöpft wäre. 

Natürlich ist es geradezu unmöglich, in diesem wenigen Zeilen 
eine detaillierte, allesumfassende Auflistung aller Terror- 
Fraktionen, Ziele, Anschläge usw. anzugeben. Die Artikel sind 
lediglich dazu gedacht, so etwas wie einen Gesamteindruck, 
einen Überblick über die wichtigsten Ereignisse zu vermitteln. 
Wie das Bild, das man aus der Ferne sicht, an welches man 
aber näher herantreten muß um die Details zu erkennen. 

Der Ursprung des Terrorismus in seiner heutigen l’orm hat viel 
mit dem Aufstieg und Niedergang der Neuen Linken zu iun. In 
den 60er-Jahren war ein starker Anstieg der Studentenzahlen 
zu verzeichnen. Die Studenten waren die politisch aktivste 
Gruppierung (was man heute nicht mehr behaupten kann...) 
und aus ihnen entstand die Neue Linke, welche sich grob in 2 
Luger unterieilen : Zum einen. waren dort die Idealisten, 
Antimilitaristen und all jene, die voller Haß waren auf die 
Ungerechtigkeiten der modernen Industriegesellschaften 
gegenüber dem Hunger, dem Elend und der Armut in der 
dritien Welt. Die erste Crruppe fand vor allem in Italien großen 
Zuspruch, da dort die lesigefahrenheit und die Verknöcherung 
des Staatsapparates am offensichilichsien zu erkennen waren. 
Die zweite (rruppe bestand hauptsächlich aus Querdenkern 
und -schlägern, die durch Langeweile und angestaute 
Aggressionen zu ungerichtetem Extremismus neigten. Diese 
Leute sind in nahezu allen jungen Generationen anzutreffen. 
Die Neue Linke existierte aber kaum ein paar Jahre, da 
splitterte sie sich auch schon wieder auf in eine ganze Reihe 
kleiner Gruppierungen. Ihre Anhänger wendeten sich dem 
Kommunismus, Anarchismus oder kleineren Sekten zu. Andere 
verschwanden gänzlich aus der Politik. Parallel zum 
Niedergang der Neuen Linken schwenkten zahlreiche 
Mitglieder zum Terrorismus über. In Deutschland gründeten 
ein paar Studenten die Rote Armee Fraktion(RAF) und die 
Bewegung 2. Juni. Ähnliches geschah in anderen Ländern : 
Großbritannien(Angry Brigade), Frankreich(Action Directe), 
Italien(Rote Brigaden), Belgien(CCC), Japan(Vereinigte Rote 
Armee). Die Ära des Terrorismus wurde weltweit eingeläutet 
und sollte Einde der 70er-Jahre ihren vorläufigen Höhepunkt 
erreichen. 








BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. 


Beim bundesdeutschen Terrorismus handelt es sich im Grunde 
genommen nicht um eine ideologische Bewegung. Vielmehr 
glaubte man in erster Linie an den "Primat der Aktion", was 
bedeutet : Erst die Praxis des Terrors wird zeigen, ob eine 
bewaffnete Opposition im Staat aufgebaut werden kann, welche 
anschließend in der Lage ist diesen zu stürzen. Das Konzept 
wurde von Mao und Castro übernommen. In den späten 60ern 
bis Mitte der 70er-Jahre machten deutsche Terroristen durch 
einige Entführungen sowie Attentate auf verschiedene 
Industrielle auf sich aufmerksam. Diese Anschläge wurden aber 
hauptsächlich auf Personen begangen, die in der Öffentlichkeit 
einen eher begrenzten Bekanntheitsgrad genossen. während 
Politiker und sonstige Prominenz größtenteils verschont blieben. 
Die RAF sah die Angriffe auf Vertreten der Wirtschaft nicht als 
Vorsatz zum individuellen Mord. Vielmehr galt der Angriff dem 
Staat, der als abstraktes Gebilde nicht anders zu fassen schien. 
Die Anzahl der deutschen Terroristen bezifferte sich nur auf ein 
paar Dutzend und 1976 war die Mehrheit der führenden Köpfe 
der RAF verhaftet. Andreas Baader, Ulnke Meinhof und 
Gudrun Ensslin saßen in. der Justizvollzugsanstalt Stuttgart- 
Stammheim in Isolationshaft. Mit zunehmender Zeit zeigten die 
Folterungen durch den Staatsapparat Wirkung und die 
Inhaftierten ließen Anzeichen psychischer Labilität erkennen. 
Vor allem Andreas Baader wurden täglich (freiwillig oder 
unfreiwillig ?) Dutzende von Medikamenten verabreicht. 
Äußerst interessant ist auch die soziale Herkunft der RAF- 
Führer. Diese entsprangen nämlich der Mittelklasse und 
keineswegs dem Arbeitermilieu. Vielleicht schafften sie es 
deshalb nie, sich in die Herzen des Proletariates zu kämpfen, 
wie dies in anderen Ländern geschah. Ulrike Meinhofs Eltern 
waren Kunsthistoriker, Gudrun Ensslin's Vater evangelischer 
Pfarrer und der von Holger Meins ein wohlhabender Hamburger 
Kaufmann. Die Eltern anderer RAF-Mitglieder waren 
Universitätsprofessoren und Schriftsteller. 

In Anbetracht der Ausweglosigkeit ihrer Lage begehen die zu 
lebenslanger Haft verurteilten Inhaftierten in Stammheim 
Selbstmord. So lautet zumindest die offizielle, vom Staat 
diktierte Version. Aber bis heute halten sich hartnäckig Zweifel 
und es herrschen große Differenzen über die Ereignisse hinter 
den Gefängnismauern. Man spricht von Mord und KZ- 
Ähnlichen Zuständen. Genährt werden diese Zweifel durch die 
Aussagen von immer noch inhaftierten RAF-Mitgliedern, die 
den angeblichen Selbstmördern bescheinigten, daß diese "leben 
wollen, da man tot nichts verändern kann". Den Gefangenen 
wurde vorher unterstellt, daß sie aus dem Gefängnis heraus 
weiterhin die Fäden der RAF in der Hand hielten und die 
Anordnungen und Planungen für weitere Anschläge gaben. Und 
das trotz 24-Stunden-Überwachung, totaler Einstellung des 
Schriftverkehrs und striktem Besuchsverbot. Dieser Vorwurf 
von Staatsseite sollte wahrscheinlich die extrem verschärften 
und völlig überzogenen Haftbedingungen gegen die Gefangenen 
rechtfertigen. Mit ihrem Ableben endete jedenfalis die erste und 
bedeutendste Generation deutscher Terroristen. 

Zwar folgten noch eine zweite und dritte Generation, in der 
kleinere Gruppierungen wie die Bewegung 2.Juni oder die 
Roten Zellen die Anschläge fortsetzten (manchmal mit 
internationaler Unterstützung), aber ihre Aktionen ließen eine 
klare Linie endgültig vermissen. Ein durchdachtes Konzept war 
ohnehin nur schwer auszumachen gewesen. Außerdem nährten 
die zunehmenden Anschläge auf‘ US-amerikanische Institutionen 





den Verdacht, daß die Aktionen aus dem Ausland gesteuert 
wurden. 

Letztendlich bleibt zu sagen, daß es die deutschen Terroristen 
nie geschafft haben den Kontakt zum Volk herzustellen und ihre 
Ziele verständlich zu vermitteln. Mit ihrem brutalen Vorgehen 
trugen sie lediglich zur Festigung des Staates und zur 
Legitimierung der Verschärfung sämtliches 
Sicherheitsmaßßnahmen und Gesetzesänderungen bei. Auch 
wenn man noch so edle Ziele verfolgt darf man nicht über 
l.eichen gehen, da ein solches Vorgehen beim Volk nur Angst, 
aber keine Sympathie hervorruft. Von ethischen 
Gesichtspunkten ganz zu schweigen. Dieses Bewußtsein scheint 
sich in jüngster Zeit auch zunehmend in den Köpfen der noch 
aktıven deutschen Terroristen zu verbreiten. Der Mord am 
Düsseldorfer Bankier Alfred Herrhausen 1989 bestätigt da als 
Ausnahme wahrscheinlich die Regel. 1989 war auch aus 
anderen Gründen ein Jahr der grundsätzlichen Veränderungen. 
Mit der Maueröffnung wurden in der Ex-DDR zahlreiche 
‚Mitglieder der RAF autgespürt, die sich dort in der Anonymität 
versteckt hielten und bisher vor Verfolgung sicher waren. Dem 
Staat eröffneten sich nun völlig neue Perspektiven in der 
Terrorbekämpfung. Im gleichen Jahr gab es den bisher letzten 
großen Hungerstreik der RAF-Gefangenen. Einige Gefangene 
wurden vorzeitig entlassen, anderen eine baldıge Freilassung im 
Falle der Kooperation in Aussicht gestellt. Prominenteste 
derzeit noch in Haft befindliche Personen sind Irmgard Möller, 
die einzige Überlebende des Gefängnisdramas von Stuttgart- 
Stammheim, sowie mit ihr zusammen Hanna Krabbe, die bei der 
Besetzung der deutschen Botschaft in Stockholm 1975 
gefangengenommen wurde, Christiane Kuby - im Januar 1978 
verhaftet - und Gaby Rollnik, die aus der Bewegung ?.Juni 
kommt ; 


ITALIEN 


Im Gegensatz zum deutschen Terrorismus wurde in Italien das 
Staatsgefüge derart stark erschüttert, daß nicht wenige an das 
Ende der Demokratie glaubten. Die größere Effektivität 
italienischer Terroristen hing natürlich im wesentlichen mit der 
vielfachen Mitgliederzahl zusammen. Die Statistik verzeichnet 
seit 1968 insgesamt etwa 15000 Terrorakte durch linke und 
rechte Gruppierungen. 1984 befanden sich etwa 1600 linke und 
500 rechte Terroristen in den Gefängnissen. Aus diesen Zahlen 
kann man die ungefähre Menge der Aktivisten nur erahnen. 
Besonders groß war die terroristische Bedrohung in Rom sowie 
in den nördlichen Industrieregionen. 

1970 gründeten sich die Roten Brigaden, von denen fortan die 
meisten Gewalttaten ausgingen. Sie nannten die Demokratie 
Italiens eine "Diktatur der Bourgeoisie über das Proletariat" und 
waren im Gegensatz zu reformistischen kommunistischen Partei 
Italiens bereit, für ihre Ziele mit Gewalt einzutreten. Sie 
bezeichneten sich selbst als marxistisch-leninistische 
Organisation, bestanden zu etwa 80 Prozent aus Männern und 
arbeiteten meist in kleineren Gruppen mit 4 oder 5 Mitgliedern, 
die sich gelegentlich für größere "Projekte" auch 
zusammenschlossen. Sıe erhielten Zulauf aus allen sozialen 
Schichten, vorwiegend jedoch aus der Mittelklasse. In der 
Bevölkerung fanden die Terroristen beträchtliche 

_ Unterstützung, da die Mängel im Staat klar erkennbar waren 
und eine große Unzufriedenheit herrschte. 

Aber dıe Roten Brigaden verloren die Sympathien der Massen, 
als sie den Ministerpräsidenten Aldo Moro entführten und 
ermordeten. Aldo Moro war der liberalste Politiker der 
verhaßten Christdemokratischen Partei, die seit Kriegsende 
regierte, und dieser Anschlag stieß auf allgemeines 
Unverständnis. Schon vorher hatten es sich die Terroristen mit 
breiten Teilen der Bevölkerung verscherzt indem sie Anschläge 
auf Joumalisten und Gewerkschaftsfunktionäre begingen. Die 
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Ermordung Aldo Moro's sollte die Christdemokraten mit einem 
Schlag vernichten und man hoffte, daß die parlamentarischen 
linken Kräfte sowie die Kommunisten eine Revolution in 


- Angriff nehmen würden. In Wirklichkeit schaufelten sich die 


Roten Brigaden so ihr eigenes Grab, denn sie stießen bei den 
Kommunisten auf starke Ablehnung (sie wurden im Laufe der 
Jahre weitgehend aus der Tschechoslowakei und aus Bulgarien 
unterstützt) und sämtliche demokratischen Parteien bildeten 
eine geschlossene Front. 


‘ In der Folgezeit kam es zu unzähligen Verhaftungen und 1984 


befand sich noch lediglich ein führendes Mitglied der Roten 
Brigaden in Freiheit. Zu regelrechten Verhaftungswellen kam 
es, da die Terroristen untereinander nicht mehr einig waren. 
Andere zeigten sich außerdem bereit zur Kooperation mit der 
Polizei (wie etwa der Chef der Roten Brigaden in Rom, 
Morucei) und halfen so die Verbindungen im eigenen Land wie 
im Ausland bloßzulegen. Von diesen Schlägen erholten sich die 
stark dezimierten italienischen Terroristen bis heute nicht mehr. 
Sıe verloren ihren Enthusiasmus und gingen - wie in 
Deutschland - dazu über, verstärkt NATO-Ziele anzugreifen. 
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CHRONIK DES TERRORISMUS IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 


Mai 1967 : In Berlin verteilen Rainer Langhans und Fritz Teufel Flugblätter mit der Aufschrift :"Wann brennen die Berliner Kaufhäuser 
27 

21. Oktober 1967 : Im Berliner Amerika-Kaufhaus wird eine Sprengladung entdeckt, die allerdings nicht explodiert. 

6. März 1968 : Eine Zeitbombe richtet im Moabiter Kriminalgericht in Berlin Sachschaden an. 

2. April 1968 : In 2 Frankfurter Kaufhäusern wird Feuer gelegt. 3 Tage später werden die Täter verhaftet : Andreas Baader, Gudrun 

Ensslin, Thorwald Proll, Horst Söhnlein. Sie werden am 31 Oktober 1968 zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

4. November 1968 : Anschlag auf den Sitz des Berliner Innensenators. 

15. Juni 1969 : Baader, Ensslin, Proll und Söhnlein werden bedingt aus der Haft entlassen., bis ihr Revisionsantrag entschieden ist, mit 
Ausnahme von Söhnlein verschwinden sie im Untergrund. 

15. Juli 1969 : Bei einem Einbruch in das Landratsamt Bamberg werden Urkunden, Sternpei, Blankoformulare gestohlen. ( In den 
folgenden Monaten finden mehrere dieser Einbrüche statt. die alle auf das Konto der - wie sie Ba heißt - 'Baader- 
Meinhof-Gruppe' gehen. ) 

12. November 1969 : Die Revision im Brandstifterurteil wird vom Bundesgerichtshof abgelehnt. Die Verurteilten müssen den Rest 
ihrer Strafe absitzen, doch nur Söhnlein meldet sich. 

4. April 1970 : Durch einen Zufali wird Andreas Baader in Berlin erkannt und verhaftet. Er wird am 14. Mai 1970 bei einem 
arangierten Treffen mit Ulrike Meinhof in der 'Bibliothek des Zentralinstituts für soziale Fragen ın Berlin-Dahlem 
befreit. Es kommt zu einem Feuergefecht, bei dem ein Institutsangestellter schwer verletzt wird. 

29. September 1970 : Innerhalb weniger Stunden werden in West-Berlin 3 Banküberfälle verübt. Als Täter werden Angehörige der 
"Baader-Meinhof-Gruppe' ermittelt. ( Die Terroristen finanzieren sich auch später durch Banküberfälle ihre Tätigkeit. ) 

4. Dezember 1971 : Während einer Großfahndung wird in Berlin durch die Polizei Georg von Rauch erschossen, der ım Verdacht 

stand, der 'Baader-Meinhof-Gruppe' anzugehören. 

4. Februar 1972 : Die Terroranschläge fordern ihr erstes Todesopfer. Bei einem Bombenanschlag auf den britischen Yacht-Club in 
Berlin-Gatow wird ein Bootsbauer getötet. Eine Bewegung 2 Juni! meldet sich als Täter 

11. Mai 1972 : Ein Bombenanschlag auf das hnenikanische Hauptquatier in Frankfurt fordert einen Toten. 

15. Mai 1972 : Unter dem Auto des Bundesrichters Wolfgang Buddenberg ( er führt die Ermittiungen gegen dıe 'Baader-Meınhof- 

Gruppe’ ) explodiert eine Bombe. Seine Frau wird dabei schwer verletzt. 

19. Mai 1972 : Anschlag auf das Springer-Hochhaus in Hamburg, 17 Verletzte. 

24. Mai 1972 : 3 amerikanische Soldaten kommen bet einem Anschlag auf das Hauptquatier der US-Armee in Heidelberg um L eben 

1. Juni 1972 : In Frankfurt werden Andreas Baader, Holger Meins, Jan Carl Raspe - der Kern der Gruppe - verhaftet. Am 7. Juni 1972 
wird Gudrun Ensslin in Hamburg und am i5. Juni 1972 wird Ulrike Meinhof in Hannover verhaftet. Andere Mitglieder 
der Gruppe wurden in den Wochen vorher und werden in den Wochen nachher festgenommen. 

14. August 1973 : Bombenanschlag auf das Haus von Hermann Witter, der Gutachter im Baader-Meinhof-Verfahren ıst 

26. Januar 1974 : Eine 'Rote Armee Fraktion / Aufbauorganisation' (RAF/AO) - sie ist die Nachfolgeorganisation der 'Baader- 
Meinhof-Gruppe' - kündigt an daß sie Politiker und Flugzeuge entführen werde. 

4. Juni 1974 ; Im Berliner Grunewald wird Ulrich Schmücker ermordet aufgefunden. Er hat vermutlich der "Bewegung 2. Juni 
angehört und gegen diese ausgesagt. 

10. November 1974 : Der Westberliner Kammergerichtspräsident und höchste Richter der Stadt. Günter von Drenkmann. wird in 

seiner Wohrung ermordet. Die Polizei vermutet, daß er entführt werden sollt 

27. Februar 1975 : Der Berliner CDU-Vorsitzende Peiei Lorenz wird von der "Bewegung 2. Juni’ entführt. Die Täter erpressen für 
seine Freilassung die Haftentiassung vun 6 Terroristen. 

24. April 1975 : Eine Terrorgruppe besetzt die deutsche Botschaft ın Stockholm und nımmt 12 Botschattsangehörige als Geiseln. Sie 

verlangt die Freilassung von 26 inhaftierten Mitgliedern der 'Baader-Meinhof-Gruppe' Die Bundesregierung lehnt ab. 
Die Terroristen zünden im Botschaftsgebäude eine Sprengladung. ? Diplomaten und ! Terrorist werden getötet, ein 
2. stirbt später an seinen Verletzungen. 

9, Mai 1975 : Schießerei zwischen Polizei und Terroristen in Köln. I Polizist und I Terrorist kommen ums Leben. 

9. Mai 1975 : In der Haftanstalt verübt Ulnke Meinhof Selbstmord. 

7. April 1977 : Generalbundesanwalt Siegfried Buback, sein Fahrer Wolfgang Göbel und der Beamte Georg Wurster werden ın 
Karlsruhe in ihrem Dienstwagen auf offener Straße erschossen. 

28. April 1977 : Andreas Baader, Jan Carl Raspe und Gudrun Ensslin werden zu lebenslanger Haft verurteilt. 

30. Juli 1977 ; Der Bankier Jürgen Ponto wird in seinem Haus in Oberursei bei Frankfurt von 3 Terroristen erschossen, die unter einem 

Vorwand in das Haus gekommen waren. 

5. September 1977 : Der Präsident der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände, Hanns Martin Schleyer. wird in Köln 
entführt. Sein Chauffeur und 3 ihn begleitende Polizeibeamte werden von den Entführern erschossen. Sie 
fordern für Schleyer's Freigabe die Entlassung von 7 'Baader-Meinhof-Terroristen‘. Die Bundesregierung lehnt 
die Forderung ab. Sie bietet stattdessen ein Millionen-Losegeld an. Die Suche nach Schleyer und seinen 

Entführern bleibt ergebnislos. 

13. Oktober 1977 : Eine Maschine der Lufthansa wird auf ihrem Flug von Frankfurt nach Mallorca entführt: der Pilot Jürgen 

Schumann, wird später von den Terroristen - Palästinensern - ermordet. Die Entführer verlangen ebenfalls die 
Freilassung von Baader und Genossen. 


18. Oktober 1977 : Auf dem Flughafen von Mogadischu werden die Entführer der Lufthansa-Maschine durch die GSG 9 überwältigt, 


die Geiseln befreit. Wenige Stunden danach werden Baader, Raspe und Ensslin in Stammheim tot aufgefunden. 
Schleyer wird von seinen Entführern ermordet, seine Leiche am nächsten Tag ım Elsaß gefunden. 

9, November 1977 : Der österreichische Großindustrielle Michael Palmers wird in Wien von deutschen Terroristen entführt und nach 
Zahlung eines Lösegeldes in Höhe von 4,5 Millionen Mark wieder freigelassen. 

31. August 1981 : 18 Menschen werden bei einem Anschlag auf das NATO-Luftwaffen-Hauptquatier in Ramstein verletzt. 


15. September 1981 : US-General Frederik Kroesen entgeht in seinem gepanzerten Auto einem Anschlag mit Raketen ın der Nähe von 


den Verdacht, daß die Akt’ 





wurden. > 
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Schade ! Ja, es ist wirklich schade, daß ich diesen Artikel schreiben muß. Aber das abgrundtief peinliche Verhalten einiger Leute auf 
| Konzerten treibt mir die Zornesröte ins Gesicht und läßt mir keine andere Wahl. Diese - eigentlich recht angenehmen - Zeitgenossen 
| regen sich doch emsthaft darüber auf, daß vorne vor der Bühne der Mob tobt und feiert und es jemand aus der Menge doch 
| | tatsächlich gewagt hat unseren tapferen Jungs und Mädels auf den Fuß zu treten ! Es kam sogar noch schlimmer : Einmal fand ein 
| unkontrollierter Ellenbogen seinen Weg zwischen die Rippen eines unserer arg gebeutelten Helden. Der arme Kerl. Ob er sich wohl 
| schon davon erholt hat ? Um jetzt keine Unklarheiten aufkommen zu lassen - es handelt sich hier um eine stinknormale 
Ir Konzertatmosphäre wie sie (fast) überall herrscht und nicht um irgendwelche "Mit 2 blauen Augen gehe’ich noch lange nicht nach 
| | Hause”-Orgien bei denen Szenen aus alten Bruce Lee-Filmen originalgetreu nachgestelit werden. Auf ca. 1 Milliarde Gigs war es 
| bisher so, daß vorne traditionel! die Kids feiern und sich austohen und weiter hinten stehen diejenigen, die keine Lust, keine Kraft oder 
| kein Interesse haben im Getümmel mitzumischen. Aber damit ist bald endgültig Schluß ! Demnächst wird vor jedem Gig 
abgesprochen wer sich wie und wohin bewegen darf. Vor der Bühne werden kleine Planquadrate aufgezeichnet, die dann Männiein 
und Weiblein zugewiesen werden. Auf seiner Parzelie kann sich dann jeder nach Herzenslust austoben. Aufgezeichnete Pfeile auf 
der Bühne legen die Flugrichtung bei Stagedivern fest. Um Verletzungen anderer Konzertbesucher vorzubeugen wird vorher über die 

| ‚zulässige Flugkurve und den Absprungwinkel informiert. Vielleicht wäre auch die Einführung robuster Pogo-Käfige eine Überlegung 

| wert, da die Bedrohung durch Stacheihaare und Nieten ein nicht zu verantwortendes Risiko wäre. Alle sind jetzt glücklich und haben 
N innen Spaß. Das Konzert kann beginnen. | 

| Mann, Mann, Mann... Wo bin ich hier bloß hingeraten ? Was ist das bloß für ein Irrenhaus ? Was sind das für Zuckerärsche, die nicht 
! 'mal 'ne normale Konzertstimmung abkönnen ? Mimosen. Die Lächerlichkeit dieser Typen ist beängstigend. Mensch, kauft euch am 
(| besten 'ne Kinokarte oder Live-Videos. Da könnt ihre eure Lieblinge in aller Ruhe sehen ohne das euch irgend so ein schlimmer 
| Finger anrempelt. In einer Bewegung, die sich einmal zum Ziel gesetzt hatte sämtliche Regeln und Zwänge abzuschaffen, dort gibt es 
| mittlerweile leider mehr davon als irgendwo anders auf der Welt. Wenn ich daran denke macht mich das traurig und wütend zugleich. 
Mir kommt die Kotze hoch, daß es noch meilenweit nach frisch Erbrochenem riecht. Ich bin schon gespannt was als nächstes kommt. 
Vielleicht die Einführung der Raucherecke ?!? 


J 








_  _THEPIGMUSTDIE 


Vor etwa 2 Jahren habe ich sie kennengelernt, diese 4 jungen Punk Rocker vom Lande, die alles mitbringen was 
den modernen Punk Rocker von heute ausmacht - ein liebenswürdiges Maß an Lebensuntauglichkeit und 
Soffeligkeit, eine gesunde Grundeinstellung, eine gehörige Portion Idealismus und Unbekümmertheit sowie 
natürlich eine Menge Spaß und Trinkfreude, ohne die man kaum in der Lage wäre sich in diesem L.enhaus mit 
einer zunehmend feindlicheren Umgebung zu behaupten. Musikalisch hat man sich kompromißlos dem 
traditionellen Punk Rock verschrieben, der Anklänge an die genialen Frühphasen der TOTEN HOSEN und 
SCHLIESSMUSKEL nicht verleugnen kann und will und doch eine nicht unbeträchtliche Portion 
Eigenständigkeit aufweist. Wer auf wunderbar einprägsamen und eingängigen Punk Rock voller Melodienbögen 
steht und trotzdem auf Geschwindigkeit und Härte keineswegs verzichten möchte, der ist mit der Musik von 
THE PIG MUST DIE bestens bedient. Das Interview wurde mit Sänger Olli und Bassist Mic in einer winzigen 
Chaoshütte durchgeführt, die einmal als Proberaum diente. Man ist ständig auf der Suche nach 
Auftrittsmöglichkeiten um der ländlichen Einöde zu entfliehen. Wer die Band kontaktieren möchte, der Wende 
sich bitte an die Adresse, die am Ende des Interviews abgedruckt ist. 


? : Was glaubt ihr welche Frage ich euch als 
erstes stelle ? | | 

O : Wie seid ihr auf den Namen PIG MUST DIE 
gekommen ? 

? : Die kam eigentlich erst später. Aber egal. 
Bleiben wir bei der. Und die Antwort ? 

O: Das erste Stück auf der B-Seite eines 
 Rockmusicals hieß "THE PIG MUST DIE". Das ist 
auch 'n ziemlich geniales Stück und das fanden wir 
total klasse. Weil wir damals zu der Zeit die Idee 
hatten 'ne Band zu gründen haben wir das eben als 
Namen genommen. 

?: Obwohl es euch schon recht lange gibt seid 
ihr eine noch ziemlich unbekannte Band. Erzählt 
- 'mal kurz was zu euerer Entsiehungsgeschichte 

. und wer von euch welches Instrument quält. 

O : Ich kann mich noch erinnern, daß wir nacht auf 


'ner Fete irgendwo in so einem Bauernkaff waren. | 2. 


Wir waren sturzbetrunken und zu dieser Zeit haben 
wir ÄRZTE und HOSEN gehört. Um bei Mädchen 
besser zu landen dachten wir, wir müssen irgendwie 
eine Band gründen und dann auch bekannt werden. 
? : Wie lange ist das her ? 

O .: Das ist jetzt bestimmt 5 oder 6 Jahre her. 

M: Ich habe den Bass gespielt über so ein Radio. 
So ein uralter Radioverstärker. Noch von Vater. 
Und dann habe ich hinten 'ne Box dran 
angeschlossen. . 

? ; Ist ja voll abenteuerlich. 

M: Aber klasse !! 

O (damals noch Schlagzeuger) : Ich habe mır dann 
'n Schlagzeug geholt und nach einem Jahr habe ich 
gemerkt, das zu einem Schlagzeug auch ein Hi-Hat 
und auch Becken gehören !! (alle biegen sich vor 
Lachen !!) Aktuelle Besetzung ist : Olli singt, Mic 
macht den Bass, Techt von den MUSKELN spielt 
Schlagzeug, Bernd und Bizo spielen Gitarre. Bizo 
hat sich mehr oder weniger reingemogelt. Der ist 
eigentlich nie aufgenommen worden. Der stand bei 
allen Proben immer vor der Tür und hat sich mehr 
oder weniger reingedrängt. 

? : Super, da er jetzt nicht dabei ist können wir 
ihn richtig schön diffamieren. (Lachen) Wie 
würdet ihr Leuten, die noch nie etwas von euch 
gehört haben, euere Musik beschreiben ? 


M: Punk Rock !!! Ist eben einfach Punk Rock und 
nichts anderes !! 
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?: Ist das auch die Musik die ihr sonst 
ausschließlich hört oder gibt's da noch mehr ? 
M : Ich höre nur PIG MUST DIE. Nix anderes ! 
O .: Wir hören eigentlich alles so quer durch den 
Garten, aber es muß schon was deftiges sein. Mit 
SCHLIESSMUSKEL und HOSEN sind wir halt 
aufgewachsen. Wir sind so die nachfolgende | 
Generation. Ist eben nicht so, daß wir seit '77 dabei 
sind. 77 war ich bei Mic und habe mit Playmobil- 
Männchen gespielt. (schüttelt sich vor Lachen) 
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? : Ihr kommt aus dem selben Ort wie 
SCHLIESSMUSKEL und seid auch mit den 
Jungs befreundet. Da ist die Frage nicht weit, ob 
euch die Musik von SCHLIESSMUSKEL in 
irgendeiner Weise beeinflußt hat. 

M: Klar, sicher. Auf jeden Fall ! 

O: Das war halt die Zeit wo wir noch unseren Stil 
gesucht haben. Du guckst immer bei Bands ab und 
gerade wo wir nur 2 Kilometer auseinander wohnen 
ist das ganz klar, daß wir davon beeinflußt worden 
sind. Die ersten Sachen - nachdem wir die 
MUSKELN kennengelernt haben - die hörten sich 
schon so ähnlich an. Aber mittlerweile ist das schon 
sehr eigenständig. 














?: Worum geht es textlich in eueren Stücken ? 
Ich habe gehört, daß ihr nichts davon haltet 
große politische Phrasen abzulassen. 

O : Das stimmt. Das ist auch ziemlich 
abgedroschen. Ich habe da auch irgendwie keinen 
Bezug zu, verstehste ? Zum Beispiel SLIME ist 'ne 
Band, die das immer genial drauf hatte. Natürlich 
kommen auch immer neue Themen dazu. Die 
Weltgeschichte ist ja auch immer irgendwie im 
Gange. Aber das ist nun mal nicht unser Ding. Ich 
habe keinen Bock den Leuten irgendwas 
aufzudrängen. In unseren Texten werden meist so 
Sachen besprochen, über die sich jeder seine eigene 


Meinung bilden kann. Wenn da z.B. über Drogen 
gesprochen wird, kannst du aus den Texten was 
Negatives und auch was Positives entnehmen. 

M : Mittlerweile sind das auch Texte, wo sich jeder 
mit identifizieren kann, was jeder irgendwo 
mitmacht, z.B. "Wut" oder "Schmerzstiller". Das ist 
eben so wie das Leben spielt. | 

O :- "Schmerzastiller" kannst du aus der Sicht von 
'nem Dealer sehen oder du kannst voll auf die Texte 
abfahren und sagen, daß Drogen geil sind. Das kann 
jeder für sich entscheiden. 


? : Welches politische Ereignis hat euch in der 
letzten Zeit am meisten ängekotzt ? 
M : Jedem geht das doch mittlerweile auf den Sack 
was im Osten abgeht und mittlerweile auch hier. 
OÖ: Ich kann mich nicht vor den Fernseher setzen 
und mir das alles angucken. Du weißt ganz genau, 
daß du im Prinzip nichts dran ändern kannst. Ich 
gucke mir das nicht nur im Fernsehen an, ich 
steigere mich da total rein. Ich könnte dann 
. ausrasten !! Das ganze Gelaber kann ich nicht ab. 
Da stellt sich dann einer da hin und sagt : "Ja, ich 
finde das auch alles Scheiße mit den Glatzen und wir 
wollen doch alle in Frieden leben." Aber das geht 
nun mal nicht mehr ! Ich kann sowas einfach nicht 
dulden !! Wenn.ich die Möglichkeiten hätte, dann 
‚ würde ich mich mit Sicherheit mit anderen Mitteln 
zur Wehr setzen. Die Sachen, die die Glatzen mit 
wehrlosen, schwachen Leuten machen (Anm.: hier 
in der Gegend ist vor einiger Zeit ein Asylantenheim 
überfallen worden, das nur mit Frauen und Kindern 
besetzt war. Echte Helden waren am Werk !), die 
müßten sie auch am eigenen Leib 'mal zu spüren 
kriegen. Das ist meine Meinung dazu. 


?: Du hast eben gesagt, daß man so gut wie 
keine Möglichkeit hat was dagegen zu machen, 
obwohl das hier in der Nähe ist. Aber man kriegt 
das hier halt nicht mit wenn die irgendwelche 
Anschläge planen und durchführen. Man kann 
sich auch nicht Tag und Nacht vor das 
Asylantenheim setzen und Wache schieben. 

O : Ich meine, ich kenne die Leute genau, die das 
machen und ich kann mich am nächsten Tag 
irgendwo hinstellen und denen eins draufgeben, aber 
dann ist es eben auch schon zu spät. Die Anschläge 
sind dann schon passiert. 

M : Jeder von uns würde sich auf die Seite der 
Asylanten schlagen und den Glatzen 'n Brett geben. 
Das ist doch klar !! Aber dann hinterher 'ne 
Mahnwache aufstellen wenn schon alles passiert ist, 
wenn die Scheiben eingeschlagen sind, dann bringt 


‚es nichts mehr. 


"SCHMERZSTILLER" 

Komm" schon, ich weiß genuu wonuch der Sinn dır stehl 
Wenn alles einmal wieder in die falsche Richtung gehl 
ich hab’ da ein paar Mittel, die sind wirklich qul 

Komm" probier" sie aus, du brauchst nur etwos Mul 


Nur im Rausch sind deine Sinne frei ! 
Nur im Rausch ist dir alles Einerlei | 
Ich hab’ die Schmerzstiller bei |! 


Jetzt still' dir den Schmerz, der in der Seele wohni 

Dein Handeln und Bemühen wurde wieder nicht belohnt 
Ich hab’ da ein paar Mittel, die sind wirklich qui 

Komm’ probier" sie aus, du brouchst nur elwos Mul 


Nur im Rausch sind deine Sinne frei | 
Nur im Rausch ist dir alles Einerlei | 
Ich hab’ die Schmerzstiller bei !! 


?: Dann kommen die sowieso nicht mehr 
wieder. 

M : Genau. Den Bullen muß das doch irgendwann 
'mal klar sein, daß hier was passiert, aber die sind 


hier ja am Wochenende gar nicht besetzt !!!!(laut 
neuesten Meldungen sehen sie auch keine 
Veranlassung, dieses in Zukunft zu ändern. Trotz 
der Anschläge !!!) 

O: Das Links- und Rechtsdenken geht mir auch auf 
den Sack. Ich sage ja nicht, daß jeder Ausländer 
mein Freund ist. Ich sehe die eben als Menschen. 
Mir ist egal was das für einer ist, aber ich muß mich 
mit dem Menschen verstehen und das ist das Einzige 
was zählt. Da mußt du kein Rechter und kein Linker 
zu sein. 




















: Dann seid ihr fast schon niederrheinische 
een oder ? 
M:: (lacht) Ja, kann man sagen. 

2: Gut das ihr mir das gesagt habt. Nennt mir 3 
‘ Argumente, warum es sich lohnt am Niederrhein 
zu leben. (Die Frage ist natürlich eine ziemlich 

böse Falle. Da ich selbst am Niederrhein 
aufgewachsen bin, weiß ich, daß es hier so gut 
wie keine Argumente gibt, hähä) 

M: (lacht erstmal um Zeit zu gewinnen) Die 
Landschaft, die Landschaft, die Landschaft. 

O: Vielleicht ist der einzige Grund, daß wir noch 
nicht viel von der anderen Welt gesehen haben. Das 
ist einfach witzig hier. Egal wie Scheiße die Leute 
hier drauf sind. Aber sich damit 
auseinanderzusetzen, das ist so unheimlich witzig. 
Das kann ich mir eigentlich gar nicht woanders 
vorstellen. Das ist alles so superstumpf hier !! In der 
Stadt ist vielleicht die Anonymität zu groß. Sich mit 
den Leuten auseinandersetzen kann man eben nur 
auf dem Dorf. Wir sind eben kranke Leute und wir 
passen hierher. Das ist eben dieses Abkackerdasein. 
Guck’ dir die MUSKELN an. Wir sind alle so 
unsagbar gelangweilt hier und jeder muß sich 
irgendwie zusammenraffen um was an den Start zu 
bringen. 


„PUNR-ROCK !| 





















? : Findet ihr nicht, daß das ganze 
Ausländerthema total hochgepusht worden ist ? 
M: Doch. Auch als die Ausländerproblematik noch 
gar nicht so scharf war, da gab's immer schon ein 
Wohnungsproblem. Seit Jahren gibt's 
Wohnungsprobleme und seit Jahren gibt's 
Arbeitslose. Das ist eben die falsche Politik Schuld. 
Asylanten werden vor jedes Problem geschoben und 
ich warte noch auf den Tag, wo gesagt wird 
:"Tempolimit auf der Autobahn sind die Asylanten 
Schuld." Hier kommen erstmal die Asylanten und 
dann das eigentliche Problem. So ist das doch ! Die 
Leute denken einfach nicht genug drüber nach. 

O : Wir leben ja hier auf dem Land. Ich habe das 

- früher immer so gesehen : "Laß' die Leute 'mal hier 
hinkommen." Verstehste, friedliches Land und so. 
"Die haben hier ihre Unterkunft und da treten solche 
Probleme gar nicht erst auf wie in der Stadt." Aber 
das ist völlig verkehrt gewesen ! Gerade hier auf 
dem Land sind die Leute irgendwie Fremdkörper ! 
Hier kennt jeder jeden und da kommen dann solche 
Leute, mit denen man hier nichts anfangen kann. Ich 
möchte nicht wissen, wieviel braunes Blut gerade 
hier auf dem Land fließt. Das ist unglaublich. 

M:: Die Leute hier auf dem Land machen die 
Augen und Ohren zu, hören nur irgendwelche 
Parolen und schon ist für die alles klar. Die machen 
bei jeder Hetze mit ohne nachzudenken. 








































































?: Lassen wir das jetzt. Das war glaube ergiebig 
genug. Anderes Thema : Ihr habt auf dem 
kleinen Duisburger IMPACT-Label eine 
wirklich gelungene 6 Song-Single 
herausgebracht, die aber leider nirgendwo zu 
bekommen ist. Das müßte eigentlich‘ 
unbefriedigend für euch sein. Wie seid ihr 
allgemein mit dem Label zufrieden ? 
O : Zuerst einmal fanden wir es ziemlich großartig, 
daß wir überhaupt die Gelegenheit dazu bekommen 
haben. Trotzdem distanzieren wir uns etwas von der 
EP, da wir von den Möglichkeiten her auf ein 
absolutes Minimum geschrumpft wurden. 8-Spur- 
Aufnahme. In 2 Tagen mußte alles aufgenommen 
' sein. Aber bei der EP haben wir auch keine 
Unkosten gehabt und das war vom Label her 
natürlich O.K. Von der LP versprechen wir uns auf 
jeden Fall eine ganze Menge. 





























: Hamminkeln ist nun mal nicht gerade der 
: der Welt. Da ist ja im Bezug auf Punk 
Rock nicht gerade viel los. Wie seht ihr die 
lokale Szene ? Gibt's die überhaupt ? Wo geht 
ihr zu Konzerten ? 

M : Zu Konzerten gehen wir in den Pott. Nach 
Oberhausen, Duisburg... 

O : Ich bin schon 'mal mit Michael Will nach Berlin 
gefahren (an diese Höllenfahrt kann ich mich noch 
sehr gut erinnern. Du hast es geschafft, dich auf den 
ersten 5 Kilometern schon zweimal zu verfahren. 
Als wir wieder Zuhause waren, waren mein Motor 
und mein Kühler dermaßen im Arsch, daß sich das 
Autofahren bis heute für mich erledigt hat). Die 
lokale Szene hier ist ziemlich eingeschlafen. Das 
liegt aber nicht an den Leuten. Es gibt genügend 
Leute, die auf die Musik abfahren. Aber viele Orte, 
wo man früher hingehen konnte, sind durch Ärger 
mit Nachbarn verhindert etc. worden. Die Szene ist 
im Prinzip vorhanden, nur die Möglichkeiten 
irgendwas zu machen sind sehr gering geworden. 

?: Ihr habt Probleme einem Schlagzeuger zu 
finden. Das hat euch in der letzten Zeit daran 
gehindert, verstärkt Gigs zu spielen. Ist da eine 

Besserung i in Aussicht ? Übrigens hast du da 
einen geilen Schweißfleck unter dem Arm. 

O:: (lacht) Wir könnten den Schlagzeuger von 

OHROPAX haben, aber wir lieben unseren Techt. 

Wir wollen ihn einfach behalten, denn er gehört 

mittlerweile einfach dazu. Ich kann mir den nicht 


mehr weodenken 

















































































? : Was gibt es zu der geplanten LP sonst noch 
zu sagen ? 
O: Das wird so 'ne Art Rockoper (schallendes 
Gelächter bricht aus und wir sind den Tränen nahe). 
Ja, also 'ne Konzept-LP. 
?: Und Pete Townsend hat die Feder 
geschwungen, hähä. 
O.: Die Platte soll heißen :"Es war einmal am 
Niederrhein. Ein Märchen über Sex, Bier und 
Gewalt". Die Texte handeln über das gesamte Leben 
hier. Wie wir Punk Rocker geworden sind. Welche 
Erfahrungen wir gemacht haben und dann denken 
wir halt weiter wie wir uns das später 'mal 
SR 

: Wenn man sich euere ‚Platte dann anhört, 
ir weiß man also, wie es dem typischen 
niederrheinischen Punk Rocker so ergangen ist ? 
O : Genauso sieht das aus !! 
























































fl ? ; Ihr würdet ihn also notfalls auch entführen ? 
O.: Ja, aber wir ködern ihn ja mittlerweile auch mit 
Geld. Eur 
M : Ich schicke meine Freundin zu ihm zum 
Schlagzeugunterricht. (Anm. :Mittlerweile üben.die 
beiden allerdings häufiger das Kinderkriegen als das 
Trommeln, hähä) 
| OÖ: SCHLIESSMUSKEL sind ja auch schon 10 
| Jahre vertreten und der so supergroße Erfolg hat 
| sich bis jetzt auch noch nicht eingestellt. Vielleicht 
wird in absehbarer Zeit ein Ende von 
SCHLIESSMUSKEL da sein und wenn dann nicht 
gerade ein großes Angebot von den TOTEN 
HOSEN kommt, vielleicht steigt Techt dann fest bei 
‘ uns ein. Bis dahin werden wir mit allen Mitteln, sei 
| es Bier oder Geld, versuchen ihn an uns zu binden. 
| ?; Wie kann man sich am leichtesten in euer 
Vertrauen einschleichen ? 
M : Kasten Bier !! (wie könnte es anders sein) 
OÖ: Jahreskarte für Schalke (schon besser) 
M: Das wird gestrichen, ne ? Der Satz wird 
gestrichen ! 
?:; Mit wem würdet ihr gerne "mal auftreten ? 
M : Heintje ! Der ist 'n ganz großer Rockstar. 
O : Mein größter Traum wäre ein Konzert mit den 
TOTEN HOSEN. Ich habe noch nie mit Campino 
einen gesoffen. | 
M: (unendlich stolz) Obwohl ich ja schon 'mal 
neben Kuddel saß. Ich glaube er hat sogar mein | 
Knie berührt. (minutenlange Lachsalven !!) Kontakt : Oliver Welsing 
?: Tiefsinnige Frage zum Abschluß : Was Saatweide 26 
erwartet ihr von euerem Leben ? 4236 Hamminkeln | 
M:: Dickes Auto, Haus und töfte Alte, haha ! Tel. : 02852 - 2883 
O : Wichtig ist, daß man seinen Spaß hat und seine 
Einstellung nicht verliert. Über die Sachen, über die 
ich mit 14 oder 15 gelacht habe, möchte ich auch 
mit 60 noch lachen können. 
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BANDOG- Unchain me 7" 

Hamburger Hardcores, die musikalisch auf 
dem Weg nach New York sind. Die Mucke 
klingt böse, mit üblichen Stilelementen dieses 
Genres. Textlich behandeln sie Hass, Politik 
& Medienherrschaft und die häufige 
Resignation angesichts der Tatsache, daß man 
nicht ernst genommen wird. Das ganze 
kommt doch sehr sympathisch rüber, so daß 
man zu dem Schluß kommt Hamburg liegt 
doch näher an NY als Kleinkleckersdorf ın 
Oberbayern, bei denen das ganze Hatc- 
Bere doch sehr aufgesetzt und peinlich 


a Rer) 


Swen. 


BASSO BO - Model Agency - 7" 

Gar nicht 'mal so übel. Ich ziehe an meinem 
Schrank jetzt 'mal ganz vorsichtig die 
Deutsch-Punk Schublade auf und schaue 
nach, ob da für BASSO BO vielleicht noch 
ein kleines Plätzchen frei ist, aber irgendwie 
will das Ding da nicht so richtig reinpassen. 
Das liegt wahrscheinlich daran, daß die Band 
da auf keinen Fall reingedrückt werden will 
und deshalb ziemlich auf Abwechslung 
bedacht ist und auch englische Texte gewählt 
hat. Ganz flott runtergespielter, holperiger 
Hardcore-Punk, der gut abgeht, aber noch 
ausbaufähig ist. Gute Ansätze und Ideen sind 
auf jeden Fall vorhanden. Die beiden netten 
Jungs auf dem Cover, die sich hier 
anscheinend in der Rolle der Top-Modells 
gefallen, sind wirklich von der schauerlichsten 
Sorte. Da weiß man nicht, ob man zuerst 
lachen oder erbrechen soll. Fazit : Ich habe 
schon Schlechteres gehört (Besseres aber 
auch ...). Geht aber o.k. 

(Red Rosetten Records) 

Michael. 


CHEMICAL MAZE - Same - 7" 

Ganz eindeutig die beste 
Singleveröffentlichung in der letzten Zeit ! 
Verfügt über eine erstklassige, powervolle 
Produktion und ist ausstaffiert mit 
hammerhartem Sound und derben Metalrifis. 
Nichts für schwache Gemüter. Ein absoluter 
Killer, der dir in 3 musikalischen Attacken 
langsam die Nerven durchtrennt. CHEMICAL 
MAZE stehen auf einer Stufe mit MOVE ON 
ganz oben an der Spitze der deutschen 
Hardcoregarde und werden ihren 
Bekanntheitsgrad in naher Zukunft 
hoffentlich noch bedeutend steigern können, 
statt im Sumpf der Bedeutungslosigkeit zu 
versinken, wie es leider bei so vielen guten 
Bands - bedingt durch die Bandschwemme 
aus USA - der Fall ist. Ja, das ist das 
altbekannte Leiden der deutschen Szene, daß 
viele wirklich gute Bands einfach nicht die 
Chance erhalten, bekannt zu werden, nur weil 
sie nicht John, Ian, Greg oder so ähnlich 
heißen. Also Leute, kauft diese Platte für 7 
Mark incl. Porto & Verpackung, Es wird 
bestimmt kein Fehler sein. Bodonski 


Records, Obere Mühlgasse 4, 8832 
Weissenburg 
Michael 


CRUDE SOCIETY SYSTEM - The system 
you hate... is the system you support - CD 
CRUDE S.S. sind eine dieser alten 
schwedischen Hardcore/Punk-Bands, dıe 
irgendwann Mitte der 80er-Jahre - in dieser 
"Schneller, lauter, härter"-Phase - ihren 
ultraharten, brachialen Sound auf die 
Menschheit losließen und die jetzt von LOST 
& FOUND wieder ausgegraben worden sind. 
Soviel ich weiß, befinden sich auf der CD 
sämtliche von der Band jemals 
veröffentlichten Songs. Schade ist nur, daß 
hier recht wenig an Information zu finden ist, 
von wann die Songs genau sind und von 
welchen Platten sie ursprünglich stammen. 
Soundmäßig schlugen CRUDE S.S. ihre 
Brücken ganz klar in Richtung DISCHARGE 
und ANTI-SYSTEM. Ihr total derbes Polit- 
Hardcoregeböllere war aber auch typisch für 
Skandinavien in der Zeit so um '85 oder '86 
und Vergleiche gibt es in dieser Hınsicht 
gleich Dutzende. RATTUS, MOB 47 oder 
KAFKA PROCESS sind da nur einige 
Beispiele. 20 Songs pusten dir 40 Minuten 
lang den Staub aus den Ohren und wen 
beispielsweise die neue STRENGTE DORER 
gefällt, der liegt auch hier nicht falsch. In 
einer Zeit, in der von Deutschland aus ın 
punkto Musik eigentlich alle Augen nach 
Westen -sprich Amerika - gerichtet sind, ist es 
schön, daß auch einmal wieder etwas aus den 
glorreichen Tagen des Nordens an die 
amerikaverseuchten Ohren dringt. Volle 
Dröhnung ! 

Michael 


DRYROT - Shay - 7" 

Diese Single von 3 Herren aus Richmond, 
USA hat schon einige Tage auf dem Buckel 
und beim Hören drängt sich bei mir irgendwie 
der Gedanke auf, daß das hier die 
amerikanische Variante vom Deutsch-Punk 
sein könnte, was für mich normalerweise 
nichts negatives ist. Obwohl die Band schon 
etwas länger zusammenspielt und bereits 3 
Demos und eine 7" veröffentlicht hat, sind die 
Songs von der Struktur doch alle ziemlich 
einfach gehalten und wirken recht bieder. Das 
gilt im besonderen für Bass und Schlagzeug. 
Ist insgesamt gesehen eigentlich nicht einmal 
schlecht, kommt über das Prädikat 
"Mittelmaß" jedoch nie hinaus. Ist schon 
besseres aus den Staaten gekommen. Bullet 
Records, c/o Stefan Ehret, Kernerstr. 12, 
7148 Remseck 2 

Michael 


ECHOLETTES - First -7" 

Die ECHOLETTES aus Wolfhagen 
verströmen mit ihrem locker-flockigem 
Country-Punk einen Hauch von Prärie, Steppe 
und galoppierenden Pferden. Der Geruch von 
getrocknetem Büffelfleisch liegt in der Luft 
und am Horizont leuchten die Lagerfeuer der 


Rodeoreiter. In diese Szenerie fühlt man sich 
beim Hören jedenfalls versetzt. Eine schöne 
Platte, die ein wenig gute Laune und 
Sonnenschein in mein bescheidenes Zelt 
hineinträgt und auch sonst bestens geeignet 
ist für den Wochenendausritt mit Freunden. 
Neben dem Cow-Punk Element kommt aber 
noch ein gehöriger Schuß flotter Punk Rock 
hinzu. Erinnert teilweise an so alte 
Englandsachen wie ERAZERHEAD. Gute 
Platte. 

(Red Rosetten Records) 

Michael. 


DIRTY HARRYS- Flowers for the 
president CD 

Im Info steht, daß es sich hier um eine 
teuflische Mischung aus 60's -Beat, 
Trashrock und Powerpop, als Antwort auf den 
Crosscoverwahn der Neuzeit handelt. Tja, 
daraus könnt ihr euch keinen Reim machen ? 
Also will ich es euch erklären. Hier handelt es 
sich um Langeweiler-Rockmusik aus 
Nürnberg, die vielleicht Frank Laufenberg 
vom Hocker reißt, nicht aber so tolle Typen 
wie uns. Könnt ihr echt vergessen. 
(Semaphore) 


Swen. 


FRANZ FLAK- Soulpunk LP 

FRANZ FLAK, das klingt irgendwie nach ner 
Band, die dem Büssers vom Zap gefallen 
müßte. Ist aber Gott sei Dank kein Jazz oder 
vertrackter Hardcore, der durch 
Pseudoprogressivität glänzt. Aber Punkrock 
ist es irgendwie auch nicht. Vielleicht sind sıe 
es musikalisch schon, aber die Produktion ist 
dafür nicht druckvoll genug, so daß der Sound 
ein wenig zu poppig dafür rüberkommt. Bitte 
lieber Manni, erschlag mich bitte nicht, aber 
in mir kommen Assoziationen mit Billy Idol 
in den Kopf. So schlecht sind sie freilich 
nicht. Im Gegenteil, daß Vinyl müßte seine 
Freunde finden, da allein der "Day song" 
einen Kauf der Platte rechtfertigt. Manko Nr. 
1 ist für mich das Innenblatt, auf dem das 
Symbol eines völlig überbewerteten 
Ruhrgebietvereins zu sehen ist. Sorry 
Michael, Fußball hat hier keinen Platz, aber 
das konnte ich mir nicht verdrücken. 

(Red Rosetten Records) 

Swen. 


GIGANTOR- Mr Blue Sky 7" 

Na, schlechte Laune ? Kein Problem. Leg die 
neue Gigantor-Single auf (nachdem Du sie dir 
gekauft hast). Treibender geradliniger 
Punkrock mit zwei Gitarren, der neben der 
nötigen Power auch noch herrliche Melodien 
hervorbringt, ohne jemals verspielt zu sein. 
Habe schon lange nicht mehr so ein gutes 
Cover, wie das Titelstück gehört. 

Du kennst doch sicher auch das Gefühl. Du 
bist Zuhause, hörst eines deiner 
Lieblingslieder und ab geht die Post. Du 
hüpfst wie wild durch die Gegend, springst 
aufs Bett, kletterst den Schrank hoch, nimmst 
die unsichtbare Gitarre und stellst dich vor 
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deine dein imaginäres Publikum. (Äh...ganz 
ruhig Mini...kann ich dir irgendwie helfen..? 
Der Tipper.). So wird es dir gehen, wenn du 
diese Single hörst. Ist übrigens die 2. Single. 
Hoffentlich kommt bald mal ne LP. 


GOOBER PATROL- Dutch ovens LP 
Leatherface ? Nö. Aber Mega City 4 ? Auch 
NO. Was zum Teufel dröhnt mir da in mein 
Ohr ? Sollte das wirklich Goober Patrol sein ? 
Ein Song so schön wie der andere, und so 
verwöhnten mich bisher nur wenige englische 
Bands dieses Genres. Druckvoll gespielter 
UK-Punk mit so schönen Melodien getragen. 
Genial ! Der Vinylvorgänger "Truck off" 
wurde schon zur LP des Jahres 91 gekürt. 
Dieser Longplayer führt das Wirken der Band 
nur fort. Die CD beinhaltet eben jene zwei 
LP's der Band. 

(Lost & Found) 

Maik. 


GROWING MOVEMENT- 4 Song CD 
Wow, ich weiß nicht woran es liegt, aber in 
Süddeutschland wird nach wie vor der 
allerbeste HC gemacht. G.M. hatten mich 
schon auf dem OX-Sampler überzeugt, denn 
diese Mixtur aus Beck's Pistols-Gesang, 
schönen Chören, treibenden Bass und Poison 
Idea-Powersound fegt jeden Zweifel weg. Das 
Ding hier ist definitiv die beste 
Veröffentlichung von We Bite im 
vergangenen Jahr. Bin schon echt heiß, daß 
die angekündigte LP kommt. Gegen G.M. 
könnt ihr echt so manche Ami-Core-Band in 
die Tonne hauen. Erhältlich ist das Ding 
übrigens auch auf schlichten Vinyl. 

(We Bite) 


Swen. 


GUNJAH- Heredity CD 

Oha, oha. Rap'n'Speedcore ist das ganze also, 
das hier in den Silberling gepreßt wurde. 5 
Berliner Jungens präsentieren hier eine richtig 
gute Metalscheibe. Das es sowas überhaupt 
gibt, das mochte gerade ich immer wieder 
bezweifeln. Im Gegensatz zu den völlig 
überbewerteten Notwist gelingt es den 
Berlinern die Verschmelzung von wichtigen 
Elementen des Hardcores und den 
interessanten des Metals. Der Rap kommt 
Gottseidank sehr kurz, so daß das ganze zwar 
durchschaubar wirkt, aber nicht aufgesetzt. 
Dazu kommt eine kraftvolle Produktion und 
guter Gesang. Wirklich find ich echt gut. 
(SPV/Noise) 

Swen. 


HAMMERHEAD- Apocalypse is near 7" 
HAMMERHEAD sind unumstritten die beste 
deutsche Grunz-Bolz-Kapelle in Deutschland. 
6 Songs sprühen nur so vor brachialer 
Gewalt, die auch von den New York- Göttern 
nicht besser gemacht werden kann. Hört euch 
das Ding bitte nicht in der Nacht an, wenn ihr 
was geschmissen oder geraucht habt, denn 
sonst inspiriert euch der Sound zum massiven 
Einsatz von Gewalt. Ihr wißt schon, raus aus 
den 4 Wänden und alle Leute böse angucken, 
und dann, weil wir bösen Jungs ja alle ganz 
schwächlich sind, auch noch was auf die 
Fresse bekommen. Phantastisch ist, und den 
Kauf der Single allein rechtfertigend, daß 
Degowski-Zitat beim Song "Sterbt alle". 


(AMOK RECORDS) 
Swen. 


JIMMY KEITH & HIS SHOCKY 
HORRORS-Fun LP 

2. Longplayer der Duisburger Punk'n'Roll 
Götter. Das ganze Teil kommt so, wie man 
Jimmy Keith von der ersten LP kennt und 
liebt. Nur ist das ganze noch eine Spur 
schneller und direkter. Fun, so ist auch das 
Programm der 5 von der Tanke. Vielleicht 
sollte man sich das Ding erst im Sommer 
zulegen, denn im Winter/Frühjahr hört man ja 
eh nur EA 80. Fehlen darf das Ding auf 
keinen Fall in der neuen Sommerkollektion. 
(Knock Out Rec.) 

Swen. 


JINGO DE LUNCH - Perpetuum Mobile - 
LP 

Längst überfällige Veröffentlichung der 
allerersten JINGO DE LUNCH-LP auf CD. 
Entstanden in einer Zeit, als Berlin noch 
geteilt war und die Jingos noch Power und 
Energie in den Knochen hatten. Im Gegensatz 
zu ihren neuen, eher langweiligen und 
kraftlosen Sachen, die mich kaum vom 
Hocker rissen, sondern mich vielmehr auf 
diesem einschlafend zusammensinken ließen, 
ist diese alte CD noch überaus frisch und 
voller Elan. Jingo waren seinerzeit - und das 
steht außer Frage - eine der wirklich 
herausragenden, eigenständigen deutschen 
Hardcore-Acts und auch heute hat die Musik 
noch nichts von ihrer Ausstrahlung verloren. 
Keine Frage - die Wiederveröffentlichung auf 
CD ist eine wirklich gute Sache. Wer diese 
erste und meiner Meinung nach beste Jingo- 
Scheibe immer noch nicht besitzt, der soll 
entweder zum Teufel gehen oder sich das Teil 
endlich zulegen. We Bite Records 

Michael 


JUGHEAD'S REVENGE - Same - LP 
Welches Resultat entsteht aus einer Kreuzung 
von BLAST, POISON IDEA und NOFX ? 
Kurze Frage - klare Antwort : JUGHEAD'S 
REVENGE natürlich ! So zumindest könnte 
das Ergebnis bei oberflächlicher Betrachtung 
lauten. Bei genauerem Hinhören fällt auf, daß 
die 5 Jungs aus Hollywood sich lediglich die 
besten Parts der genannten Bands zu eigen 
machen, ansonsten aber gnadenlos ihr eigenes 
Ding durchziehen. Gnadenlos ist auch genau 
das richtige Wort, das hier auf die Musik 
zutrifft. 16 schnörkellose Hardcore-Attacken 
fliegen dir um die Ohren und lassen dich am 


_ Ende völlig ausgelaugt und überanstrengt zu 


Boden sinken. Ein echter Angriff auf die 
körperliche Verfassung ! POISON IDEA'S 
Slayer Hippy zeigt sich sowohl für die 
Produktion zuständig, als auch für den 
Gesang beim ELVIS-Cover "Love Me 
Tender". Der 'King' wäre zu Lebzeiten wohl 
tot umgefallen. Auf der CD gibt's die 
"Unstuck In Time"-Debut LP gratis dazu. 
Diese Platte stellt die erste Veröffentlichung 
auf den Label des OX-Mitarbeiters Thomas 
Hähnel dar und ist zu beziehen bei: DOIT! 
-Records,c/o Thomas Hähnel, Am Steinig 
14,8601 Rattelsdorf 

Michael. - 


KING KONG - Life itself is sweet sweet 
sweet- CD 


Entweder bin ich zu alt oder zu jung für diese 
Musik oder vielleicht auch nur zu intolerant. 
Jedenfalls kann ich mit dieser Art von 
Rockmusik nichts anfangen. Na ja, positiv ist 
die lange Spielzeit von fast 70 Minuten und 
die Tatsache, daß die Jungs sich wirklich 
bemüht haben, die einzelnen Songs 
abwechslungsreich zu gestalten (sowohl von 
der Instrumentierung als vom Aufbau). 
Sämtliche Musikstile, die KING KONG 
jemals beeinflußt haben, kommen hier zur 
Geltung, Insgesamt sind diese Songs für 
meinen Geschmack aber alle zu langsam, 
ohne die nötige Power. Tut mir leid, aber so 
ein Mainstream-Rock ist überhaupt nicht 
mein Ding und ich glaube, daß ich auch nicht 
der Richtige bin um sowas zu besprechen. 
Ganz klares Nein | Semaphore 

Michael 


KRUPTED PLEASANT FARMERZ - 
Farmz, Not Arms - 7" 

Scheinen noch recht jung zu sein, die 5 
kalifornischen "Farmer" aus San Jose. Das 
könnte zumindest ihr unbekümmertes, 
geradliniges Aufspielen erklären. 
Beschränken sich musikalisch auf das 
Wesentliche, was konkret bedeutet, daß man 
hier einfachen, flotten Punk mit viel Melodie 
und Chören zu Ohren kriegt. Keine unnötigen 
Schnörkel. Einfach kurz und prägnant. Der 
Sänger kann allerdings überhaupt nicht 


"singen, was besonders bei den Chören zu 


hören ist. Da schaudert's einen. Ansonsten 
aber eine ganz gefällige Scheibe, die man sich 
anhören kann. Bullet Records 

Michael 


LA CRY- 7" 

100 % Punk-Rock steht nicht drauf, isses aber 
100%ig. 3 Punkrock Hymnen aus 
Norddeutschland, wo ja viele gute Punkrock- 
Combos herkommen. In Duisburg sollen sie 
Ja, nach Informationen unseres geliebten 
Scum-Punkers Kuwe vor kurzem mit 
Risikofaktor eine großartige 4-Promille-Party 
gefeiert haben. Zutrauen tut man es ihnen, 
denn die drei Songs kommen so trocken gut 
rüber, daß ich zwangsläufig schon am frühen 
Morgen meinen Kühlschrank plündern 
möchte. Prost. 

(Red Rosetten Records) 

Swen. 


LIQID FAMILY - Hate City U.S.A. - 7" 
Ein schon etwas älteres schwarzes Scheibchen 
bescheren mir hier die 4 amerikanischen Boys 
von der LIQUID FAMILY, das aber immer 
noch einigermaßen lecker ist. Die 3 Songs 
bestehen größtenteils aus solider Mid-tempo 
Mucke mit dominantem Bass und Schlagzeug. 
Irgendwie recht groovig, das Ganze. Geht gut 
ins Ohr. Beim letzten Song geht dann etwas 
mehr die Post ab, was der Band auch recht gut 
steht. Gibt's bei : Red Rosetten 

Records, c/o M. Schleicher, Buchenring 33, 
8551 Röttenbach 

Michael. 


LOKALMATADORE - Arme Armee - LP 
Die Mülheimer Kult-Punkband 
LOKALMATADORE hat ihren 2.Longplayer 
draußen und dieser schließt nahtlos an ihre 
Debut-LP "Ein Leben für die Ärmsten” an. 
Musikalisch spielt man den liebgewonnenen 


Asi-Proli-Punk Rock im gewohnten Partystil 
und klaut wahlweise ein bißchen bei den 
RAMONES und bei SLADE. Die Texte sind 
- wie bei allen anderen 
LOKALMATADORE-Veröffentlichungen 
auch - dermaßen armselig und unter aller Sau, 
daß sie schon längst kult sind. "Wieder nix 
vom Gig gesehen, schade aber auch, ich lag in 
der eigenen Kotze, bäuchlings auf dem 
Bauch". Titel wie "Ich bin dumm", "Geh wie 
ein Proll", "Tango im Bordell" und 
"Pisspottshow" sprechen ja wohl eindeutig für 
sich und zeigen ganz klar die Richtung an, die 
hier eingeschlagen wırd. Noch Fragen ? Wohl 
kaum ! Die versoffenen Schalkefans haben 
hier sicherlich ihren Kultstatus bei den Punk 
Rockern aus der Scumfuck-Ecke gefestigt und 
wenn ihre übrigen Sachen schon zusagten, der 
wird auch hier seine helle Freude dran haben. 
Michael 


LOST LYRICS - Some things never 
change - CD 

Die LOST LYRICS waren schon immer eın 
Ohrenschmaus der allerersten Güteklasse. 
Das gilt sowohl für ihre Liveauftritte als auch 
für ıhre fantastische "Days of joy"-EP und 
findet nun in Form ihrer ersten CD in 20 
Songs seine Fortsetzung. Über die Spieldauer 
von etwas mehr als einer Stunde blasen sie 
uns eine so enorme Menge Zucker in den 
Arsch, daß ich in den nächsten 5 Jahren wohl 
problemlos auf die ungezuckerten Cornflakes 
beim Frühstück zurüchgreifen kann. Die 
LOST LYRICS sind für mich die deutsche 
Pop Punkband und nach ihrem wirklich 
humorvollen Tourbericht im letzten Toys 
Move bleibt nur zu hoffen, daß sie endlich 
den Bekanntheitsgrad erlangen, den sıe 
verdienen. Das Intro zu "Japanese Girl" ist 
das witzigste was mir seit langem 
untergekommen ist und rechtfertigt schon 
alleine die Investition in diese CD. Kaufen ! 

- Kaufen ! Kaufen ! (Nasty Vinyl, Rieperstr. 
17, 3000 Hannover 81) 

Michael 


MADBALL- Droppin' many suckers 7" 
Madball ist die Band des jungen Bruders von 
Agnostic Front- Shouter Roger Miret. Die 7" 
ist auf Wreck Age herausgebracht und von 
Don Fury produziert. 6 Songs sind drauf, und 
dıe hören sıch genau an, wıe man das 
vermuten würde. Da ich kein Feind von NY- 
Core bin, gefällt mir dieses Output besonders 
gut, vor allem da ein Teil des Gewinns 
obdachlosen Kindern zugute kommen soll. 
Also ist das Ding fast schon Pflicht. 
Erwähnenswert ist es vielleicht noch das Teile 
von Roger himself mitgesungen werden. 
(Wreck Age) 

Swen. 


MAGNIFICENT- St. Cloud days LP 
Ausgegraben hat der Mosh da wirklich einen 
echten Leckerbissen. The Magnificent ist ne 
alte Oi-Combo aus dem Land, wo das Gras 
auf den Strassen wächst. Die Jungs waren 
früher mal richtig bekannt, wie mir der 
Michael Will sagte. Mir sagt der Name nix, 
aber der Sound der ist echt absolute 
Oberklasse, richtig schön direkt trockener 
Hufta-Hufta-Sound, der jedes Punk/Skin- 
Herz erfreuen dürfte. Das ganze hat nämlich 


echten Spirit, du weißt schon, das ist so ne 
Platte, wo du weißt, darum bin ich so ein 
toller Typ geworden. Checkt das Teil auf 
jeden Fall mal aus. Vielleicht sollte ich auf 
dem Weg mal erwähnen, daß der Vertrieb 
vom Mosh wirklich auch saugut und vor 
allem saubillig ist. Qualitativ auf dem Niveau 
von dem nicht mehr existenten BERI BERI- 
Mailorder, nur eben mit mehr Punk als HC. 
Ok, genug der Werbung. Ich schäm mich fast 
schon dafür. 

(Knock Out Rec.) 

Swen. 


MEGA CITY FOUR - Inspiringly Titled - 
CD 

MEGA CITY FOUR sind eigentlich eine 
jener Bands, die auf der Pop Punk-Schiene 
mit einem Zug voller zuckersüßer Säuseleien 
geradeaus auf dem Weg in Richtung 
Belanglosigkeit unterwegs sind. Das ist 
zumindest auf ihren alten Platten der Fall. 
Denn zweifelsohne besitzen fast alle Songs 
einen Hitcharakter, in geballter Fülle erweisen 
sich diese Songs aber - ähnlich wie bei den 
CREAMERS - schnell als Langeweiler ohne 
sonderliche Abwechslung. Zuviele Bonbons 
verursachen eben Bauchschmerzen. Auf der 
"Inspiringly Titled"-CD ist das jedoch etwas 
anders, da für dieses Live-Album - übrigens 
in excellenter Qualität - nur die besten Stücke 


‚ausgewählt wurden. Eine Art 'Best Of..' 


sozusagen, wie es allgemein üblich ist. Ein 
glücklicher Zufall wollte es, daß ım 
Düsseldorfer Kultplattenladen 'Hitsville' die 
komplette CD in voller Länge aus den Boxen 
dröhnte. Die Musik ging auf Anhieb 
dermaßen ins Ohr, daß ich mir diesen 
großartigen Volltreffer ohne zu zögern sofort 
zulegen konnte. Sicherlich nichts für Leute, 
die auf sozıalkritische Texte und 
abwechslungsreiche, innovative Musik stehen. 
Die immer etwas neues, noch nıe dagewesenes 
brauchen um ihre Erfüllung zu finden. Wer 
aber einfach nur schöne Musik hören möchte, 
die überhaupt nicht anstrengend ist und bei 
der man tausend Dinge nebenher erledigen 
kann oder sich einfach nur entspannt 
zurücklehnt, der sollte sein Geld hier 
investieren. 

Michael. 


MENTALLY DAMAGED - 3 Watch TV - 
7 

4 langhaarige Norddeutsche langweilen mich 
mit ihrem einfallsiosem rockigem Hardcore- 


Verschnitt bis mir vor Schwäche fast der Stift 


aus der Hand fällt. Pseudo-anspruchsvoller 
Aushilfs-Punk mit peinlichern, weinerlichem 
Sänger, schleppenden Blechdosen-Drums und 
kläglichem Bass dudelt aus den Boxen und 
macht mir ein Weiterschreiben ohne 
Kopfschmerzen an dieser Stelle unmöglich. 
Ganz schlecht... Red Roseiten Records 
Michael 


MERCYLAND - Service Economy / Uncle 
en ad 

Wieder einmal sehe ich mich darin bestätigt, 
daß es für die Leute von Nasty Vinyl 
unmöglich zu sein scheint, eine schlechte 
Platte zu veröffentlichen. Auch 
MERCYLAND aus dem amerikanischen 
Bundesstaat Georgia reihen sich problemlos 
in die Gruppe der besprochenen Bands wie 


LOST LYRICS oder PSEUDO HIPPIES ein 
und bieten feinsten Pop-Core in GREEN 
DAY -Manier, ausgestattet mit einer kräftigen 
Portion guter Melodien. Ein Manko ist 
allerdings die kurze Spieldauer. Nur I Song 
befindet sich auf jeder Seite. Da hätte man 
doch wirklich noch das eine oder andere Stück 
dazupacken können, oder ? Wer 5 Mark über 
hat, der sollte die MERCYLANDsingle 
einmal auschecken. (Nasty Vinyl) 

Michael 


MOVE ON - Same - LP 

Alle Achtung ! Was diese Band in etwas mehr 
als einem Jährchen Lebensdauer bisher 
zustande gebracht hat ist wirklich 
anerkennenswert. MOVE ON aus Heidelberg 
( it's so lovely | ) heben sich geradezu 
wohltuend von zahlreichen anderen neuen 
Hardcore-Bands ab, die anscheinend den Sinn 
ihres Bestehens einzig und allein im billigen 
Kopieren sämtlicher Trends aus U 

sehen. MOVE ON sind aus den HEADY 
HANGMEN hervorgegangen und 
Erinnerungen an derbe skandinavische Bands 
ala’ KAFKA PROCESS oder STRENGTE 
DORER werden ebenso geweckt wıe der 
unvermeidbare Vergleich mit SHEER 
TERROR, vor allem was die Stimme angeht. 
Gnadenlos treibender Brachial-Hardcore, der 
niemals Gefahr läuft auch nur ansatzweise 
langweilig zu werden, hämmert mit geballter 
Wut aus den Boxen und bringt diese beinahe 
zum Bersten. Die Scheibe läuft jetzt schon 
zum 4. Mal hintereinander ( und die Boxen 
halten immer noch). MOVE ON sind ein 
echter Geheimtip im deutschen Hardcore- 
Dschungel und läuten das neue Jahr mit ihrem 
Meisterwerk schon auf großartige Art und 
Weise ein. Mir fällt gerade auf, daß ıch an 
dieser Platte rein gar nichts auszusetzen habe. 
Da das selten genug vorkommt, spricht wohl 
eindeutig für die Band. Aber wir wollen 
MOVE ON hier nichts zu sehr loben ( wird 
mir fast schon peinlich ) und beschließen 
deshalb an dieser Stelle das Review. Ach ja, 
guten Sound hat's auch noch. So, jetzt reichts 
aber ! Gibt's für läppische 20 Märker incl. 
Porto bei : 

(WOLVERINE RECORDS ‚c/o Sascha 
Wolff, Benrather Schlossufer 63,4000 
Düsseldorf 13,0211/719493) 

Michael. 


NANCY AND I - Why Me ? - Promo CD 
Wer immer noch auf’ eine Antwort zu 
NIRVANA wartet, hat hier wohl die größten 
Chancen sie zu finden ! Nicht das die Band 
nur am kopieren ist. Nein ! Eigenständigkeit 
und ein so druckvoller Sound ist kaum durch 
blanken Abklatsch zu schaffen. Musikalisch 
orientieren sich NANCY AND] an Größen 
wie HÜSKER DU, BULLET LAVOLTA, | 
aber auch METALLICA oder eben 
NIRWAHNSINN. Vier Stücke werden zum 
besten gegeben, wobei mir das |. und das 3. 
sofort ins Ohr gehen, aber insgesamt - kein 
Ausfall !! Nur gut und zu empfehlen ! Bei : 
Yazoo Promotion, Gebr. Busch Str. 3, 5900 
Siegen 

Maik 


OLSEN BANDE - Brutality - 7'' 
Die mittlerweile 3. Single der Hannoveraner 
erweist sich beim Hören recht schnell als 








echter Knaller. Ich bin Berascht, wie 
kompromißlos man hier zur Sache geht und es 
stimmt mich nachdenklich, daß die OLSEN 
BANDE noch weitgehend unbekannt ist und 
somit für die breite Öffentlichkeit 
wahrscheinlich ein noch nicht geöffnetes 
Präsent darstellt. Wieso eigentlich ? Von der 
Covergestaltung bis zu den 6 Songs hat man 
alles zu bieten, was man für guten, 
powervollen Sound der Marke " Deutscher 
Hardcore" benötigt. That's it ! (Nasty Vinyl) 
Michael 


PRIVAT NIHIL - First - 7" 
‘PRIVAT NIHIL sind, glaube ich, aus der 
Tschechei und zeigen sich verantwortlich für 
diesen ziemlich unkonventionellen, leicht 
abgedrehten Sound, den es hier zu bestaunen 
gibt. Neben der herkömmlichen 
Instrumentierung greift man auch auf Piano 
und Trompete zurück, was der Musik ein 
etwas außergewöhnliches Flair verschafft und 
deshalb nicht Gefahr läuft langweilig zu 
werden. Hört sich wirklich originell und 
interessant an, Ist 'mal was anderes. Der 
Sänger hat im Gesangstil irgendwas von Jello 
Biafra. Gefällt mir wirklich gut und für alle, 
die auf ihrer Fahrt in den Hardcore-Himmel 
auch gerne mal einen kleinen Umweg in Kauf 
nehmen, ist diese Single wie geschaffen. Red 
Rosetten Records 
Michael. 


PSEUDO HIPPIES - 4 Song - 7" 

Bei allem was mit Hippies zu tun hat bin ich 
ja erstmal etwas skeptisch und traue dem 
Braten nicht so ganz. Aber bei dieser Single 
der 3 Engländer ist dieses Mißtrauen gänzlich 
unangebracht. Die PSEUDO HIPPIES 
erinnern mich frappierend an die melodischen 
Songs der HARD ONS-Frühphase und auch 
eın wenig an GREEN DAY. Es ist 
unglaublich wie viele klasse Pop-Corebands 
es gıbt, die leider viel zu häufig zu Unrecht in 
die Abstellkammer gedrängt werden statt im 
Rampenlicht zu stehen. Wollen wir hoffen, 
daß dieses Schicksal den PSEUDO HIPPIES 
erspart bleibt, denn ihre Single verdient es 
wirklich nicht, daß man achtlos an ihr 
vorbeigeht. Vertraut dem Urteil eines weisen 
alten Mannes und ersteht dieses hübsche 
Stück Musik. (Nasty Vinyl) 

Michael 


SCREECHING WEASEL - Wiggle - CD 
Neuestes Werk der Jungs um Sänger Ben 
Weasel. "Wiggle" paßt sich nahtlos an "My 
brain hurts", ihren letzte Longplayer, an. 
Schöner, solider Punk Rock ohne Schnörkel, 
aber einer Menge herrlicher Melodien. 
Schnelle und langsame Songs wechseln sich 
ab und die meisten bleiben direkt im Ohr. 
Okay, es ist nichts Neues, aber man greift 
doch immer wieder gerne auf altbewährtes 
zurück. Und bei SCREECHING WEASEL 
kann man da eigentlich nicht viel falsch 
machen. Auf der CD sind übrigens 3 
Bonustracks. 

Mini 


SHONEN KNIFE- Let's knife LP 

Ich hab' SHONEN KNIFE schon immer 
gemocht. Jedesmal wenn ich einen Song im 
Radıo hörte, war ich total begeistert von 
ihrem harten fernöstlichen Minimal-Pop. 


Doch nach dem Hören von "Let's knife" bin 
ich eher enttäuscht. Nicht etwa weil sie sich 
musikalisch geändert hätten, sondern weil ich 
zum ersten Mal eine ganze LP von ihnen 


gehört habe. Sicher, alle Stücke haben diesen 


unverwechselbaren naiven Charme, doch 
genau der macht aus diesem Longplayer eine 
ziemlich nervige Angelegenheit. 

Mit SHONEN KNIFE-Songs verhält es sich 
halt wie mit Mohrenköpfen. 1,2 oder 3 sind 
echt lecker, aber 15 hintereinander ... 

Mini. 


SIDE BY SIDE- You're only young once 
so do it right LP 

Das Lost & Found Label ist ja allseits 
bekannt für (mehr oder weniger) spektakuläre 
Wiederveröffentlichungen. Einer der 
positiveren Beiträge scheint die Side by Side 
LP zu sein. Die A-Seite bringt sämtliche 
Studioaufnahmen der NY- Kultband. Die B- 
Seite wurde im Jahre 87 live im CBGB's 
mitgeschnitten. Live werden zum Beispiel 
auch WARZONE ("fuck your attitudes") oder 
YOUTH BRIGADE ("sick of things the way 
they are") gecovert. Bandmitglieder fanden 
später ın Bands wie YOUTH OF TODAY, 
GORILLA BISCUITS, SICK OF IT ALL 
Beachtung. Zur Musik muß ich mich wohl 
nıcht äußern, oder hat da wirklich noch einer 
Fragen ??'? 

(Lost & Found) 

Maik. 


STUMP WIZARDS - Fine - 7" 

Jack Chiara singt "I feel fine". Fühl' ich mich 
auch, wenn ich diese Single höre. Knallharter 
Trash. Hört sich an, als ob MUDHONEY mit 
dem Vorsatz ins Studio gegangen wären, 2 
Songs aufzunehmen, die geradliniger, aber 
dafür härter und dreckiger sind als bisher. 
Dazu ein pumpender Bass, der die ganze 
Sache vorantreibt. Gefällt mir gut. Die 
WIZARDS gibt es übrigens schon länger und 
sie haben schon 2 LP's draußen (mehr sind 
mir auf jeden Fall nicht bekannt). Die Sachen 
sind allerdings nicht so leicht zu bekommen. 
Ach ja, geniales Cover. 

Mini 


SYNDIKAT - Same -7'"' 

Ich kann's kaum glauben, aber die Band, die 
hier mit klassischem Hardcore-Punk der alten 
Schule aufwartet, kommt tatsächlich aus dem 
süddeutschen Kulmbach und nicht aus 
irgendeinem amerikanischen Suburb. Wenn's 
nicht ausdrücklich im Info vermerkt wäre, ich 
würd's nicht glauben. Die Jungs von 
SYNIDIKAT geben mächtig Gas und 
befinden sich musikalisch klar auf der 
Überholspur. Allerdings wird das Gaspedal 
nicht stur durchgetreten, sondern auch 'mal 
ein melodischer Gang eingelegt. Eben 
genauso wie bei alten Ami-Combos. Alle 6 
Songs liegen in ihrer Bewertung auf der 
heiligen, unfehlbaren "Plastic Bomb"- 
Richterskala locker über dem Durchschnitt. 
Jedes einzelne Stück ist ein Hit für sıch. 
Einzig der Sound könnte etwas besser, etwas 
klarer, sein. Auf dem Beiblatt ist noch 'n 
schönes Photo. Sänger nackt, nur mit Socke 
über dem Schwanz (bahnt sich da bei den 
RED HOT CHILLI PEPPERS eine 
Umbesetzung an ...?). Leckeres Photo. Red 
Rosetten Records 


Michael 


SWAMP TERRORISTS- Grow-Speed- 
Injection CD 

Musikalisch liegt der Silberling zwischen 
Front 242 und Ministry. Zugegeben, 
eigentlich hab' ich für solche Art von 
elektronischer Musik wenig übrig, denn 
Manko No I ist, daß so was viel zu steril ist. 
Seine Existenzberechtigung dürfte das Ding 
allerdings in der Gruft-Techno-Szene finden 
und sicherlich viel Akzeptanz in solchen 
Discos, wie dem Zwischenfall in Bochum 
ernten, Stärken hat die CD bei Tracks wie 
"Ratskin", wenn der treibende Drum- 
Computer durch eine ebensolche Gitarre 
ergänzt wird. Wer dieser Symbiose aus 
Death-Metal und Techno-Gruft-Mucke nicht 
abgeneigt ist, dürfte an dem Teil seine Freude 
haben. (Marchinery/Rough Trade) 

Swen. 


TATTOOED CORPSE - Graveyard A Go- 


‚Go - 7" 


Eigentlich wollte ich den längst 
überstrapazierten Vergleich mit POISON 
IDEA ja gar nicht erst aufkommen lassen. 
Jede Band hat schließlich das Recht auf eine 
eigene Identität und es wäre ungerecht, 
TATTOOED CORPSE als die "kleinen 
POISON IDEA" abzufertigen, sozusagen als 
POISON IDEA-Miniaturen, hähä. Aber das 
Leben ist nunmal ungerecht und außerden 
lassen mir TATTOOED CORPSE wirklich 
auch keine andere Wahl. Zu ähnlich klingen 


. sie ihrem "großen Bruder", lassen allerdings 


die Leibesfülle und sonstige Größe gänzlich 
vermissen. Irgendwie hab' ich das Gefühl, daß 
denen der POISON IDEA-Schatten immer 
anhaften wird... Durchschnittliche Band mit 4 
durchschnittlichen Songs und 
unterdurchschnittlichem Metal-Klischee- 
Cover. (Nasty Vinyl) 

Michael 


TATTOOED CORPSE - Louder Than 
Hell - CD 

Jetzt muß ich meine grade aufgestellte 
Behauptung, TATTOOED CORPSE seien 
POISON IDEA-Miniaturen, fast schon wieder 
revidieren. In der Band gab es einige 
personelle Wechsel und mit ihren änderte sich 
auch dser Sound ein bißchen. Der POISON 
IDEA -Einfluß ist zwar durchaus noch 
vorhanden, aber längst nicht mehr so 
dominant wie auf der Single. Die Songs sind 
größtenteils in mittelschnellem Tempo 
gespielt, enthalten aber auch schnelle Parts, 
die sıch nahtlos einfügen. Wirkt insgesamt 
eigenständiger. Anspieltip ist "Brainless 
Generation", der Song Nummer 4. Auf der 
CD gibt's 3 Gratissongs zusätzlich und der 
Sound ist auch wesentlich besser als noch auf 
der Single. Gefällt mir von Mal zu Mal 
besser. Ob die Jungs aus Portland aber lauter 
als die Hölle sınd, lasse ich 'mal dahingestellt. 
Wer will das schon überprüfen ?? Fest steht 
hingegen, daß der Kauf dieser Platte sicher 
kein Reinfall ist. ( Nasty Vinyl ) 

Michael - 
THE PIG MUST DIE- Spione wie wir 7" 
Jetzt haben die schweineschlachtenden Punk 
Rockmetzger vom Niederrhein, trotz extremer 


Energielosigkeit, doch noch ihren Arsch 
hochgekricgt und veröffentlichen hier ıhr 
erstes Stück Vinyl. 6 schnellere , melodische 
Punk Rock-Kracher sind es geworden, die 
man uns hier um die ungewaschenen Öhrchen 
schlackert. Allesamt ausschließlich mit 
deutschen Texten und jeder Menge Chören 
ausgestattet, wie sie uns die frühen Toten _ 
Hosen in längst vergangenen Zeiten beschert 
haben. Überhaupt ist die Platte in deinem 


und - was wirklich konmisch ist - passen alle 
trotz ihrer Verschiedenheit alle gut 
zueinander. Insgesamt gesehen ein Sampler, 
der ın jeder Hinsicht gefällt und aus diesem 
Grund wohl noch einige Runden bei mır 
drehen wird. Ach ja, ein dickes Heftmit 
Texten und Infos liegt auch bei. Also, noch 
Fragen ? 

(Red Rosetten Records) 

Michael. 


Plattensammelsurium die perfekte Ergänzung 


zu deinen alten Toten Hosen- und 
Schließmuskelscheiben, deren Drummer die 
Jungs hier mit seinem Getrommel unterstützt. 
Am besten macht sich dieses Scheibchen 
jedoch auf dem Plattenteller, denn da gehört 
es hin. Mit Abstand das Beste auf diesem 
Sektor ın der letzten Zeit. Du glaubst mir 
nıcht ? Dann hör's die an ! 

Michael. 


V/A- IN SEARCH FOR THE BEST One 
-LP 

Warum eigentlich immer nach dem Besten 
suchen, wenn man schon ganz 

viele Gute hat ? Die Frage ist gar | 
nicht 'mal so unberechtigt, denn | 
die Mädels und Jungs,diesich | 
hier mit ihren Bands zum 
Musizieren zusammengefunden 
haben, dürften sicher auch 
teilweise außerhalb ıhres 
Blähbereichs schon zu dem ein 
oder anderen Lorbeerkranz 
gekommen sein. So sind z.B. die 
GRAUEN ZELLEN, 

MEMENTO MORI, FFF und 
natürlich SLUTS'N keine 
unbeschriebenen 

(Lorbeer)blätter mehr. Die 
vertretenen Bands kann man fast 
alle ın das Milieu des 

aggressiven, wütenden deutschen 
Hardcore-Punk's einordnen - 
sowohl musikalisch als auch 
textlich. Wer auf diese Mischung 
aus Pogo-Punk und aggressivem 
Hardcore mit den dazu 

passenden Texten steht, der hat 
hier eine neue Quelle aufgetan. 
‚(Red Rosetten Records) 

Michael. 


V/A - IN SEARCH FOR THE 
BEST Three - LP 

Sampler sind ja eigentlich nicht 
gerade mein Ding. Zu 
verschieden sind die einzelnen 
Bands und Songs in ihrer 
Qualität. Umso erfreuter war ich, 
als meine zuvor geäußerten 


V/A- The search for the best 4- LP 

Das vierte und vorläufig letzte Teil der Serie, 
bietet CAREFREE, WINDSCALE, LOST 
LYRICS, ECHOLETTES, LA CRY, 
MENTALLY DAMAGED und HEART 
POLITICS. Die Bands haben eines 
gemeinsam, sıe sind alle noch relatıv 
unbekannt, haben allerdings die Chance 
verdient, sich Gehör zu verschaffen. Die 
Möglıchkeit ist ihnen gegeben mit diesem 
Sampler, der dem Käufer die relatıv 
preisgünstige Gelegenheit verschafft, sich ein 
Bild zu machen und möglicherweise Gefallen 


NO) 
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Disneyland" 


an der einen oder anderen Band zu finden. 
Musikalisch wird die Bandbreite von 
melodischen Punkrock bis melodischen HC 
abgedeckt. Highlights sind meiner Meinung 
nach LA CRY und die ECHOLETTES. LA 
CRY überzeugen mich mit Punkrock, der 
zwar nicht sonderlich neuartig wirkt, aber 
durch den Gesang, der mich ein wenig an den 
frühen Vic Bondi erinnert, an Atmosphäre 
gewinnt. Die ECHOLETTES kommen 

. ebenfalls aus der Punkrock-Ecke und fallen 
mir dadurch auf, daß sie dieses gewisse 
Gefühl erzeugen können, daß mich mal zum 
Punk gebracht hat. Kann ich schwer 
beschreiben, aber ihr werdets verstehen, wenn 
ihr das Ding gekauft habt. 
(Red Rosetten Records) 
Swen. 


V/A : SICHER GIBT ES BESSERE 
ZEITEN, ABER DIESE WAR DIE 
UNSERE - CD | 
Diese Platte bewirkt irgendwie einen 
Zeitsprung in mir, in eine Zeit, als ich mich 


NT 
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BRILLO’S ONLY ONCE _"R'N’R 


a ar ge nenne tn, - Dreier nn 


EP. 4 covers (Clash, 


Wire,Pistols,Dam 
eingespielt, vanıe? 


SHADDOX "...now" LP. England - 


orientierter ’78 Punk Rock, 
irgendwo zwischen Clash, 
Buzzcocks u. Damned, 


RIM SHOUT "Is Reality A Dream"LP 
Melodischer HC meets Power Punk 
Rock like US 


‚82.. 


SHAMROCKS "Go Out Of Your Skin" LP 
Glanzvolle Steigerung zur EP. Dem 
Stil treugeblieben, bietet die LP 
wesentlich mehr Professionalitaet. 


SHAMROCKS "First Take" EP. GB 


orientierter Punk Rock mit OI 
touch like Adicts. 


Same" EP. 2te 
Antifascist O1/ 
1. inc. 

4 Skins. 


7" der Londoner 
Punk Rock Band NR. 
"wonderful World 


BLAGGERS I.T.A. "Fuck Fascism,Fuck 
apliltalısm,Society’s Fucked" Aktu-. 


elle LP der Londoner Kapelle.Live/ 
Studioseite. 


: CAMPUS TRAMPS "Same" EP. EX - American Ruse. 
Blastin’ Punk Rock Action like Lazy Cowgirls, 
Mono Men etc. aus Newcastle/GB. Produziert 
vom Leatherfacesaenger Mr. Frankie Stubbs, 

- Tourband von Jeff Dahl Europa ’90. 


N ! 
1 
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THE MAGNIFICENT "St. Cloud Days" LP. 


Bedenken und meine Skepsis Alte Hollaendisch 
sich bei diesem Vinyl-Sampler schun NTEIHRLt Helen, Songase Taran Son Zanılas 
als gänzlich unbegründet JIMMY KEITH + HIS SHOCKY HORRORS "Fun" L 
ETWIESEN. Während der gesamten Zweite Lp der Duisburger Teenage Punk Köck 
Spield bewegt man sich auf Nr. 1. Punk Rock Action irgendwo zwischen Mr.T 
einem derart konstant hohen BERSEHence: Lazy Cowgirls, Devil Dogs etc. + 300 N 
Level, daß es schwer zu sagen EN fuer die ersten Besteller. No „r 
ist, welche Band nun die Sahne BED ALERT "Blood,Sweat 'N’ Beers" LP. Brandneues 12 .- w 
auf dem Törtchen darstellt. Von rn SR a inchem 01 Legende. Kommt aus dem = DON 
Oi über Punk Rock bis on on;Business etc. en ‚S 
Hardcore, von den BECK'S EINZELPREISE (ING. PORTO) er 
PISTOLS über SILLY SHADDOX baw. RIM SHOUT In 2 ee 
ENCORES bis zu den ANIMAL BRILLO’S ONLY ONCE 7" = 4,40. 0°” AL 
NEW ONES ist alles vertreten EINZELBESTELLUNGEN KOENNEN AUCH IN LE 
| BRIEFMARKEN, BEZAHLT WERDEN. PRSAE In 
WIEDERVERKÄEFER SOLLTEN SICH NACH ICNGS 
EXTRAPREISEN ERKUNDIGEN DS 
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ohne Nietenkutte noch völlig nackt fühlte und 
von 4 Bieren sturzbetrunken in der Ecke 
gelegen habe. Macht einen mit einem Schlag 
glatt 10 Jahre jünger. Normalerweise ist 
dieser typische, primitive Deutsch-Punk mit 
tonnenschweren klischeehaften Texten nicht 
gerade mein Ding und mit diesem Kapitel 
habe ich bereits vor einigen Jahren mehr oder 
weniger abgeschlossen. Dennoch gefällt mir 
dieser DDR-Sampler ausgesprochen gut, da 
man halt die völlig unterschiedlichen 
Bedingungen zwischen BRD und DDR , 
sowie die Entwicklungen der jeweiligen 
Undergroudszenen, beachten muß, die ja weiß 
Gott nıcht gerade parallel verliefen (und nicht 
verlaufen konnten). Somit muß man diese 
Platte aus anderen Augen, unter anderen 
Gesichtspunkten betrachten. Was bei einer 
Wessiband, dıe jetzt immer noch so eine 
Musik fabriziert, den meisten kaum mehr als 
ein mitleidiges Lächeln entlockt, muß hier 
unter einem historischen dokumentarischen 
Aspekt gesehen werden. Das rückt den 
Sampler natürlich in ein völlig anderes Licht 
und macht ihn auf jeden Fall interessanter als 
die ganzen westdeutschen, 
wiederaufbereiteten Konserven, die nur aus 
einem einzigen Grund wieder rausgebracht 
wurden, nämlıch um Kohle abzuziehen 
(obwohl speziell für Ossis auch dort ein 
großes Interesse wegen des Nachholbedarfs 
existieren dürfte, was die Veröffentlichung 
solcher Produkte noch halbwegs rechtfertigt). 
Deutsch Punk-Anhänger gibt cs jedenfalls 
immer noch wie Sand am Meer, so daß man 
sich über mangelnden Absatz dieses 
Scheibchens wohl auch beklagen können 
wird. Aber was soll ich noch lange rumfaseln 
: Es weiß eh! jeder was ihn erwartet. Ist jetzt 
schon fast ein Klassiker. ( Nasty Vinyl ) 
Michael 


V/A : SOUNDS FROM THE STREETS 
VOL. 3-7" 

Zum 3 Mal wird der Sound der Straße auf 
Vinyl gebannt und los geht's mit den 
SWOONS, deren Klänge durch die Gassen 
des hessischen Wolfhagen hallen, welches ein 
Mekka für begnadete Pop Punkbands zu sein 
scheint, denn schließlich gibt's da ja noch die 
LOST LYRICS und die ECHOLETTES. 2 
Frauen stellen ihre’goldenen Kehlen unter 
Beweis und machen das Stück zum absoluten 
Hit der Platte. Das zweite und letzte Stück auf 
der ersten Seite ist von VULTURE- 
CULTURE, die eine Version des Evergreens 
"Country Roads" zelebrieren. Augenblicklich 
verliebe ich mich in die Stimme der Sängerin 
ohne diese überhaupt zu kennen ( die 
Sängerin natürlich, nicht die Stimme, du 
Dummchen...). Die Hannoveraner THE 
INFENSI eröffnen Seite B und bieten schönen 
Melodic-Punk, der mich zwar nicht gerade 
aus dem Sessel kıppen läßt, aber dennoch 
durch seine schlichte Schönheit gefällt. Zum 
Schluß verwöhnen uns dann CRASSFISH, 
die Band um Brieftaube Konrad und seine 
Freundin Crissi (einen alkoholfreien Gruß von 
dieser Stelle, hähä) mit Punk Rock, der ein 
bißchen an alte Englandbands mit 
Frauenstimme erinnert. Auch hier - wie auf 
der gesamten 7" - sticht die besondere 
Vorliebe für Melodien sofort ins Auge - oder 
besser gesagt ins Ohr. Als Fazit bleibt zu 
sagen, daß die Songs alle gut 


Droste-Hülshoff-str. 


zusammenpassen und miteinander 
harmonieren und nicht wahrlos 


zusammengewürfelt worden sind. Das Cover . 


ist übrigens - wie schon bein Vorgänger - 
wieder einmal von der köstlichsten Sorte und 
trägt zur allgemeinen Erheiterung bei. (Nasty 
Vinyl ) 

Michael 


WARHEAD - Cry Of Truth -7" 

Uuaahh ! Uuaahh ! 
Uuuuuuaaaaarrrggghhhhhhhhh !!! Ja! Genau 
die richtige "Musik" um morgens aufzustehen 
und den Tag zu hassen. Wahnsinnige Japaner 
böllern schnurstracks geradeaus und 
überholen sich dabei fast selbst. Treibender, 
vor Wut platzender Hardcore, der ın seinen 
schlichten kurzen Texten die reiche, korrupte 
Gesellschaft an den Pranger stellt ohne dabei 
allerdings differenziert zu Werke zu gehen. 


Der Sänger hat sich fest vorgenommen, seine 


Stimmbänder beim Einspielen der 7" im 
Studio zurückzulassen. Die werden wohl jetzt 
noch am Mikro baumeln ! Warum müssen 
sich die Japaner mit ihrer Musik eigentlich 
immer so beeilen und wollen ständig.den 
Geschwindigkeitsrekord vom Vortag brechen 
? Sind wohl den lieben langen Tag mit ihrem 
Wırtschaftswachstum beschäftigt und haben 
anschließend keine Zeit mehr für dıe Musik, 
hähä. Was soll's, mır gefällt's auf alle Fälle. 
Das Getrashe von WARHEAD bringt 
wenigstens 'mal wieder ein bißchen Feuer 
unter meinen müden 
Arsch. Besorgt 
cuch euere Dosis 
Adrenalin bei : 
Amok Records, c/o 
Holger Schmidt, 


42, 4709 
Bergkamen 


Ich muß den Leuten 
von Nasty Vinyl 
einen wirklich 
excellenten 
Musikgeschmack 
bescheinigen. Y- 
FRONTS sind mir 
seit ihrem Gig mit 
NOFX im letzten 
Jahr ein Begriff und 
seit diesem Tag 
habe ich auch ihre 
grandiose Single ın 





WIR SIND DABEI 


THE LOST LYRICS 


SOME THINGS NEVER CHANGE CD 


MERCYLAND 7" PSEUDO HIPPIES EP 


SOUNDS FROM THE STREET Vol.3 EP 
(Vulture Culture, Crassfish, The Infensi, Swoons) 


Kopf geht und ich, ohne es zu merken, 
plötzlich zu summen beginne. Ich kann mich 
nur wiederholen, und was für die LOST 
LYRICS ‚den SOUNDS FROM THE 
STREETS-Sampler und die PSEUDO 
HIPPIES gilt, das trifft auch hier ohne 
Einschränkung zu. Tolle Platte !! Sofort 
kaufen ! Noch heute ! ( Nasty Vinyl ) 
Michael 


INU- MEINE 

IN ZEHN MiNU GITARRE 
I5 NOCH 
NICH MAL 
GESTIMMT. 


TEN ? MEHR 

SPEED, JUNGS, 

GLEICH ıSTES 
SOWEIT! 
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LOUDER THAN HELL CD 


now. | RER 


LP/CD & 7" 





mein kleines Weiterhin erhältlich: 

warmes Herz SCHLEIM-KEIM - ABFALLPRODUKTE DER GESELLSCHAFT LP/CD 
geschlossen. SICHER GIBT ES BESSERE ZEITEN... Vol. | & Il- SAMPLER LP/CD 
Hardcore gibt's hier TATTOOED CORPSE EP OLSEN BANDE - BRUTALITY EP 
zu hören, der sich CRASSFISH LP PISSED SPITZELS/ADULESCENTS U.K. EP 
mit seinen 

eingängigen 7”"=5DM LP=-15DM CD=-20DM (+ Porto) 
Melodien sofort ins Liste kommt für 'ne Mark! 

Ohr frıßt und ab und 

zu ın der 

re A NASTY VINYL 

ich mich, wenn mir Riepestr. 17 3000 Hannover 81 
a Tel. 0511/8398867 Fax 05032/67917 

nicht mehr aus dem 









TULI KUPFERBERG 
Masturbieren ist menschlich... ficken göttlich I an, Seren 
. LESE, j trot üb ei ehol 
Ich sage das Ziel der Revolution | (sche Ba dl 
der Pöbe] 20 fährverbog Bi 


s ist auszurotten die Masturbation es ° 








_ Ich sage ficken ist heilig i 























A Ich sage die Revolution ist heilig | si 8 Pas 'edenheit 
*_ > A ST AUF 
Ich dnatas BE - 
Segen die Familie die zusammenliegt Dir one KINDER AUF 
| ee & Es STEAUNE BRUT 18a TEINE 
- “ A = 
: Ich sage daß Gott und Ficken eins sind Hi ch a SS 5 er 
| Ich sage daß kranke sexlose Seelen Krieg verursachen | , BR die am bodaı Teten Wieder 
u — = feu egen 
1er sage fick oder | a2, „ao z und d schen leder 
’ : PÄ 2 = . emh ! 
Ich sage die katholische Kirche i ; u en ke Angri aus 
& die jüdische Kirche 5 = en ford Bu hen beifa]l 
HE diesmal . enr, 
d's Ar aus 
‚feınfall 
Die VRÄUF EURE KINDER 
4 Ich sage jeder der dies Gedi ver ” Fr. 
4 es Gedicht haßt ist eifersüchtig], nur leicht inzlich eingen. 
“ Ich sage kommt all ihr Fickrigen r v8 Be 
Ich sage ficken ist Schönheit # ig 
a selbst der $ gereicht je Menschli hkeit 


| Ficken ist Gott 
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ORLOWSKI 
So gar nichts 


Wer folgend erfährt den Tod 

Soll durch Licht zu Asche verleben 
Geht nichts mehr durch und durch 
So erfolgt doch nichts mehr 
Grün verändert sich 

Durch welk, dann braun 
Zum Schluß nur noch leblos 

















Lieblos erfährt das Grau doch 

Wieder seine eigene Arroganz 

= | Selbstredent versteht es sich leicht 
rn | Zu tarnen, zu decken ‚sich zu drehen, 

z | Wendend zu wählen 
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Den ii Zn ° a N 3 ES ir 
1 Neben der Musik gibt es noch ne wichtige Sache in meinem Leben, daß ist der Fußball, bzw. der MSV Duisburg. 


Die Sache ist wichtig genug, daß man mich an Wochenenden kaum hier oder bei einem Konzert antreffen kann, da, u 
S ich meinem Verein hinterherpilgere. Fußball wäre beinahe völlig außen vor gewesen in diesem Fanzine. Grund J} 
Te Jazu war mein bekannter Hass auf den Verein, den mein Partner Michael favorisiert, nämlich den FC Schalke 04. 
| ER % Ich für mich konnte den Hass kaum zügeln, wäre in jeden Fanclub gegen den FC Schalke eingetreten. ww 


T 8% 0 RR 
| ae ; 


Be: ; N 2 IR KR 8 a Bi WR ; 327 R 
un ja, da man auf dieser Basis nicht über Fußball schreiben kann, dachten wir, verzichten wir komplett auf den 
jußball, so daß wir unmöglich Streit bekommen können. Na ja, aber eigentlich ist Fußball doch eine verdammt “ 
‚[:ile Sache, auf die keiner in der Welt verzichten sollte. Das Fußball mehr als blinder Fanatismus ist, das haben ich 
ans vom FC St. Pauli bewiesen. Man erinnere sich, diese Fans stehen in Deutschland einzigartig für die | 
Jußballtans gegen Rechts. immer war es aber auch bei denen nicht so. Das vergißt mancher leider viel zu schnell. © 
‚| ier in Deutschland gibt es bei jedem Verein mehr oder weniger korrekte Leute, die neidisch auf die Jungs vom 
[Iillerntor gucken und sagen, daß es schon geil wäre, wenn die eigene Mannschaft ebensolche Fans hätte Tja, 
ıscheinend gibt es so viele in unseren Stadien doch nicht. Blicken wir doch einmal kurz auf das in Duisburg 
‚Pimische Wedaustadion. Mit stolz erfüllt es die korrekten Leute, die sich dort großteils in der Nordgerade 
‚[ünden, dal man die Fanfreundschaft mit dem FC St. Pauli hat. Erkennungsmerkmal der sogenannten "linken" ®: 
ıns ist irgendein St. Pauli-Abzeichen auf der Kutte. Die Bösen Jungs im Stadion erkennt man der Frankfurt- 
ymbolik auf der Jacke oder dem Schal, denn die symbolisieren die alte Freundschaft aus den Siebziger Jahren mit 
»r SGE, als der MSV auch noch einen Ruf’hatte, wie Hertha BSC Berlin oder Borussia Dortmund oder der Se 
amburger SV. Die Hoffnung der Linken im Stadion war es, daß die Freundschaft mit dem FC St. Pauli dazu Er % ART U 
hren würde, daß sich das Publikum auch ähnlich entwickeln würde. Aber dies kann natürlich nicht funktionieren, as Wege 
enn man immer nur wartet. Projekte wurden in Duisburg versucht anzuleiern. Projekte gegen Rechts und der RS 
ersuch eine LP für den Verein zu machen, auf’ der Punk-Bands Songs für den MSV machen sollten. Und da kam Be 
r Punkt an dem jeder engagierte Fußballfan an eine Grenze tritt, die er erst ma! packen muß. Denn jetzt er 
ınmen die Leute, die in deinem Verein was zu sagen haben, die Vorstände und Herren Direktoren. Und das sind® 
eselben Leute, die an der Regierung sitzen. Dieselben Scheißgesichter die hier in der BRD faschistoide Politik 
achen sitzen dir vor der Nase und sagen "Nein !", wenn du mai was geiles für deinen Verein machen willst. So 
‚mmt es, daß Aktionen gegen Gewalt. gegen Hooligans und gegen den DFB sofort abgeblockt werden, weil aus; 
‚n selben Interessen, in denen es geduldet wird, daß braune Mörderbanden Asylanten töten, auch der Fußbal! 
ielfeld für hirnverbrannte Idioten bleiben soll. Ist es anders zu erklären, daß in München, Köln und Düsseldorf. % 
ine "Totenkopf-Fahnen" ins Stadion mitgenommen werden dürfen, weil nach Ordner-Angaben diese Stadien ER = 
|uber bleiben sollen. Reichskriegsflaggen werden aber zugelassen. Faninitiativen werden überall abgeblockt, hier 7% 
Duisburg interessiert sich der Verein einen Scheißdreck um seine Fans und in Schalke ist es auch nicht anders, PR" 43 
[nn wie mir Fisch von den Lokalmatadoren erzählt. haben auch sie schweren Ärger mit ihren Krawattenträgern f” 
|| kommen, als sie ihre Schalke 04- Single herausgebracht haben. Der Kampf kann nicht mehr lauten, welcher 
srein der beste ist, sondern wie wir die Saubermänner aus unseren Präsidien vertreiben. Hätten die Jungs und ,, as 
ädeis aus Hamburg nicht geschlossen für ihren Verein gegen die Bürokraten und Anzugträger gestanden, wären wei 
|); bestimmt nicht dazu gekommen zu zeigen, daß es au aha E22 ’23 
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En Düsseldörf:war es vor kurzem zu einer Demo gekommen, an der auch Fußballfans vertreten waren, um ihre 
9 Abneigung gegen die braune Pest zu bekunden. Es waren Fans aus Frankfurt, Düsseldorf, Köln, Aachen, 

© Gladbach, Schalke ‚St. Pauli, Wien, Kaisersiautern, Berlin und vielen anderen Städten anwesend. Die Fans 
; bewiesen, daß es überall korrekte gibt und lassen so weiter hoffen, daß wir es irgendwann mal schatien. denn wir ” 
ä gehen zum Fußball, weil wir Spaß wollen. Wir wollen keine Geschäftemacherei, keine Holsten-Werbung, kein 

Sat! , keine Sitzplatzstadien, keine Faschisten auf den Rängen und in den- Vorständen. 
“, Ich für mich schließe daraus, daß ich dem FC Schalke zwar auch weiterhin keine großen Sympathien entgegen 
| bringen werde, aber ich werde mich zurückhalten ‚ denn die paar Korrekte, die gibt es auch in Königsblau, 
az Be: FE 5 = SE gr Tagan EEE TE EC ETTETZETTEE EEE 
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} Schon immer wollte ich es wissen : Was ist PUNK ? Ich meine wirklicher Punk. So richtiger, echter Punk. Eine Frage, die 
sich außer mir sicher schon viele andere von euch gestellt haben und auf die es jetzt endlich eine Antwort gibt. Jahre 
des Rätselns und der Ungewißheit haben jetzt ein Ende, denn nun gibt es 


| PUNK ON MTV 


Das MTV ein unsäglicher Sender ist, dürfte ja spätestens seit dem "MTV get off the aır" der DEAD KENNEDYS bekannt sein. Wer von euch 
verkabelt ist, hat ja vielleicht trotzdem ab und zu 'mal kurz reingeschaut und weiß, daß es dort diese Sendung "Greatest Hits" gibt, die zweimal täglich 
ausgestrahlt wird und in der sich Müllmusik an Müllmusik reiht. Also soviel Dreck, daß er fast schon aus dem Fernscher quillt und jede Minute, die 
man damit verbringt sich Zuhausc zu langweilen, ist noch aufregender und sinnvoller genutzt, als sich diesen Mist anzusehen. Wie dem auch sei : 
Irgendwie bekam ich mit, daß in den ersten beiden Februarwochen jeder Tag einer anderen Musikrichtung gewidmet wurde und nun sollte es am 
8. Februar um Punk gehen, Es sollte sozusagen so richtig der Punk abgehen bei MTV. Natürlich war ich gespannt, was man sıch bei dem Trendsender 
par excellence jetzt wohl unter Punk vorstellen würde. Ich war auf das Schlinimste gefaßt. ist BILLY IDOL noch Punk ? Aber NIRVANA doch 
‚bestimmt, oder ? Na, aber wenigstens doch dıc ÄRZTE... Nun, was am Ende dabei herausgekommcn ısi übertraf beinahe noch meine bösesten 
Erwartungen. Bands, von denen wohl noch kein Punk Rocker jemals etwas gehört hatte und die mit Punk genauso viel zu tun hatten wıe Warzen-Peter 
Maifay, mischten sıch dann mit solchen Klamotten wie den BOOMTOWN RATS, ADAM & THE ANTS, IAN DURY und z.B. einem Song aus der 
an Langeweile kaum zu überbietenden Spätphase.der DAMNED. Kam mir bei sowas noch die Kotze hoch, so blıeb sıe mır später bei P.l.L. gänzlich ım 
Hals stecken. Hunderte schwachsinniger Japaner tanzten um den völlig durchgeknallten Johnny Rotten herum, der es sichtlich genossen und ausgenutzt 
hat im Mittelpunkt zu stehen, und gaben eine superlächerliche Vorstellung von dem zum besten, was sie für Pogo hielten. Und Johnny Rotten machte 
sich zum Kasper und merkte gar nicht, wie peinlich er sich gcbärdet hat. Oh Gott, mir wird schwarz vor Augen. Hilfe !! Dieser völlig gesichtslose VJ 
Paul King faselt irgendwas von "The Black Generation, The Punk Generation" und verkündete mit seinem blödsinnigen Grinsen, daß Punk das Rock 

_ Business zerstören wollte, es aber nicht geschaM hat. Leider nicht, denn sonst würden uns so armsclige Lichter wic or erspart bleiben, die Punk Rock 
anpreisen wie Mercedesaktien oder | kg Kartoffeln. Anı besten waren noch die Songs der SEX PISTOLS ( aus dem "Great Rock'n'Roll Swindlc”), 
RAMONES und von JAM. Der Rest war dermaßen unter aller Sau wie der ganze beschissene Rest von MTV und wäre man cin Unbeteiligter, der sich 
so cine Scnhdung ansicht und von nichts 'ne Ahnung hat, mußte man sich erusthall fragen, was dein eigentlich an Punk so anders ist als an allen anderen 
Bewegungen und Musikstilen. Schließlich war es doch das gleiche langweilige Gewichse, die gleichen netten Leute musizieren vor sıch hın. Da kann 
selbst der Schützenzelt-Proll seinen Schnäuzer im Takt mitwippen lassen. War Punk nicht eınmal sowas wıe Rebellion, Auflehnung ? Steckte da nicht 
'mai mehr hinter als seichtes Gesäusel ? Mittlerweile bın ıch mir da nıcht mehr so sıcher. Jedenfalls nicht, wenn man dic Verstümmelungaktıon von 
MTV zu Grunde legt. Der erwartete Reinfali blieb also nıcht aus. Ebenso wenig wie dıe 100. Bestätigung, daß MTV eın verkackter 
Unterhaltungssender ist. der die Kıds von oben bis unten mıt gnadenlos hochgepushten. seelenlosen Industrieprodukten zuscheißt. die mehr mit sterılem 
Big Business, denn mit Musik an sich, zu tun haben. Die Kids haben das zu fressen was man ihnen vorsetrt. Und das tun sic mit Vergnügen und 
Inbrunst, keine Frage. "MTV get offthe air" 
Vielleicht noch eine kleine Anckdote am Schluß: Letztens hat mir SEA erzählt. daß es bet MTV so eine Sendung gibt, in der jeder Arsch anrufen und 
sich scine Lieblingsv idcos wünschen kann. In genau dieser Sendung mul irgend sc ein total besoffäner Typ angerufen haben, Er sich tautor so Sachen 
wie "MTV get offthe air", Songs vom "Fuck EMT Sampler usw. gewünscht hat. Natürlich waren die Sachen nicht auf Lager und so Würpie man den 
jäsugen Anrufer schließlich BE ca. 2 Minuten ab. Der Jungs hat Jedenfalls nein ungelsiile Sympatlic. Genauso und nicht anders wird’s gemacht. 
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Lars zeigt uns die Größe seines Schwanzes. Wir sind fassungslos ! 





MOVE ON kommen aus Heidelberg, und 
bestehen vom Gerüst her aus 
Mitgliedern der Heady Hangmen, die ja 
bereits einige sehr gute Tapes an die 
Sonne gebracht hatten. Jetzt haben sie 
eine LP gemacht und die gefiel uns so 
gut, daß wir beschlossen mit den bösen 
Jungs ein Interview zu machen. Die 
Fragen, die wir uns zu ihnen 
ausdachten, wurden auf der Basis 
gefunden, daß wir es hier mit 4 ganz 
bösen New Yorkern, die in Heidelberg 
gefangen und in Käfige gesteckt 
wurden, damit ihr brachialer Hardcore 
niemals das Licht der zivilisierten 
Welt erblicken würde, zu tun haben 
würden. Hätten wir gewußt, daß die 
Jungs tatsächlich saugut drauf sind 
und von Euch zu jeder Fete eingeladen 
werden müßten, weil sie wirklich eine 
Bereicherung dafür wären, dann hätten 
wir uns den Fragenkatalog direkt 
sparen können und unvorbereitet 
hineingehen können. So plauderten die 
Jungs von der Heimat, Sex, Drogen, PC 
und ihrem Hobby, dem Mißhandeln von 
kleinen Kindern. Im Tourbus vor der 


 Getto-Bar in Düsseldorf führten 


Michael und ich (Swen) das Interview 
am 16.1.93 mit den 4 christlichen 
Leichenschändern TBC (Voice), Lars 
(Bass) ‚Titus (Drums) und Johannes 
(Guitar). 


Titus: Die erste Frage, die ihr stellt, müssen wir mit Pizza beantworten können ! 
P.B.: Pizza, häh ? 

Johannes: Also die erste Frage so stellen, daß wir mit Pizza antworten können. 
Kleiner Tip, wir haben gerade keine Pizza gegessen. 

P.B.:Was habt ihr gerade nicht gegessen ? 

Alle: Pizza !!! 

P.B.: Was würdet ihr gerade gern gegessen haben ? 

Alle: Pızza !!! 

P.B.:Das klappt ja schon ganz gut. Ihr seid also aus Heady Hangmen 
entstanden. Warum habt ihr sie aufgelöst und eine neue Band mit dem 
Namen Move On gegründet ? Was eigentlich nix anderes heiß als erzählt 
mal ein bißchen aus der Vergangenheit ! 

Lars: Darf ich dazu etwas sagen ? 

P.B.: Aber klar! 

Lars:Unser alter Sänger wurde von uns abgestoßen, weil er einfach nicht mehr 
die Qualität hat, die unser neuer Sänger jetzt hat. Und der neue Sänger ist uns 
auch ein bißchen sympathischer ! | 

Johannes: Der kam von der Artikulation einem Schäferhund ziemlich nahe ! 
P.B.: Wieviele von euch sind von Heady Hangmen noch dabei ? 

Titus: Drei ! Wir waren früher 5, ein Gittarist ist jetzt weg, der hatte keine Zeit 
mehr dafür, und der neue Sänger. So sind wir jetzt zu viert. 

P.B.: Und wer sind die vier jetzt ? 

Titus: Ich bin der Titus, bin Schlagzeuger und arbeitslos ! « 
Johannes: Ich bin der Johannes und ich war eigentlich schon immer so, also ich 
war nie klein , ich bin schon so auf die Welt gekommen. 

P.B.: Hast du ein Foto von deiner Mutter dabei ? 

Johannes: Ich hab' keine Mutter | 

Lars: Das kann ich alles bezeugen ! 

Johannes: Er hat mich mein ganzes Leben begleitet. 

Lars: Ja, richtig ! Ich war sein Heimleiter. 

Johannes: Später hab’ ich dann mein eigenes Heim aufgemacht. 

Lars: Ich bin der Lars. Als ich zwei Jahre alt war, ist mein Vater 
gestorben,meine Mutter ist Ingrid Steeger gewesen, die ganze Zeit über, und ich 
hab' eine ziemlich schwere Kindheit hinter mir. Mit fünf war ich schwer 
drogenabhängig...exessiv...und vor allem auch Acid. Jetzt bin ich mittlerweile 
nur noch heroinabhängig. Also ich hab eine schwere Jugend hinter mir. Als ich 
dann aber Heimleiter wurde, war die schwere Zeit zwar noch nicht überwunden, 
aber in den 30-40 Jahren in denen ich das Heim geführt habe, habe ich dann 
auch den Johannes kennengelernt. Ich bin auch nicht so alt, wie ihr mich 








schätzt. Ihr würdet vielleicht sagen, ich Er so 30-35 Jahre alt, aber in 
Wirklichkeit bin ich 65. 

P.B.: Hast du an die Kids auch Drogen verkauft, um deine eigene Sucht zu 
finanzieren ? 

Lars: Ja sicher ! 

P.B.: Das hat dich dann auch so jung gehalten ? 

Lars: Ja auch, aber vor allem ist das mein Kosmetiker. Ich gehe also jeden Tag 
zu ihm. Der trimmt mich dann immer auf jung. 

P.B.: Alles klar ! 

TBC: Ich heiße Schäferhund und bin der Schläger der Band. 

P.B.: Du bist also der, der aus der Bronx kommt ? 

TBC: Ja, ich bin direkt aus der Bronx. 

P.B.: Das merkt man auch irgendwie an deinem Akzent. 

TBC: Ja, das merkt man auch an meinem Akzent ! | 

P.B. : Wir hatten auch ziemliche Angst, weil ihr ja sonst auch immer alle 
verprügelt. 

Titus: Das kommt sicher noch ! 

P.B. (zu TBC): Und wo hast du so gut Deutsch gelernt ? 

TBC: In Holland, in Amsterdam, wo ich gerade Drogen verschlagen habe. 
Lars: Da hab! ıch ihn dann auch kennengelernt. 

TBC: Ich glaube beim siebten goldenen Schuß oder so. 

Titus: Ich nehme keine Drogen, ich bin Straight Edger ! 

P.B.: Ich glaub da fliegt bald einer aus der Band ! 

Lars (zu Titus): Nimm das zurück ! 

P.B.: Ok, trotzdem klingt die Platte wie eine S.E.-Platte und auch das 
Cover kommt so rüber. 

Titus: Na also, seht ihr ? 

Lars: Unser Schäferhund hat mit S.E. glaub’ ich schon was zu tun ! 

TBC: Unser Schäferhund bleibt auch in dieser Situation. 

Lars: Als Schäferhund nimmt man auch selten Drogen, man trınkt Wasser... 
Johannes: ...bißchen Chappi und Pal ! 

P.B.: Cut, musikalisch tendiert ihr in die Richtung NY-Hardcore ! Ist das 
bewußt so oder liegt das im Blut ? (angesichts der harten Kindheit der Jungs. 
Der Interviewer.) 

Titus: Wir haben noch einen zweiten Sänger, den Paul, der tatsächlich aus der 
Bronx stammt. Der ist zur Zeit nicht hier. 

TBC: Der hat aber nur textlich ein bißchen Einfluß. 

Tıtus: Das wurde uns ja auch schon ım ZAP vorgeworfen. Wir wären ein 
Abklatsch von NY-Bands. Aber eins muß ich sagen. Wir machen die Musik, 
die uns gefällt und orientieren uns nicht bewußt an etwas bestimmten. 
Festhalten muß man nur, daß die meisten Ami-HC-Bands einfach besser sind. 
Darum hören wır auch vor allem Musik aus Amiland , und das schlägt sich 
unbewußt auch nieder. 

P.B.: Findest du nicht, daß es auch einen typischen europäischen HC gibt ? 
Titus: Möglicherweise, aber gucken wir mal nach Deutschland. Wieviele richtig 
gute HC-Bands gibt es da ? Wenige oder ? 

P.B.: Vielleicht kennt man die nur nicht ! 

Titus: Ne, ich kenne viele. Mir schicken viele Leute Demos zu. Aber guck dir 
NY an. Natürlich gibt es auch dort auch Müllbands, die rüberkommen, weil sie 
hören, daß Ami-Core hier gefragt ist. 

P.B.: Zum Beispiel ? 

...Grelächter... 

TBC.: Wir wollen es uns ja nicht selber verderben. 

Johannes:l,etzte Woche war da so eine. 

P.B.: Das kriegen wir schon raus ! 

Johannes: Amis spielen grundsätzlich besser ! 

Lars: Und am besten klingt immer noch der Farbige ! 

Titus: Und wır hören halt die Musik, die wır mögen und... 

TBC: ...versuchen komplett alles zu kopieren. 

Johannes: Niemand kann mir erzählen, daß er völlig unbeeinflußt ist von der 
Musik,'die er hört. 

Titus: Ich höre ja auch europäische Bands, aber festzuhalten bleibt, es gibt nicht 
so viele gute ! Gut sind vielleicht "MAN LIFTING BANNER", "NATIONS ON 
FIRE", aber es sind vielleicht 5 gute europäische Bands und 50 aus Amerika. 
P.B.: Aber dann müßt ihr auch damit Leben, daß ihr eine deutsche Band 
seid und die Leute genauso vorschnell über euch urteilen ! 

TBC: Das kommt halt darauf an, ob die Leute es gut finden. 

Titus: Entweder es gefällt ihnen oder eben nicht ! 

P.B.: Und ihr kommt an mit eurer Musik oder werdet ihr gedrückt, weil 
ihr den Sound macht ? 

Titus: Das war nur der Büssers. Das ist folgende Geschichte. Der Sampler heißt 
"This is not New York" und da waren wir.drauf, und der Büssers meinte, das 
wäre genau New York- Abklatsch. Womit er im Prinzip nicht unrecht hatte, 
aber wir machen halt die Musik, die uns gefällt. _ 

Lars: Die Leute, die kommen, denen gefällt es meistens dann auch. (ebenso wie 
uns. Die Interv.) 

TBC: Mich beeinflußt nur der deutsche Schlager. 

P.B.: wie seit ihr denn überhaupt an euer Label (Wolverine Records) 
gekommen ? 

Titus: Ich hab’ dem Sascha ne Platte geschickt und der hat uns genommen. Erst 
sollte es ne kleine werden, aber dann hat er angerufen und gesagt, daß eine EP 
von jeder Deppenband gemacht wird, also laßt uns eine LP machen. Da mußte 
er dann natürlich etwas zuschießen, für gar Studio, so daß wir in Polen das 
Ding einspielen können 

P.B.: Wie seid ihr denn überhaupt nach Polen gekommen ? 


Titus: Unser Produzent hat da eine Conection hin. Während wir hier in 


Deutschland für ein vergleichbares Studio für 3 Tage 5000 DM bezahlt hätten, 
haben wir in Polen für 5 Tage 3000 DM hingeblattert, mit Unterkunft ! 
Johannes: Runterkunft ! 

Titus: Auf jeden Fall haben wir deswegen so einen fetten Sound auf der Platte. 
Lars: Ich möchte meine Mama ' | 
P.B.: O.k, zurück zur Familie. Wer hat eure Väter zum Beruf des 
Hafenarbeiters geraten, und so dafür gesorgt, daß ihr in Heidelberg im 
sozialen Abselts steht ? 

Lars: Mein Vater ist, wie gesagt, tot ! 

Johannes: Das kommt dazu. Meiner übrigens auch ! 

Titus: Schwer wiederzugeben, die ganze Materie. 

Lars: Eigentlich wollten wir damit auch abschließen. 

Johannes: Wir wollen das Kapitel verdrängen. 

Lars: Ich weiß nicht, ob das richtig wäre, das wieder anzusprechen. Für meine 
Psyche und so, ich bin jetzt schon ein wenig weinerlich ! 

P.B.: Ok, wollen wir euch vor dem Auftritt damit nicht mehr belästigen, 
also die nächste Frage ! "Was bedeutet für euch HC, betrachtet man die 
ganze Sache mal ohne Musik ? 

TBC: ıch kann dazu nichts sagen, ich bin typischer Mitläufer. 

Johannes:... Harmonie und so weiter, auch Weihnachten... 

Lars: Ja, die ganze Sache mit Christus. Für mich ist Christus, Jesus Christus 
meine ich, Dreh- und Angelpunkt. Wenn man mal zwischen unsere Zeilen 
guckt, an jeder Stelle findet man Jesus Christus. 

Johannes:...und Gott ! 

Lars:...und, man denkt das kann doch nicht war sein, seine Taten, die findet 
man da wieder ! 

P.B.: Ihr seid also engagierte Christen ? 

Lars: Richtig ! 

P.B.: Also habt ihr auch was mit der Teestuben-Szene in Heidelberg zu tun 
’ | | 

Lars: Also wir bekämpfen Tee auf allen Fronten. Diese Frage war falsch !...Wir 
haben also auch schon mal in Neckargemünd (wie auch immer das geschrieben 
wird. Der 'Tipper.), sehr bedeutender Vorort von Heidelberg, in einer Teestube 
gespielt, Vor 25 zahlenden Gästen. Durchschnittsalter 11 und der Eintritt war 
übrigens | DM, wovon 50 Pfennig an uns gingen. Wir haben also 12,50 DM 
verdient. 

Johannes: Davon gibt es übrigen einen dreieinhalbstündigen Live-Mitschnitt, 
wenn euch der interessiert. 

Titus: Das war noch vor der Heady Hangmen-Zeit, die Gruppe hieß "AN DER 
BASIS GESTÖRT". 

Lars: Ich muß dazu sagen, ich spiele auch noch ın einer anderen Band, die ich 
bei der Gelegenheit ein wenig bekannt machen will. Das sind die Rüger's 
Electronies Dance Crew Company. Ist eine sehr sehr interessante Gruppe, da 
sollte man unbedingt einmal reinhören. Ich könnte für 10-20 DM auch mal ein 
Demo rüberschicken ! 

P.B.: Hört sich sehr experimentell an. Irgendwie ist da Magie drin, ist es 
vielleicht eine jazzige Sache ? 

Lars: Das ist technische Tanzmusik mit technischem Sänger. 

P.B.: Religiöse Tanzmusik ? | 

Lars: Religiös würd ich dazu nicht unbedingt sagen. Es ist mehr so eine 
zwischenmenschliche Sache. 

P.B.: Zurück zu Move On. Als Heady Hangmen habt ihr nur Tapes 
gemacht und jetzt kommt direkt eine LP. Ist mit der Namengehung 
möglicherweise ein neuer Anspruch in eure Musik bzw. in eurer Haltung 
zur Band zu verbinden ? 

TBC: Da steckt ein reines markttechnisches Kalkül hinter und sonst nichts. 


Lars: Die Gründe hegen ausschließlich ım Marketingbereich. 


Titus: Wır haben eın Marktforschungsinstitut beauftragt, herauszufinden, 
warum Heady Hangmen nicht so erfolgreich waren. 

Lars: Die haben gesagt, das lieg! an den Tapes, am Sänger und am Namen. In 
Alaska haben die dann den Namen MOVE ON erprobt und herausgefunden, 
Titus:...man damit einen dicken großen Batzen Geld verdienen kann. 

Lars: Ich find MOVE ON, den Namen, immer noch Scheiße. Ich hab!’ ja 
vorgeschlagen "ROST & ROTOR", aber da bin ich mit 3:1 Richterstimmen 
unterlegen gewesen. Und da bin ich immer noch ein bißchen sauer drüber ! 
P.B.: Klingt ja auch ziemlich nach Ostzone. 

Lars: ROST & ROTOR ? Das klingt nach Kraft und... 

... Gelächter... 


‚Johannes: Weiter im (respräch war auch noch Might Toys und Toys'r'ÜJs. 


Lars: Großartiger [.aden. Echt, die ganzen Vedes-Fachgeschäfte kannste 
vergessen. Ich hab' da mal ne tolle Knarre gekauft. 12 Schuß, konntest du sofort 
durchbohren,..boah, das macht Pfeffer (macht ein Schußgeräusch nach)... 
Samuel hieß der Colt, glaube ıch. 

P.B.: Ihr habt euch also schon immer mit Gewalt zu helfen gewußt ? 

Lars: Ich ? Ich bin sowieso brutal ! 

Titus: Das muß man als Heimleiter auch sein ! 

Lars: Obwohl, ich versuche immer den Beruf vom Privatleben zu trennen. Aber 
ich pack das einfach nicht. Wenn mir so ein bockiges Kind von der anderen 
Straßenseite entgegenkommt, dann denk ıch, das ist ein verbiestertes böses 
Kind. Junge, Junge...und wenn das Kind sıch ein bißchen querstellt, schlage ıch 
sofort zu. Manchmal muß ıch auch das Messer nehmen, ich hab! immer alles 
dabei. 

P.B.: Also mit laissez faire hast du nix am Hut ? 





Lars: Ne, um Gottes Willen ! 
P.B.: O Scheiße, stellen wir mal die letzte Frage. Welche Frage wollt ihr 
hören? | 
Johannes: Seit ihr Deutschlands HC-Band No 1! 

- P.B.: Ne, die Frage stellen wir nicht ! 

' TBC: Ich möchte gerne hören, seid ihr homoscexuell ! 
Alle: Ja, durchaus ! 
P.B.: Ok, das war es dann wohl. | 
Alle (nörgeln und quengeln): Ne, noch ein paar Fragen, wir wollen noch fragen. 
P.B.: Dann denkt euch welche aus. Ihr habt die einmalige Gelegenheit euch 
selbst darzustellen. / 
Titus: Wenn ihr uns euer Zine zuschickt, werden wir sofort eine 
Gegendarstellung ins nächste Heft bringen. Das haben wir niemals gesagt. 
Titus: Ich würde gerne noch etwas über euer PLASTIC BOMB, wissen. Spricht 
es eine bestimmt Zielgruppe an ’? 
P.B.: Schlagerfans...hauptsächlich gottlose Rechtsradikale. Wir wollen die 
HC-Szene untergraben. Euer Interview wird zwischen Störkraft und 
Kahlkopf untergebracht. Ihr habt doch nichts dagegen ? 
(die Hälfte verabschiedet sich) 
Titus: Ich will noch was über unsere sexuellen Vorlieben sagen. 
Lars: Tiere, Männer ‚natürlich nur alte und gebrechliche Männer.... Tote Leute... 
Johannes: Das Essen von Geschlechtsteilen. 
Lars: Dann vor allen Dingen die unglaublich kesse Variante von Sex. Nachts 
Frauen auflauern, den Kopf abhauen und direkt in Luft- und Speiseröhre ficken. 























Danach plaudern die Jungs noch recht ausführlich über ihre 
sexuellen Vorlieben, wobei das dann doch viel zu hart für euch 
wäre. Abschließend kann man noch sagen, daß ich so ein 
unglaubliches Interview nie von einer HC-Band erwartet hätte, 
Da kann sich manche Scum-Fun-Punk- Band noch ne Scheibe 
abschneiden, denn die Humorlosigkeit, die man der HC-Szene 
vorwirft. Dürfte man vergessen haben, wenn man die Jungs 
hört. Viel Spaß werden sie allerdings in der nächsten Zeit 
haben, da sie nun endgültig als hirnlose Sexisten gelten 
dürften. Uns ist das allerdings scheißegal, da ein bißchen mehr 
Fun dabei sein sollte, auch wenn so das Inierview absolut 
keinen Informationsgehalt hat. 
Allright ? Gespannt dürfte man nur sein, wenn die Jungs mal 
in der Flora in Hamburg auftreten !!! 
Das anschließende Konzert war übrigens Klasse, auch wenn 
MOVE ON sicherlich ein bißchen mehr vom Publikum erwartet 
hatten. Aber nach der lokalen Band BULLOCKS zu spielen, 
wegen denen der (rroßteil des Publikums anwesend war, ist 
sicher keine dankbare Aufgabe. Schaut euch MOVE ON ruhig 
mal an, wenn sie vor euren Löchern spielen. 23 
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Saubilliger Versand von Hardcore und Punk- 
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Di = MUSKELN, vE a 
‚PREIS: DIEMUSKELN LiVE (£D):kuıT! 
2.PREıS: EIN ABEND MTTECHT VORM FERNSEHER. 
3.PREiS: EiN Vo SUFFiN BÖCKLERS KNEIPE(INCL. S-DM 
HANDGELD )MITÄNSCHLIERENDER MUSKELPROBE 
Vor EDE’S VERSTÄRKER, 


SCHICKT DiELÖSUNG BITTE BIS Zum A. APRILS3 AN: 
al WOLLEN WiRVoN EUCH WISSEN, Reinhard Wolf 


4236 Hamminkeln 


3 WIR UNS WEITERHIN SCHLIEBMUWEL NENNEN  o 
en, ODER OB DIE MUSKELN NICHDOCH LECKERER WAR, 


IN DIESEM Sı(NNE ..- | URE 
[OTGELUGTE LEBEN LÄNGER, FILIKELN 1: 


(DER RECHTSWES IST AUSGESCHLOSSEN) 
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DISTURBING FORRIGNERS.APOPLEXY,ALLOY im Rhenania (Köln) am 2.1.93 


Nachdem ich ALLOY in Bochum verpaßt hatte, war es mein dringlichstes Verlangen, Vic Bondi in 
Köln zu erleben. Nun ja, eine Fahrerin fand sich (Hi Corinna) und das Wochenende schien gerettet zu 
sein. 

Das Rhenania hatte ich zuvor noch nie betreten und so fiel als erstes die Kneipe durch ein typisches 
Studentenpublikum unangenehm auf. Das zweite Ding war die Uhrzeit. Das Schwein vom Zap erklärte 
mir zwar, daß in Köln keiner vor zehn aus dem Haus geht, aber darauf sollte man keine Rücksicht 
nehmen, zumal wenn die erste Band, die kurz vor 11 startete, so unglaublich miserabel ist. Der Sound 
der Disturbing Foreigners bestand aus übelsten einfallslosen Dauergetrashe mit Standardmoshparts, der 
selbst mein Bier vergraulte. | 

Tapfer überstand ich die erste Band in der Kälte vor der Tür, um dann von Apoplexy positiv überrascht 
zu werden. Ich kann mit S.E.-Sound zwar nicht sonderlich viel anfangen, aber die Idee mit den zwei 
Sängern, die in einer Art Dialog standen fand ich schon putzig, wenn sie auch durch typisches SE- 
Macho-Posergehabe unsere Fahrerin erzümte. Irgendwann am frühen Morgen begannen dann auch 
Alloy und begeisterten die wenigen verbliebenen mit der Mucke, die man so auch von ihrer LP kennt. 
Das ganze war freilich rauher und schneller, was auch notwendig war, um die Leute wach zu halten. 
Vor der Bühne gab es also fast nur Wippen und Kopfschütteln, was mir persönlich auch reicht, denn 
anstrengend genug kam es doch. Ob das nun an meiner Müdigkeit lag oder an dem Zusammenspiel der 
Gitarristen, mag ich nicht mehr auseinanderzuhalten. 

Auf jeden Fall wäre es ein gelungener Abend, wenn die späte Uhrzeit nicht wäre. Aber Köln ist ja eh 
eine Studentenstadt und die müssen ja bekanntlich nichts tun und können ausschlafen. 

Swen. 
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Ganz viel Zap-Prominenz im Kölner Rhenania beim 
Alloy-Gig. Von links nach rechts : Moses, Lee, 
Joachim Hiller und Frank Schütze 

Was die für nen Brutalo-Pogo drauf hatten, war für 
viele zu hart. | 
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PUNKROCKPARTY am 6.2.93 in der Duisburger Fabrik .: 


Jimmy Keith, Totex (auch bettelarme Baerler Blagen genannt), Lokalmatadore, Pigs 
in Space, sowie der extra aus DU-Kaßlerfeld eingeflogene Punkrock-D.] Roman Brot 







Eigentlich schließt dieser Punkrockbericht nahtlos an seinen Vorgänger in diesem Käseblatt an, denn es war fast 
alles wıe gehabt. Aus dem Stadion (diesmal 2:0 gegen Fortuna Köln) auf das Konzert. Diesmal sind wir aber zum 
Konzertort gelaufen, da konnte schon mal busmäßig nichts schiefgehen. Wir, das sind/waren die werten Herren 
Kuwe, Gappa und mein "Busenfreund" Swen. Trotz diverser Aufenthalte an den Trinkhallen und Kebapbuden 
dieser Stadt waren wir recht früh am Ort des Geschehens, so daß wir den Soundcheck noch miterleben durften. 
Guido Wichtig von Jimmy Keith hielt alle Fäden in der Hand, so daß auch wirklich nichts mehr schiefgehen konnte. 
Ich tippe bei ihm einmal auf eine Überportion Kaba-Fit. 
Bis zum Konzertbeginn hielt man sich dann mit-Bier und frauenfeindlichen Witzen warm und harrte der Dinge, die 
da kommen sollten. So langsam trudelte dann auch einer nach dem anderen des "bunten Szenevölckchens" 
(Orginalton "Rheinische Pest") ein. Totex machten den Anfang. Also, über Totex kann ich nix sagen, weil ich die 
Jungs viel zu gut leiden kann um ihnen ungeschminkt die Wahrheit zu sagen. Wegen Bierkonsum und einer Woche 
Abstand zwischen dem Konzert und dem Entstehen dieses Berichtes bitte ich wegen der Reihenfolge der Bands um 
Nachsicht. Wenn mich mein Gedächtnis nicht täuscht, spielten danach "Pigs in Space", eine Kiddie-Band, die u.a. AGN: rkırna, 
Bad Religion coverte. Kiddie-Bands haben bei mir eh einen Bonus, also Schwamm drüber. Sehr gespannt wartete 
das dürstende Szenevolk auf die neue Band von Jimmy Keith - Sänger Tom Tonk und seiner Muse Mona (RENT- 
A-COW). Auch wenn ich mir jetzt Feinde mache, doch irgendwie hörte sich die Band wie ein "Farmer-Team" von 
den Horrors an, wobei Monas Gesang leider völlig unterging, wenn man nicht in der ersten Reihe direkt vor ihr 
stand. Doch die Band ist sicherlich entwicklungsfähig, und außerdem war es, glaube ich, ihr erster Gig. 
unterdessen führte Swen mit Lokalmatadore-Sänger Fisch das kürzeste Interview seines Lebens. Eigentlich war es 
gar keins, denn Swen zeigte Fisch (mit Schalke-Schal) nur seinen Schalke-ist-recycling-fähig-mach-mit-T-Shirt, 
worauf die Herren Lokalmatadore mit "Abbruch" antworteten. Später, während ihres Gigs, revanchierten sie sich 
= mit dem Spielen der Lieder auf der in Duisburg meistgehaßten Single aller Zeiten. Aus emotionalen Gründen 
ersparte ich mir den Auftritt und unterhielt mich stattdessen draußen ein wenig mit den anderen anwesenden 
Alkoholikern. | | | 
Großen Unterhaltungswert hatte die Ankunft von Bernie Blitz und Pete Ramone, die mehr Zeit auf dem Boden 
liegend als stehend verbrachten. Pete Ramone wurde auf dem Heimweg nach Dinslaken übrigens noch 
zusammengeschlagen und ausgeraubt. Als er die Polizeiwache betrat, machten sich die Cops gerade ein paar 
Würstchen heiß und frönten auch so der Gemütlichkeit. So ließen sie sich auch von Pete nicht aus der Ruhe bringen 
und fuhren ihn weder nach Hause, noch ließen sie ihn telefonieren. Im Gegenteil, sie drohten ihm sogar noch selbst [A 
Prügel an, wenn er nicht sofort verschwinden würde. Tja, die Polizei, dein Freund und Helfer. ji 
Jetzt bin ich allerdings irgendwie vom Thema abgekommen. Als letzte Band trat dann Jimmy Keith auf und über 
diese Band noch irgendein Wort zu schreiben, wäre wie Roman Brot über die Vorzüge dicker Frauen aufzuklären. 
Nachdem mein Coma-Duisburg-Mannschaftskapitän noch einige Punkrock-Hits aufgelegt hatte, löste sich die 
Gesellschaft in Wohlgefallen auf und et ging na Hus. So, das wars. Käse-Falle-Maus-aus!!!! 
Be: 3 Euer göttergleicher Ar 
Kuwe. re u 3; 
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OPEN YOUR MOUTH 
AND SAY... 
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Am 23.1.1993 hatte der gute Bock in Begleitung von Kuwe aus 


Eisenhüttenstadt die Gelegenheit LAG WAGON & No FXinder 
Wuppertaler Börse zu sehen und ein paar Takte mit Fat Mike, 


‚seines Zeichens für Gesang und Bass bei NO FX zuständig, zu 


reden. 

Vielen Leuten hängt NO FX so sehr zum Hals raus wie Bad 
Religion, wobei der Vorwurf, alle Songs hören sich gleich an, 
hier nicht zutreffen kann, denn NO FX haben einfach nur ihren 
Stil, und wenn der Erfolg bringt, warum sollten sie ihn 
wechseln. Zumal diese Melodien gepaart mit phantastischen , 
teilweise selbstironischen Texten versehen sind, die nicht nur 
puren Unterhaltungswert haben, warum sollten die Gigs nicht 
ausverkauft sein. | 
Zugegeben, das Volk, das zahlreich erschien, gehörte schon 
zum Großteil zum typischen Bad Religion-Publikum, aber was 
soll es, denn vielleicht sieht sich der eine oder andere doch 
noch andere Punk-Bands an, da NO FX sicherlich auch eine 
ideale Einstiegsdroge für unsere Weit sind. 

Nachdem Fat Mike seinen Soundcheck beendet hatte, durften 
wir ihn zu seinem Abendmahl begleiten und er stellte sich 
unseren Fragen, wobei er sich erst einmal heftig gegen 
unseren Zigarettenkonsum wehrte und erst bereit war. 
nachdem wir die Glimstengel erdrückt hatten. 

Mehr als Spaß zu haben, war das Ziel nicht, das sich die Jungs 
gesetzt haben, als sie die Band gründeten. Und das da 
tatsächlich mal mehr draus werden würde, hatte er niemals 
erahnt und daß daraus mal ein einigermaßen kommerzieller 
Erfolg werden würde, glaubten sie nicht. Selbstironisch fügt er 
hinzu, daß sie nun total viel Geld verdienen und auch noch den 
Spaß dabei haben. Stören tut ihn das nicht. Warum auch ? 

Vor ein paar Jahren haben sie ja schließlich auch noch in 
besetzten Häusern gespieit, und der Publikumszuspruch war 
auch nicht so groß. Den Erfolg von NO FX kann er sich selbst 
nicht erklären, aber an dem Epitaph-Label liegt es nicht. Mike 
meint vielmehr, daß die Leute halt mitkniegen, daß sie Spaß 
haben und das sie diesen Spaß auch rüberbringen können. Ein 
Mitesser, wie die anderen Epitaph-Bands ist er auf jeden Fall 
nicht, denn der Erfolg wäre auch so gekommen. Musikalisch 
sieht er NO FX in der Punk-Ecke, wenn auch einige Leute dazu 
Lounge-Core (was laut meinem Übersetzer soviel wie 
Wohnzimmer-Core bedeutet) sagen. 

Den größten Fehler, den er in seinem Leberı gemacht hat, und 
davon rät er auch allen anderen ab, war das Piercing seiner 
Brustwarzen (ihr wißt schon, sich so Ringe da reinjagen lassen, 
als ob dort keine Nerven wären). Vor zehn Monaten hat er sich 
in einem Zustand geistiger Umnachtung dazu durchgerungen. 
Seitdem kämpft er mit höllischen Schmerzen, da die Löcher nie 


. geheilt sind. Aus diesem Grund rät er mir auch davon ab, so 


was zu machen (aber ich wollt mir die Dinger ja sowieso nur 
durch die Hoden hauen). 

Wo wir da gerade bei Fehlern und Erfolg waren, konnte ich mir 
nicht verkneifen, zu fragen, ob sie denn auch ein Video für 
MTV machen würden. Völlig überrascht war ıch dann, als er 
sagte, daß sie sogar eins gemacht haben, aber MTV keinerlei 
Interesse daran gehabt haben. Auch die Major-Labeis haben 
kein Interesse an ihnen, wahrscheinlich weil sie wirklich 
Underground machen. Mich wunderte das schon, denn in 
Zeiten, wo MTV Nirvana, Sugar und andere neben Whitney 
Housten und Guns'n'Roses bringen, wäre das ganz sicher ein 
möglicher kommerzieller Erfolg, aber NO FX in der Philipshalle 
in Düsseldorf wird es nicht geben. Zum kommerziellen Erfoig 
und der Zukunft von NO FX sagte er dann noch, daß es ihm 
vollkommen reiche, wenn alles so bleibe wie es im Augenblick 
ist. | 

Um das Geld macht er sich keine Sorgen, denn neben der 
Band macht er ja auch noch sein Fat Wreck Chords- Label, das 
so schlecht auch nicht läuft. Aber der Hauptteil des Geldes 


fließt, wenn sie auf Tour sind. So braucht und will er auch 
keinen Gedanken daran zu verschwenden, zu einem Major zu 
gehen, denn alternative Bands unterzeichnen auch bei 
alternativen Labels. Die anderen sind Rockstars und die haßt 
er. Das NO FX hier in Deutschland auch Rockstars sind und 
kleine Mädchen vor den Postern von NO FX ornanieren, will er 
auch nicht glauben und wenn das so ist, dann ist es ihm auch 
egal. Was soll er auch dagegen tun, fragt er dann. Die Antwort 
erübrigt sich. 

Meine Lieblingsfrage, ob sie denn Probleme mit Frauen haben, 
weil sie häufig Passagen in ihren Texten haben, wie "| want to 
be free" und "Please go away", verneint er dann und erklärt mir, 
daß der Song "| don't want you around" die Geschichte von 
ihrem Drummer Seymour Butts ist, der jahrelang von einem 
Mädchen verfolgt wurde, die dann auch fast jedes Konzert von 
NO FX besuchte. Erledigt hatte sich die. ganze Sache dadurch, 
daß er sich die Haare abgeschnitten hat. Und mit kurzen 
Haaren ist er nicht mehr sexy genug gewesen, obwohl sie sich 
seinetwegen noch umbringen wollte, wie sie es sagte. 

Von Deutschland selbst kriegen sie auf der Tour nicht viel mit. 
Sie reisen eher von einem Gig zum anderen. Auf der ersten 
Tour haben sie sich noch dafür interessiert, was es so an 
Kultur hier gibt. Das, was ihn an unserem Kulturgut am meisten 
interessiert sind dann auch die Sex-Shops (irgendetwas muß 
mir hier also entgangen sein, denn ich war in so nem Teil noch 
nie drin. Der Interviewer.). So ist der bleibenste Eindruck auch 
die Reeperbahn in Hamburg, die er absolut großartig findet, 
wegen eben dieser Shops und der vielen Frauen, die dort so 
rumflanieren. Den Vorwurf, daß NO FX sexistisch sind, wehrt er 
aber ab. Der Song Liza & Louise handelt zwar von einem 
Mädchen, daß mit Männern vögelt, aber diese zum Kotzen 
findet. Deswegen wechselt sie dann halt zu ner Frau. Was 
daran sexistisch ist, kann er nicht verstehen, da er in San 
Francisco selbst Kontakte zur Schwulen- und Lesbenszene hat, 
und selbst diese den Song großartig finden. Auf jeden Fall 
denkt er, daß jeder tun soll, was er für richtig hält. Er kennt 
Pornofilmdarstellerinnen, die er fragte, warum sie das tun. Sie 
sagen, sie tun es für Geld. Ich sage, das ist Prostitution. Sie 
sagen, ich bekomme dafür viel Geld. Andere gehen arbeiten 
und prostituieren sich für wenig Geld. So sage ich, allright ! 














Überhaupt habe er etwas gegen Leute, die anderen 
vorschreiben, was politisch und auch sonst korrekt ist. Jeder 
müsse seinen eigenen Weg gehen, er würde ja auch keinen 
Straight Edger dazu zwingen Bier zu trinken. Jede Art von 
Bevormundung stinkt ihm. Regeln, die diese Leute aufstellen, 
stinken ihm, denn in der Gesellschaft gäbe es schon genügend 
Regeln, da brauchen wir keine eigenen mehr. 

Das faschistische Problem hier in Deutschiand sient er als naib 
so schlimm, denn es wurde von den Medien dazu gemacht. in 
den USA sind die Sendezeiten der Nachrichten auch gefüllt mit 
Reportagen von Deutschen Faschisten, so daß dort der 
Eindruck entsteht, daß es hıer bald wieder richtig abgeht. Er 


selbst hat hier noch keine Erfahrungen mit den Faschos gehabt 


und meint, daß der Teil der netten Leute, die dummen doch 
noch übertrifft (na ja, wenn man sich nur auf Konzerten 
rumtreibt dann trifft das sicherlich zu. Der Interviewer.). 
Trotzdem wird die Welt immer anders auf uns schauen, wegen 
unserer Geschichte. Er wundert sich nur. daß das Problem so 
groß ist, wenn er hört, daß die viertgrößte Nazipartei mit 250 
Mitgliedern verboten wird. Die Zahl erscheint ihm lächerlich und 
wir müssen ihm erklären, daß es hunderter solcher 
Organisationen gibt und eine große Zahl von Sympathiesanten, 
die, wenn sie sich zusammentun würden, doch erhebliche 
. Macht gewinnen können. Schwierigkeiten hatte er sich 
eventuell wegen .des LP Titels vorstellen können (übersetzt 
ungefähr: Weißer Abfall, 2 Juden und ein Mexikaner), aber wir 
können inn beruhigen, da die wenigsten etwas mit dem LF-Titei 
anfangen können. 
Auf die Frage, weiche Bands sie von den deutscher Vorbands 
am meisten mögen, nenni er die Drowning Roses und Chuili 
 Conietti. Das die deutschen Bands meisi unterpeweriei sınd 
und Amibands überbewertet sırnd, wıli er ebenfalls nıcht so 
akzeptieren. Mike meint, daß das wirklich daran lıegt, aal der 
Musikstil unterschiedlich ist, und es so kommt, daß der Ami- 
Style ım Augenblick halt angesagter ıst. Man sıeht das an den 
richtigen Punkrock-Sachen, die in Europa halt die besseren 
sind. Hardcore ist so eine eher amerikanische Sache. Dann 
sagt er noch was schlechtes über den Bad Brains-Sänger, was 
wir aber nicht drucken sollen, und so tun wir es auch nicht. Von 
den Bad Brains ist es dann auch nicht mehr weit zu den 
neusten Auswüchsen der Hip Hop & Rap Musik. die in unsren 
Kreisen ja auch die Leute abwerben Mike will dazu nur eines 
sagen: "|! hate Hip Hon" Dem kann ich mich dann nur noch 
anschließen. Er sagt dann noch dazu. daß manche Texte gut 
sind, aber das ist alles. Sie sollten eher Spoken Word-P!latten 
herausbringen, denn die kannst du auch nur 1-2 mal hören und 
dann liegen sie in der Ecke, genauso wie diese Platten von 
Komikern, bei denen du das erste mal lachst und die dann 
immer langweiliger werden. Musikalisch, meint er, ist das gar 
nichts. Es ist einfach nur Scheiße, die jeder machen kann, die 
aber keinen Wert hai. Es reicht inm schon, wenn er im Radio 
im Tourbus Advanced Chemestry hören muß. Die ganze Sache 
hat einfach keine Berechtigung mehr ais eınmai gehört zu 
werden. mip Hop kanın jeder machen, Punk Zwär auch, aber da 
gehört doch ein bißchen mehr zu. Textlich yent das ganze 
dann auch zu häufig darauf hinaus, daß man den Weißen 
einfach nur was vor die Fresse haut. Würden NO FX einen 
Song machen, der sagt, haut den Schwarzen eins auf das 
Maul, dann wären sie Faschisten, deswegen halt auch der 
Song "Kill all ine white men". 
Kuwe bringt dann das Thema noch mal kurz auf die Beach 
Boys, was Mike sichtlich verunsichert. Dann gibt er aber doch 
zu. daß er "Sioop John B." mag. 
Auf Californien angesprochen. sagt Mike dann, daß San 
Francisco eine großartige Stadt ist, die man unbedinat einmal 
besuchen muß. Es gibt dort sehr viele gebildete Menschen, 
sehr viel bunte und schwule Leute es wäre einfach eine 
phantastische, nie langweilige Szene dort. Man könnte dort gut 
Essen. Und da !jegt dann auch der große Unterschied 
zwischen Deutschland und den USA, daß man hier bei 
McDonalds für seinen Ketchup bezahlen muß. 
\Yon San Francisco schwärmte er dann noch so, daß ich doch 
noch nachhaken mußte, und ihn nach der Gewalt in Amerika 
fragen mußte.in San Francisco ginge das noch, auch wenn 
man zwei Biocks von seiner Wohnung entferni garantie 
ausgeraubt wird. Man müsse halt wissen, wohin man geht. 
Besonders schlimm ist es in New York und in LA, wo man in 


bestimmten Vierteln damit rechnen müßte einfach plattgemacht 
zu werden. / 

Meine Frage nach dem neuen Präsidenten der USA und was er 
davon hält, beantwortete er damit, daß er nichts von ihm 
erwarte, denn er wäre genauso arm wie Bush. Er rechnet 
darnit, daß es mit den USA weiter wirtschaftlich bergab ginge, 
"no future for ine USA”, genauso wie es in England aussieht. 
Vıiei Arbeitsiosigkeit und Armut, erwartet er für die Zukunft. 

Die ietzte Frage, nach dem, was er zuhause als allererstes tun 
wird, beantwortet er mit einem schlichten "i wanna fuck my 
wife". Danach verabschiedet er sich und liefert mit seinen 4 
Freunden einen phantastischen Set, der die "Börse" zum 
Kochen bringt. Für diejenigen, die die Jungs verpaßt haben, 
bleibt der Trost, daß sie ja im Sommer schon wieder kommen, 
um dann eine große Europatour durchzuziehen. 

DINER: 





Gewilner Jess Abends war Siluer ger) Mekciaiılsceh 
von NoFä, wer sich besuimat: nicht uber 
mangelnde Nachfrage beklagen Konnle. 20 Wal ei 
dann auch bereit, aaßB erste Foto onne 
Sonnenvriile exkiusiv fur aas Plastic Bomb zur 
Verfuqung zu stellen. 


TOM-TAPES 


HC + Punk-Liste gegen 1,-- DM 


_ in Briefmarken bei: 
Thomas "Mini" van Laak 
Derflinger Str. 19 
4000 Düsseldorf 30 
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Amnesty: 
Rassismus 
bei Polizei 


NRZ-Nachrichtendienst 


"London. In zahlreichen euro- 























e Oktoberfest: Kein 
Bier für Afrikaner 
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München. Drei Schwarzafri- 


kaner sind in einem Bierzelt 
auf dem Münchner Oktober- 






_ päischen Ländern ist die Polizei 
"nach Ansicht der internationa- 
len Menschenrechtsorganisa- 


C OHNE WORTE 


tion Amnesty International (ai) 
mitschuldig an zunehmendem 
Rassismus. 

‚Auch in Westeuropa nähmen 
“Polizisten, die eigentlich die 
"Aufgabe hätten, rassistische 
Gewalt zu bekämpfen, an bluti- 
gen Anschlägen und erniedri- 
genden Aktionen teil. Dazu 
bringt Amnesty International. 
auch ein ‚Beispiel aus Deutsch- 
land: In Granitz auf der Ostsee- 
insel, Rügen sollen im vergange- 
nen Jahr Polizisten Asylbewer- 
ber in einem Hotel aus den Bet- 
ten geworfen und mit Schlag- 
stöcken verprügelt haben. 


EB Survw: 


Fereee vergewaltigt. 


Washington. Aus Wut, daß 
ihm das dreijährige, Mädchen 
seiner Freundin nicht gehor- 
chen wolite, vergewaltigte ein 
19jähriger Amerikaner das 
Kind. Während des MiB- 
brauchs hielt die Mutter das 
Kind fest. Es starb an seinen 
vorletzungen; 


Ri) Ä Alkohalkontralian = FR 












Bedienung hatte sich mit der 
Begründung geweigert, sie 
könne sich als Freiberuflerin \___ usa en ie 
aussuchen, wen sie bedient. = 5 N 
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"e fest nicht bedient worden. Die : 
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m Bauer ließ 17 000 Hühner. at 
NRZ-Nachrichtendienst 


. Akasaki. Unter dem Verdacht, er habe 17 000 Hühner verhungern lassen, ist in Ja- 
pan ein 44jähriger Bauer verhaftet worden. Der aus der Kleinstadt Akasaki rund 800 | 
Kilometer westlich von Tokio stammende Mann gab zu, er habe sich seit Anfang Ja- 
nuar nicht mehr um seine Hühnerfarm gekümmert, weil er angesichts sinkender Ei- 
erpreise in größte finanzielle Schwierigkeiten geraten sei. | 

| Schwarzen tot 


S 
5 
8%» | 
er = _ | | Detroit - Polizisten in Sarolt Ri 
!r [ig | haben einen wehrlosen |. 
Land: Kein N Schwarzen totgeprügelt: Sie- ni 
90 ben Beamtestoppten Autofah- 
Geld für rer Malice Green (35), schlu- 
Zeinab 


.gen mit Taschenlampen auf 
Bitter für Hünxe-Opfer 


ihn ein - der Mann starb. Im 
Sommer hatte der Freispruch 
für vier Polizisten, die Lkw- f 
\ | Fahrer Rodney King zusam- 
mengeschlagen j Bauen 
osÄnge- 
Die Entscheidung des Landes- | € schwefsDhLUNeNIn 9 
versorgungsamtes, den bei ei- 
nem feigen Brandanschlag im 
Oktober 1991 von Neo-Nazis auf 
ein Asylanten-Wohnheim in 
Hünxe schwer verletzten Ge- 
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les ausgelöst. 






Kind zu verkaufen 
























schwistern Zeinab (9) und Mu- 
kadas (7) Saado keine Entschä- 
digung zu zahlen, hat landes- 


weit zu Reaktionen geführt. 


Die inzwischen in Duisburg 


wohnenden Mädchen waren 
grausam entstellt worden, be- 
sonders Zeinab wird zeitlebens 
unter Behinderungen leiden. 
Die Landesbehörde in Münster 
begründet ihre Entscheidung 
mit dem Gesetz: Zwischen dem 
Heimatland Libanon und der 
Bundesrepublik existieren kei- 
ne entsprechenden Hilfsab- 
kommen. Eine Situation, die 
selbst der zuständige NRW-So- 


zialminister Franz Müntefering 


nicht dulden will. Gemeinsam 


mit GDU-Landeschef Norbert 


Blüm konstatierte er gestern 


Handlungsbedarf. Man wolle 


versuchen, lenkte auch das 
Amt ein, eine Lösung außerhalb 
. der Richtlinien zu finden. 


Zrueges, 
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‚Ri a. Eine Familie hat in ei- 
ner Rigaer Zeitung ihr Kind (1). 
zum Verkauf angeboten. Ihr 
Motiv sei Armut, erklärte sie. 
Außerdem erwarte die Familie 

ein zweites Kind. 





Unternehmen sollen 
Extremisten entlassen 


Köln. Deutsche Unterneh- 
mer sollten Extremisten ent- 
lassen. Dafür hat: sich der 
Präsident des Bundeverban- 
des der Deutschen Industrie 
(BDI), Tyll Necker, ausge- 
sprochen. 'In einem Inter- 
view sagte er, „die Unter- 
nehmen in Deutschland“ 
seien „entschlossen, gegen 
Extremisten in den Betrie- 
ben vorzugehen“. 


„Wer: von den Demon- 
stranten meint, er müsse 
.sich mit Bayern unbedingt 
anlegen, muß sich eben 
darauf einstellen, daß 
manchmal etwas härter 
'hingelangt wird. Das ist 
‚eben so bayerische Art.“ 


(Max Streibl, bayerischer 
Ministerpräsident) 
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GANZ WA GHD SPAREN ODER. 


die Kirche in Dorf lassen... 


Sicherlich nicht unbedingt ein neues Thema, trotzdem immer brandaktuell. Die Kirche ist überflüssig und trotzdem muß man 

- (insofern man Steuerzahler ist) diesen Laden subventionieren. Ich denke mal, daß gerade die Jüngeren unter euch mit dem 
Ablauf eines Austrittes nicht vertraut sind, aber liebend gern unseren kirchlichen Brüdern und Schwestern den Rücken zukehren 
möchten. Über den Mist den die Kirche verzapft, brauch ich hier wohl nix mehr zu schreiben, da weiß eh jeder schon Bescheid. 
Also schnappt euch euren Personalausweis und marschiert zu nächsten Amtsgericht. Dort ist wegen der Flut der Austritte 
meistens schon eine eigens dafür zuständige Stelle ins Leben gerufen worden. Die Frage nach Konfession und Taufort sind 
schnell beantwortet und binnen von zwei Minuten hat sich die Sache erledigt. Die erste Hürde ist genommen und jetzt müßt ihr 
auf einen Bescheid des Amtsgerichtes warten, der in Form eines Briefes bei euch eintrifft. Mit dieser Bestätigung und der 
Lohnsteuerkarte bewaffnet, die ihr vorher noch eurem Arbeitgeber entreissen müßt (die meisten von euch sind sicherlich nicht 
berufstätig, so daß ihr das Ding bei euch rumfleddern habt), begebt ihr euch zum Einwohnermeldeamt. Hier wird eure religiöse 
Vergangenheit endgültig ausradiert. Und nach zwei weiteren Minuten ist die Lohnsteuerkarte abgeändert und muß wieder zum 
Arbeitgeber zurück. Von der ersparten Kirchensteuer könnt ihr dann zum Beispiel ein Abo vom BunneN BOMB machen, 
denn da wißt ihr, in welche Kehlen eure Kohle fließt. Prost ! 


KLEINANZEIGEN 


Kleinanzeigen sind wichtig, denn wie sons ann ommunikatıon zwischen all den 
coolen Plastic Bomb-Lesern ganz ganz toll ner en! Da wir diese Sache auf jeden 
Fall fördern wollen und auch wissen, daß ihr alle gar kein Geld habt, haben wir uns 
gedacht wir geben uns mal wieder in Geberlaune und lassen Euch die Kleinanzeigen bis 
zu 20 Wörtern für umsonst. Das gilt natürlich nur für private Anzeigenkunden, denn 

. die ganze Sache für Vertriebslisten irgendwelcher Geldsäcke herzugeben, liegt nicht 
im Sinne des Erfinders. Für je 10 Wörter mehr müßt ihr allerdings ne Mark berappen, 
denn auf Romane hab' ich keinen Bock. 

In diesem tollen Kästchen könnt ihr dann das loslassen, was ihr loswerden wollt. 
Allright ? 





0 0,007 9'090 0.029250207. 9297029202070 79.0970 7979192097997 09 9079 9U9TOUHOFOEO TOO" © 


So jetzt darf ich meinen Namen und meine Anschrift hier hin schreiben ! 





Zum Abschied will ich euch noch sagen, daß ich mich total freue meine 
Kleinanzeige machen zu dürfen. 
Tschüss und danke 











ABO 


Tja, ich könnte jetzt viel über die Vorteile eines Abos erzählen. Zum Beispiel, daß ihr keine Nummer verpaßt und immer 
pünktlich im Briefkasten habt. 

Nun ja, eigentlich hat die Sache ja nur Vorteile für uns, denn so können wir ein bißchen besser kalkulieren, so daß wir nicht zu 
wenige dieser Dinger verticken... Ach Scheiße, ich weiß nicht, wie ich euch davon überzeugen kann, daß ein Abo 
lebensnotwendig für euch ist. Ä 

Ok, versuchen wir es mal so, ihr spart jetzt monatlich total viel Geld, weil ihr jetzt ganz toll wißt, wie man aus der Kirche 
austritt. Für diesen Artikel mußte unser rasender Earl total aufwendige Recherchen betreiben, die natürlich ganz schön teuer 
waren. Ja, und jetzt stehen wir vor dem Bankrott und müssen vielleicht sogar unsere Arbeit einstellen, weil wir jetzt immer ganz 
viel malochen gehen müssen, um unsere Schulden zu bezahlen. Also helft uns und tut ein gutes Werk. Selbst wenn euch 
PLASTIC BOMB nicht gefällt. Es macht auf jeden Fall einen total coolen Eindruck, wenn ihr das PLASTIC BOMB zufälllig 
auf dem Tisch liegen habt. Da fahren die Frauen echt total drauf ab. O Gott, jetzt hab ich auch noch die Feministen auf den 
Fersen... also kauft. | 

Die Sache ist fast noch einfacher als ein Kirchenaustritt. 





: Das hier sind 

_ ganz gefährliche 
Geldhaie,die 
hinter uns her 

ı sind, weil wir 
zum erscheinen 


” | j | von PLASTIC 


ı BOMB einen 
FF Hausfrauen- 
Bm kredit 
aufgenommen 
haben. 


Also als erstes schickt ihr uns nen netten Brief und schreibt, daß ihr PLASTIC BOMB total klasse findet und unbedingt ein 


ABO haben wollt. Ihr könnt da 
dann auch einen Scheck reinlegen, den ihr am besten aus Papas Scheckheft holt. Auf den Scheck schreibt ihr 15 DM (is ja wohl 


total billig) und setzt euren Willi drunter. 


"Natürlich könnt ihr das Geld auch auf unser Schuldenkonto einbezahlen. Ihr überweist das ganze an die BOCK & WILL 


Gbr,Kto-Nr. 7137990000, BLZ 35060386 bei der Vereinsbank in Duisburg. 

Wenn ihr die Kohle in bar reirilegt, seid ihr ganz schön doof (wird aber trotzdem akzeptiert), denn die von der Bank haben auch 
meinen Postboten ım Griff. 

Ja und schon ist die ganze Sache überstanden. Nebenbei nehmt ihr dann auch noch an einem Preisausschreiben teil, wo ihr irre 
Sachen gewinnen könnt. 

Damit ihr nicht zu sehr ins Schwitzen kommt, haben wir auch schon mal was aufgeschrieben, wo ihr dann nur noch 
Kleinigkeiten ausfüllen müßt, so daß ihr euch nicht überanstrengen müßt. 





Also erst mal guten Tach, 

ich finde das PLASTIC BOMB ganz toll und hab' darum mein ganzes Geld gespart, um euch zu helfen. Ich habe das 
ganze Geld bar oder als Verrechnungsscheck beigelegt. Ich könnte es aber auch überwiesen haben auf das KTO der 
Bock & Will Gbr (klingt ganz schön wichtig, gelle ?) mit der Nr. 7137990000, der BLZ 35060386 bei der Vereinsbank 
Duisburg.Für die 15 DM bekomme ich ganze vier Ausgaben eures Superzines. 

Schickt es mir bitte an: 





DI Interview sollte eigentlich im "Fight Back"-Magazin erscheinen, aber der Streß und die damit verbundene Zeitknappheit,-machten 


dem Maik (Grüße aus Duisburg ‚in Zukunft nicht so viel knechten, woll !) bei der Herstellung sei T 
‚in. 2 hten, seines Heftes einen dicken Strich d 

Rechnung. Also haben wir uns bereit erklärt, das Interview bei uns einzubauen, damit es überhaupt irgendwo zu lesen ist. ve 

vielleicht etwas mehr Tiefgang angebracht gewesen, bei dem was die beiden Jungs von INHUMAN CONDITIONS hier ablassen, aber es 

ist nunmal das Hauptmanko eines schriftlich geführten Interviews, daß man nicht in der Lage ist, Zwischenfragen zu stellen und bei 

Be rn N zu en er was soll's... Zur Information sollte man vielleicht noch sagen, daß die Band seit 1985 
istiert, damals noch unter dem weniger tollen Namen "EVIL PROPHECY", sich dann 1987 in INHUMAN CO | 

an er (soviel ich weiß) 2 Singles und 2 LPs herausgebracht hat. N 
ichae | 


INHUMEAN_ | 
CONDITIONS | 
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? : "EVIL PROPHECY"..., was war damals ? 

Tobias : Dazu kann Ich leider nicht viel sagen, da ich damals noch nicht 
dabei war. 

Thorsten : Alles fing Im Sommer '85 an. Damals waren wir noch sehr 
"Metal" beeinflußt gewesen. Der Name stand allerdings nie für 'Satan' 
oder 'Black Metal' oder so'n Mist (textlich gesehen), sondem man konnte 
ihn mit vielen sozialen Dingen in Verbindung bringen, wie z.B. Kriege, 

Drogen, Armut usw. 


? : Im Song "Way To Salvation” kritisiert ihr den Einfluß der 
Religion im Punk / Hardcore-Bereich. Habt ihr irgendwelche 
Kontakte zur Religion ?? Könnten nicht auch ein paar Sachen 
positiv sein, z.B. V oder Gewaltiosigkeit 7? 

Tobias : Religion hat ja schon immer Übel über die Menschheit 
gebracht. Ich glaube nicht, daß man Religion braucht um seine Ziele zu 
erreichen. Natürlich kann Vegetarismus positiv sein, ich selbst bin ja 
auch Vegetarier, aber ich brauche dazu ja keine Religion. Gerade in der 
Punk / HC-Szene sollte jeder sein Individuum frei entfalten können. Da 
halte ich es für einen perversen Widerspruch, in eine Sekte oder 

: ähnliches einzutreten. 





? : Wieso seid ihr von "Nuclear Blast Record" runter und auf 
"Amok Records" ? 

Tobias : Wir sind deshalb von "Nuclear Blast Records” runter, weil der 
Markus von seinen Platten lebt und unsere LP nicht so gut lief wie seine 
Metalplatten. Da Holger von "Amok" uns schon immer sehr gut fand und 
wir ihn auch persönlich kennen, gingen wir auf sein Label. Man muß 
dazu sagen, daß wir uns mit Markus ("NB") immer sehr gut verstanden 
haben. 








2? : In "Moming Days” beschäftigt ihr euch mit dem Tod I! Was 
denkt ihr hat es für einen Sinn zu leben... Um zu sterben ? 
Thorsten : Jeder sollte aus seinem Leben so viel machen wie er kann. 
Der Tod kann schneller kommen als man denkt. Ich persönlich gestalte 
mein Leben sehr positiv, mit viel Fun usw., weil ja vielleicht morgen 
schon alles vorbei sein kann. 

Tobias : Es ist eine Tradition beim Tode zu trauem. In dem Song 
"Moming Days" stellte ich diese Tradition in Frage. Gehört doch die 
Geburt nicht genauso zum Leben wie der Tod ? Wenn ich sterbe, dann 
möchte ich, daß meine Freunde alle meine Sachen verkaufen und 
davon eine riesige Party feier. | 


? : Euere Tour mit den BADTOWN BOYS, Wunschband ? 
Tobias : Ich denke, jeder von uns hat eine andere Wunschband, was 
nicht heißen soll, daß wir die BADTOWN BOYS nicht gut finden. Wir 
sind jedoch ein guter Kontrast zu den BADTOWN BOYS. 

Thorsten : Die Tour sollte eigentlich schon im Oktober '91 stattfinden, 
doch es gab Bandprobleme bei den BADTOWN BOYS (Line-up 
Wechsel und so), so daß die Tour auf April '92 verlegt wurde. Wir haben 
noch nie eine größere Tour gemacht. 









? : Was für einen Anspruch habt ihr an euer Publikum ? 

Thorsten : Jeder Zuschauer sollte sich deutsche Bands anhören (ob es 
jetzt wir sind oder eine andere...). Besondere Ansprüche stelle ich 
eigentlich nicht. 

Tobias : Ich finde, wenn ich das Micro hinhalte, sollten alle mitgröhlen. 






? : Was haltet ihr von dem Hype, daß nur Amibands 
Publikumsmagneten sind ? 

Tobias : Ich finde das total bescheuert. Es gibt so viele gute Bands aus 
Deutschland, die um Längen besser sind als Amibands. Die Leute 
denken, eine Ami-Band ist immer geil und gehen zu jedem Konzert. 












Deutsche Bands sind nach meiner Meinung (textlich usw.) aktiver als 
viele Ami-Bands. 

Thorsten : Die Leute, die nur Ami-Zeugs hören, sollten auch 'mal zu 
Konzerten von deutschen Bands gehen und ihnen auch 'mal eine 
Chance geben, verglichen zu werden. 












RR = wirst als bester Sänger im HC-Sektor benannt. Stört dich 

Tobias : Wer hat das überhaupt gesagt ? Jeder Mensch freut sich über 

Berk men, das kann wohl keiner abstreiten. Gibt es denn keinen 
esseren 






? : Textmäßig geht es sehr kritisch zur Sache. Gibt es eine 

Gesamtaussage von eueren Songs ? 

Kreyd : Er le Gesamtaussage gibt es nicht. Jeder Song 
r sich und hat eine eigene Aussa i ich 

en | g ge, die mich persönlich 






































7 : Live-Konzerte ? Was geht in euch vor ? 

Tobias : Ich fühle mich auf keinen Fall wie jemand, der seinen 
Zuhören etwas "eintrichtern” will !! 

Thorsten : Ich spiele geme live. Wenn ich sehe, daß die Leute mit der 


Musik mitgehen, dann spiele Ich gleich umso besser. 


? : Eure 2.LP ist fertig. Wie ist sie ? 
Tobias : Jeder sollte sich selbst entscheiden. Ich hätte meinen Gesang 
etwas leiser gehabt und die Gitarren etwas lauter. | 

Thorsten : Wie Tobi schon sagte, hätten die Gitarren etwas lauter und 
"voller" sein können. Jede Band findet wohl nachher noch einige 
Minuspunkte, die vermieden werden können 











? : Was denkt ihr über "positive thinking” ? | 2 
Tobias : Jedem das seine. Aber ich hasse "Uniformierung", wie Kreuze 
oder so. ! Viele denken, wenn auf einer Platte keine Kreuze sind, dann 
Ist es keine "Straight Edge"-Band. ER 

Thorsten : Jeder sollte selber denken und tun was er für richtig hält. 
Man solite allerdings nicht versuchen, jemandem seine Meinung . 
einzuprügeln oder so. | 
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TAPES 


CONFRONTED- same 

Oli ist ja nun ein netter Kerl, der auch immer das Fight Back 
bestellte, jetzt beweist er und seine Freunde seine 
musikalische Vielfalt. Typischer NY- Core irgendwo zwischen 
Judge ‚Citizens Arrest, Sick of it All und wie die alle heißen. 
Die Texte sind dann auch benannt wie :"Unite!", "What about 
me" usw ; soll jetzt natürlich nicht abwertend klingen, aber zur 
Zeit stehe ich mehr auf SKA und Melodic-Core. Trotzdem liegt 
die Band mit ihrer Aussage (ganz wichtig) und ihrem 
musikalischen Können total auf meiner Linie und somit fällt die 
Empfehlung nicht schwer. Zu haben ist das ganze bei Oliver 
Flörl, Kirchweg 49, 7061 Lichtenwald 1 für schlappe 6 DM & 
Portokohle. 

Maik 


JUST LOVING... ?-Tape Sampler S 

Der Herausgeber des Sgabuzzino-Fanzines und guter Kollege 
hat es endlich (nach langer Ankündigung) geschafft seinen 
Benefiz-Tapesampler fertigzustellen. Der gesamte Erlös geht 
zu gleichen Teilen an das Frauenhaus in Leipzig (??? Der 
Tipper.) und Animal S.0.S. in der CSFR. Zu hören sind die 
wichtigsten Hardcore Acts im deutschen Lande, z.B. MIOZÄN, 
ABOLUTION, JUST KIDDING, TINY GIANTS, USELESS, BUT 
ALIVE, STRONG EVENT, JUSTICE JUST DISEASE, 
OFFSIDE, SOYLENT GREEN, GNEZL DREI, CORROSIVE, 
DEAD BEAT, WAIDMANNS UNHEIL, aber auch die Norweger 
LAST X STRAW und die Schweizer WORNOUT. Hervorheben 
will ich hier keine Band, da es wohl kaum im Sinne des 
Machers ist. Die Texte drehen sich dann meist auch um 
Gewalt (auch gegen Frauen), Tierschutz ‚Vegetarismus und 
ähnliche Themen. Dazu gibt es ein 28seitiges Booklet mit den 
Textabdrucken und Informationen zum Frauenhaus und eine 
Selbstdarstellung der Animal S.O.S. sowie ein Kolumne von 
Marianne (Profax), Corey und Bernd (Confrontation Zine)... 
Unterstützt das Projekt auf Non-Profit-Basis !!! Für 6 Mark + 
Porto bei Andre Sieg / Silke Bayler, Fuchsklamm 18, 0-6500 
Gera. 

Maik 


MENTALLY DAMAGED - Even this age of concrete - 
Demotape 

Sehr gut produziertes Demo der Band aus dem hohen 
Norden. 5 Songs mit zumeist sehr guten Texten und einem 
Stil, der von RED HOT CHILLI PEPPERS bis zu gutem alten 
NY-HC reicht, knallen dich um ! Power Hardcore Punk mit 
versteckten Metalecken bestechen durch glasklaren Sound 
und musikalisches Können. Wieso dieses Tape nicht auf Vinyl 
gepreßt wurde, ist fraglich, aber sicher nur eine Geldfrage ?11? 
Preis dürfte wohl so bei 7 - 8 DM liegen. Matthias Schäfer, 


 Paschbergstr. 23, 2094 Brakel 


Ol !-COMPILATION TAPE # 2 

Frank Herbst hat auf Grund seiner ewig langen Szene- 
Zugehörigkeit und seiner ungebrochenen Sammelleidenschaft 
sicherlich den ganzen Keller voller Schätze aus diesen alten 
Tagen. Jetzt gewährt er der breiten Öffentlichkeit einen 
kleinen Einblick in seine Schatzkammer und jeder ist 
aufgefordert, jetzt unverzüglich zuzugreifen, bevor die Türe 
wieder ins Schloß fällt. 60 Minuten feinster Oi -Punk ist hier 
auf Tape gebannt worden und unterscheidet sich größtenteils 
von den in letzter Zeit doch recht zahlreichen (auch sehr 
guten) Wiederveröffentlichungen alter Songs auf CD. Es 
müssen schließlich nicht immer nur die superbekannten 
Stücke sein, die sowieso jeder kennt. Highlights 
hervorzuheben ist völlig zwecklos, da von INFA RIOT und 
ONE WAY SYSTEM bis BLITZ und den TEST TUBE BABIES 
nur allerbeste Oi-Partykracher geboten werden. Gerade auch 
für Leute der jüngeren Generation, die glauben, daß es außer 


Hardcore nichts anderes auf der Welt gibt und gab, äußerst 
empfehlenswert. Verschwendet nicht unnötige Zeit, schickt 5 
Mark an Frank Herbst und ihr werdet umgehend ein köstliches 
Stück Musik euer eigen nennen können ! Frank Herbst, 
Klaumer Bruch 21, 42 Oberhausen 12 

Michael. 


SPRINGTOIFEL- live 82-92 

Für ne Platte ist die Qualität zu schlecht und eine Live-LP 
haben sich die Jungs nun auch schon gegönnt. 
Achtundzwanzig Songs aus 6 verschiedenen Konzerten 
werden dargeboten, zwar mit wechseindem Sound, alles in 
allem aber doch recht ansprechbar. Seitdem ich die TOIFEL 
kennengelernt habe, mag ich sie eigentlich noch mehr. Aber 
nun zum Tape. Auf Seite A sind die Songs drauf, die nicht auf 
die Live LP "Satanische Takte" gepaßt haben. 12 Songs in 
guter Qualität aufgenommen im HDJ Mainz. Zu hören 
bekommt man/frau (???. Der Tipper) eine bunte Mischung aus 
dem 10jährigen Bestehen der Band, dazu ein dickes Booklet 
mit Textabdrucken sowie Comix und weiteren Informationen. 
Das alles in einer kommunistenroten Cassettenhülle 
(hähähä...) und zu bestellen für 10 DM bei: SPRINGTOIFEL, 
Postfach 666, 6500 Mainz 22 

Maik. 


STEREOTYPE- same 

‚Vorsicht !!! Die Hessen kommen... Sind das nun BORN 
AGAINST oder haben die etwa was mit Yuppicide am Hut ? 
Jedenfalls liegt NY-City näher als du denkst. Guter 
abgedrehter Hardcore, einmal straight, dann wieder 
kompliziertere Songstrukturen, die aber fast immer mit einem 
geradlinigen "Happy End" schließen. Inhaltlich geht es um die 
ewig leidenden Themen wie Toleranz, Gier ‚Spießertum aber 
auch um ganz persönliche Dinge. Qualität geht in Ordnung‘ 
und auch der text. Inhalt. 

Für 6-7 DM + Porto bei Marcus Diehl, Berliner Str. 13, 6238 
Hofheim 

Maik. 


STONED AGE- Be Bob a maggot 

Wenn es ein Demo gibt, weiches mich in letzter Zeit fasziniert 
hat, dann ist es mit 100%iger Sicherheit dieses !!! Stoned Age 
gingen aus der Band STABILATORS hervor und versetzen 
dich mit ihrem Sound in einen Bann, der dich nicht wieder 
losläßt, aus dem du aber auch nicht heraus willst. 


. Eine Mischung aus Psychobilly, Punk-Rock (der schnelleren 


und besseren Art) und einem Touch Mystik, der unter die Haut 
geht. Echoverzehrte Vocals, straighter Rhythmus mit guten 
aber nicht übertriebenen Breaks. Von der Qualität dieses 
Tapes ist man/frau (???. Der Tipper) schon nach den ersten 
Tönen überzeugt, musikalisch sowie soundtechnisch. Jetzt 
muß ich mich bloß noch in Geduld üben und auf das 
Erscheinen einer LP oder eines Silberlings warten. Ich kann 
dieses Teil nur jedem ans Ohr legen... ach ja, ich werde von 
den Jungs nicht etwa erpreßt oder bestochen !!!! 

Für 7,-- DM plus Porto inkl. Texte und geniales Cover zu 
bestellen bei Boris Lamour,Birkenbergstr. 79, 5090 
Leverkusen 3 

Maik. 


YOUR CHANCE TAPESHOW Nr. 86 | 

Tja Frank, die 100 ist nicht mehr weit und es würde mich echt 
mal interessieren, ob du vor Jahren vermutet hättest, daß dein 
Konzept so erfolgreich sein würde. Im Prinzip macht er ja nix 
anderes, als Mix-Cassetten aufzunehmen. Die Besonderheit 
und darum erwähnenswert ist, daß die Tape-Shows fast 
ausschließlich mit Beiträgen bestückt sind, die von sehr 
korrekten Labels und Vertrieben kommen, deren Bekanntheits 
bzw. Verbreitungsgrad nicht so prall ist. Zum auschecken von 
verdammt guten Beiträgen wie RARE'N'TASTY, JIMMY KEITH 
& HIS SHOCKY HORRORS, MOVE ON,TARNFARBE, LAG 
WAGON und vielem mehr schickt ihr 5 DM an Frank Herbst, 
Klaumer Bruch 21, 4200 Oberhausen 12 

Swen. 








































Kinder sammeln 
Mörder-Bildchen 


NRZ-Nachrichtendienst 


Trenton. Sammel- Serie „Echte Ver- 
bilder sind beiame- brechen“ sind au- 
rikanischen Kin- Berdem blutver- 
dern sehr beliebt. schmierte Massen- 
Jetztgibt esdie Bild- mörder wie der kali- 
chen mit den Kon- fornische „Zodiac 
terfeis von Massen- Killer“ und Ted 
mördern. Die Klei- Bundy abgebildet. 
nen können unter . Auf der Rückseite 
anderem Jeffrey kann die Lebensge- 
Dahmers Foto kau- schichte des Abge- 
fen, der in Milwau- bildeten nachgele- 
kee verurteilt wur- sen werden. Mehre- 
de, weil er 16 junge re US-Staaten wol- 
Männer umgebracht len den Verkauf der 
und zum Teilaufge-- Mörder-Bildchen 
gessen hat!e. In der jetzt verbieten. 


Michael = 





AMERIKA TOTAL !!! 


Zu dem nebenstehenden Artikel fällt mir nur soviel ein . Her mit den Bildern ! Wie lange müssen wir noch auf 
sowas warten ? In punkto Roheit und Gewalt leben wir hier leider immer noch in einem totalen Entwicklungsland. 
Die Handvoll Nazis, die alles kurz und klein hauen und halb Deutschland abfackeln, zählen ja gar nicht richtig. Hat 
schon Hannelore Kohl gesagt. Wir sind also immer noch unterentwickelt, trotz Reality-TV, das wirklich sein 
möglichstes tut, damit in unseren Wohnzimmern das Blut demnächst nicht nur im Fernsehen fließt. Ich fordere 
hiermit offiziell die sofortige Einführung der amerikanischen Verhältnisse ! Keine halben Sachen mehr ! Wo 
bleiben all die Dinge, die wirklich Spaß machen ? Ich wili auch 'ne Knarre haben und wie wild alles um mich 





Also her mit den Mörderbildern !! Braucht unsere Jugend etwa keine Idole ? Zeigt den Kids frühzeitig wo's 
langgeht. Ausländer immer nur anzuzünden oder totzuschlagen wird doch irgendwann auch 'mai langweilig. Wie 
wäre es denn zur Abwechslung 'mal mit enihauten oder zerstückeln und auiessen In dieser Hinsicht könnte man 
von Jeffrey Dahmer sicher noch so einiges lernen. Alle die Psychopathen und Halbirren auf unseren Straßen 
müssen sich doch endlich voll entfalten können. Schmeißt endlich die langweiligen Fußballbilder aus den Hanuta- 
und Duplopackungen raus und zeigt 'mal richtige Männer ! Und wenn uns die amerikanischen Metzger nicht mehr 
reichen, dann nehmen wir halt welche aus der deutschen Vergangenheit. Und man braucht nur einmal 50 Jahre 
zurückzudenken... Die hatten doch sicher auch ganz vorzügliche Tötungsvariationen auf Lager, die man heute 
wieder aktualisieren könnte. Und Traditionen waren doch schon immer der Deutschen liebstes Kind. Wir müssen 
noch viel von den Amerikanern lernen, aber wir sind auf dem richtigen Weg... 








herum ummähen, wenn meine Alte gerade 'mal wieder 
dem Busfahrer zugezwinkert hat, wenn mein Stuhlgang 
zu dünn war oder ich in ähnlich bedrohliche Situationen 
gerate. Was ist mit drive-by shooting ? Auch 'ne ganz 
lustige Idee, oder ? Aber was fehlt ist die richtige 
Inspiration. Das Land der unbegrenzten 
Geschmacklosiekeiten könnte da sicher weiterhelfen. Mc 
Donald's, Furodisney und Michael Jackson sind ein 
kleiner Vorgeschmack, der uns zwar dumm, aber noch 
lange nicht gewalttätig macht. (na ja, manchmal schon...) 
Ok, die Bundesregierung tut alles. um diese Dummheit in 
Gewalt umzumünzen und uns dem amerikanischen 
Standart anzugleichen. Schließlich verpaßt sie immer 
mehr Menschen ein Leben unterhalb der Armutsgrenze, 
schafft so die ersehnten Ghettos und vergrößert mit 
Riesenschritten die Kluft zwischen arm und reich. Okay, 
das wird honoriert. Außerdem nutzt sie die schlechte 
soziale Situation der Menschen aus und kanalisiert den 
frisch entstandenen Haß auf das Feindbild der Fremden, 
der Undeutschen und somit von sich selbst weg. Na gut, 
das ist auch in Ordnung... Aber reicht das wirklich alies 
aus ?? Auch wir wollen endlich Massenmörder, mit denen 
wir uns identifizieren können, denen wir nacheifern 
können. Wir haben ein gottverdammtes Recht darauf ! 








RYSEINORIR 


Ba en ‚Se = 


ROCK GEGEN RECHTS, Jugendforum Duisburg Rheinhausen am 30.1.93 


Am letzten Januartag gaben sich verschiedene Bands im Rheinhausener Jugendforum ein Stelldichein, um ihrerseits 
Front gegen den Rechtsradikalismus auf mehr oder weniger musikalische Art zu machen . Auch der kleine Kuwe 
machte sich an jenem Tag auf den beschwerlichen Weg zum wohl millionsten Mal Duisburgs Surfcombo No 1, Jimmy 
Keith and his Shocky Horrors , anzusehen. Vorher machte euer ergebener Erzähler jedoch noch einen Abstecher ins 
Wedaustadion, wo sich die Gladbacher Borussen dem MSV Duisburg verdientermaßen mit 1:2 geschlagen geben 
mußten. Doch dieses Ergebnis war der letzte Grund zur Freude an diesem Tag. In Rheinhausen angekommen, 
bestieg ich den falschen Bus und landete in einem Kaff, das ich bis dato nur vom Hörensagen kannte: Rumeln- 
Kaldenhausen. An diesem Arsch der Welt verbrachte ich in klirrender Kälte eine ganze Stunde, bis der Bus in die 
richtige Richtung kam. Nach insgesamt zwei Stunden Imfahrt und Wartezeit kam ich dann endlich am Ort des 
Geschehens an. Wohlgemerkt, das alles bei vollkommen klaren Bewußtsein. In der Halle und im Foyer traf sich so 
allerlei buntes Völkchen, unter anderem ein Mädel mit einer so unglaublichen Brustspannweite, daß es nicht nur mir 
die Sprache verschlug (ja, lästert nur; ich bin halt ein altes frauenfeindliches Sexistenschwein). Meine Lieblingscombo 
TOTEX habe ich leider verpaßt, denn die waren mit ihrem Set schon fertig, als uns Kuwe die Festhalle betrat. Dank 
meines Baerier Fanclubs (Baer ist ein Stadtteil von Duisburg, der mir ebenso unbekannt ist, wie Rumein- 
Kaldenhausen. Der Tipper.) brachte ich es fertig, trotz nur 5,— DM Barschaft, die Halle am Ende sturzbeirunken zu 
verlassen. An dieser Stelle verschärften Dank an die wohl entlegenste Duisburger Region. 

In der Halle schaute ich mir dann eine Band an, die aus einem Punk-Klischee-Bilderbuchroman entsprungen sein 
mußte, Der Gitarrist richtig so mit meterhohen Iro, Anarchiezeichen auf der Lederjacke und die unvermeidlichen 
Springerstiefel an. Die Jungs mochten wohl so um die 16 Jahre alt sein und haften Mordsspaß an der Sache. Ich bin 
da einer Meinung mit Kollege Ille, der zu mir sagte, daß das zwar musikalisch der letzte Müll ist, er aber froh ist, daß 
es so etwas überhaupt noch gibt. Darum muß man sowas auch unterstützen (Wie hieß denn die Band ? Der Tipper.). 
Danach spielte, dann auch die "jüngste Punk-Band Deutschlands”, die Piddlers, die trotz ihrer im Durchschnitt 16 
Lenze schon für ganz schönen Wirbel sorgten (CD, Filmmusik für den "Kleenen Punker", dicke Zeitungsstories usw.). 
Musikalisch waren die schon etwas ausgereifter und posermäßig stehen sie keinen Profimusikern in irgendetwas nach. 
Einziger Schwachpunkt waren eigentlich die Texte, aber wer von euch hat schon mit 15 oder 16 intelligentere Sachen 
geschrieben (der werfe den ersten Stein). Vielleicht laß’ ich mir die CD ja von einer meiner zahlreichen Freundinnen 
zum Vatertag schenken oder sie wird zum Plastic Bomb Fanzine geschickt und ich darf sie reviewen. 
Als nächstes kam dann der Oberpichler-Zepp mit seiner Strange Combo auf die Planken. Sie servierten den Leuten 
wunderschönen Gitarrenpop, für meine Ohren jedoch etwas zu seicht, doch ich bin ja als chronisches Lästermaul 
bekannt. Als Musik für nachdenkliche Stunden, oder wenn man mit der Frau oder dem Mann seines Herzens 
zusammen Briefmarken ins Album klebt, ist dies jedenfalls exakt das Richtige. er 

Als Hauptakt kamen dann Jimmy Keith und seine Shocky Horrors. Sie räumten, wie erwartet, ab und spielten sich wie 
immer die Seele aus dem Leib. Nach ihrer grandiosen 2. LP hätten die Jungs eigentlich mal den ganz großen Erfolg 
verdient. Also, kauft ihre Platten, ihr armen Pfannen ! Allein schon das Stück "Silly Sandy", für mich der kommende 
Sommerhit, lohnt schon den Erwerb dieser Scheibe. Bevor ihr irgendwelchen Krachcombos aus Amiland euer Geld 
schenkt oder Ramones-Socken zum selben Preis erwerbt, überlegt euch das. So, daß war jetzt genug der Werbung. 
Am Ende kam dann der dicke Wehrmutstropfen. Nacheinander ging mir erst die sicher geglaubte Mitfahrgelegenheit 
nach Hause durch die Lappen, dann der eben so sichere spontan klargemachte Pennplatz. Das hieß für mich 
Fußrnarsch nach Hause. Zusammen mit einem anderen Pechvogel machte ich mich auf den Weg. Etwa um 4 Uhr 
waren wir in Hochfeld, wo Gottseidank dann die erste Straßenbahn kam. Halberfroren und noch ziemlich 
angeschlagen, kam ich dann um 6 Uhr zu Hause an und war froh, daß ich noch mein Leben hatte. Aber zum Trost 
fallen mir da die Worte von Fat Mike ein, wenn ich an solche Fehlschläge denke: 


In the darkest tunnel it's nice toseealght'‘ Were \ ER IE EINER 
Not just a headlight HN 

Like the one that's heading night for me 

it would be nice if things could turn out right 

Turm out nght yeah 

Don't think Il ever see the day 


I must have done something wrong 
Or maybe pissed off god. 


I } ; 
So ihr Nichtsnutze und Tagediebe 
Tschüss und Prost 
Kuwe. 








NEWS 


***#* Kreator werden uns im Juni mit einer neuen EP 
beglücken, die unter anderem einen industrialorientierten 
Remix des Titels "Brainseed" enthalten wird. 


**** Slime beglücken uns mit einer Deutschlandtour. Die 
Auswahl der Hallen bestätigt, die Notwendkeit ihrer Reunion. 
Bleibt abzuwarten, ob die Jungs wirklich interessant genug 
sind, um noch einmal so viele Leute zu ziehen, denn wer 
möchte die Jungs schon ein dutzend Mal hintereinander sehen ? 


**** Die Welle der väterwerdenden harten Jungs reist nicht 
ab. Nach Markus Jeroma (Toys Move) hat es nun wohl auch 
Mini erwischt. Namensvorschläge bitte an die Redaktion 
schicken. 


**** Das Duisburger Traditionsteam Koma Duisburg 
(bestehend aus Richies, Jimmy Keith ‚Scumfuck Tradition und 
Plastic Bomb - Mitgliedern wird zum Zap-Cup nach Leipzig 
fahren, um den Ossis ordentlich einzuheizen. Wer mitfahren 
möchte, melde sich bitte bei Kuwe aus Eisenhüttenstadt 
(0203/472409), da bei entsprechender Resonanz ein Bus in 
Richtung SBZ gestartet wird. 


*++*Familie bleibt aktuell. Frank Herbst (Your Chance 
Records & Tapeshow) wird im Juli heiraten. Ne große Party - 
wird es nicht geben. Also durchzecken ist nicht angesagt. 


*#*##SICK OF IT ALL beglücken uns demnächst mit einer 
neuen EP. Ihre Finger mit im Spiel haben die Dummrapper von 
House of Fain 


**#** RED ALERT werden in den nächsten Tagen eine neue 
LP auf Knock Out Records veröffentlichen. Der Titel der LP 
wird lauten "Blood, sweat & Beers". Das ganze wird wohl ein 
bißchen rockiger werden, als die alten Sachen. 


**#* Moses Lieblingsband Anarchist Academy wird eine CD 
auf Wolverine Records veröffentlichen. Bleibt abzuwarten wie 
peinlich die ganze Sache wird. 


*#*# Wer Punkrock in Duisburg erleben will, kann jeden 
Montag das Metaluna 5 in Neudorf auf der Neuen Fruchtstr. 
besuchen, denn dort legt Scumfuck-Brot Platten auf. Besucher 
sollten nur keine Ramones-Allergie haben. 


****Wer Punkrock & Hardcore bei Bier ertragen will, kann 
Donnerstags den Lemonsclub in Duisburg Ruhrort auf der 
Bergiusstr. aufsuchen. Der geneigte Leser sollte sich aber 
vorher unter 0203/82875 versichern, daß wirklich Punk & 
Hardcore dort läuft, denn der wöchentliche Ablauf wird häufig 
durch Jam-Szessions und Kicker-Tumiere gestört. So könnt ihr, 
wenn ihr von außerhalb kommt böse Überraschungen 
verhindern. 


SLIME 

1.3. Osnabrück- Hyde Park 
2.3. Köln-Rhenania 

3.3. Hannover- Glocksee 
5.3. Coesfeld-Fabrik 

6.3. Tübingen-Panzerhalle 
7.3. Erlangen- E-Werk 
9.3. Heidelberg- Kurhalle 
11.3. Berlin- SO 36 

12.3. Berlin- SO 36 

13.3 Rostok-Mau Club 


18.3. Hamburg- Markthalle 
11.4. Düsseldorf-Phillipshalle 
29.4. Gießen-Mensa 

30.5. Zürich 


(Contact Bookwood Booking 04181-37863) 


FLEISCHMANN 

13.3. Köln-Rhenania 

14.3. München- Backstage 
20.3. Rostok- Mau Club 
23.3. Hamburg- Marquee 


(Contact 030- 4260792) 


Ein paar Gigs im Zwischenfall in Bochum stehen auch noch an: 

4.3. Jeff Dahl & Mind Over Board 

18.3. Coffinbreak & Naiv (Russl.) 

23.3. Circus Lupus 

1.4. Crazy Alice & Notwist 

14.4. Arch Bishop Kebab & Trottel & Kommerzinfarkt 

28.4. Instigators & Blyth Power 

11.5, DOA & Spacecake Cookies (BHF Langendreer) 

26.5. Anti Rassismus/Flüchtlingshilfe Soli Konzert mit 
Chumbawamba 
Alloy & eine 3. Band in der Großen Uni Mensa Bochum 


Gerade rechtzeitig bekommen wir von Intercord noch die 
Tourdaten von Roger Whittaker | 

6.3. Stade, Stadeum 

ZN m 

83 nn 


Eine kleine Anmerkung zum Cover will ich hier 
noch loswerden : Es stammt von Markus Zysk, der glaube ich 
auch schon 'mal für's Scumfuck gezeichnet hat und ist einem 
uralten Konzertplakat entnommen. Wir haben es ohne seine 


Erlaubnis verwendet, da wir nicht im Besitz seiner Adresse 
sind. Wenn er diese Zeilen hier ließt, dann wäre es nett, wenn 
er sich einmal bei uns melden würde, weil wir immer auf der 
Suche nach guten Zeichnern sind. 





9.3, Bielefeld, Stadthalle 

10.3. Münster, Halle Münsterland 
12.3. Frankfurt, Jahrhunderthalle 

13.3. Duisburg, Rhein Ruhr Halle 


VORSCHAU auf das Plastic Bomb Nr. 2, das am 1.6.93 das 
Licht der Welt erblicken wird. REDAKTIONSSCHLUSS ist 
hierfür der 15.5,93 | 

Die Herzen der Leser werden voraussichtlich JEFF DAHL & 
HANSAFRONT erfreuen. In der Rubrik Mein Verein werden 
Berühmtheiten der HC/PUNK- Szene über ihren 
Lieblingsverein erzählen, und versuchen euch zu überzeugen, 
warum gerade der Verein 100% Punkrock ist. Interviewt wird 
auch Dr. Faust, seines Zeichens Babysitter von den Toten 
Hosen. 

Der Rest steht noch offen. Eines ist aber sicher, es wird ein 
weiterer Meilenstein in der Fanzine-Geschichte der Welt sein. 
Ähem „das war es. 


Fickt euch alle ! 
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